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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. vollſtändig unbegründet geweſen ſind. Der Gumbinner Der Stapellauf des Linienſchiffes 
haben ſich neuerdings beſonders wild und ſtörriſch gegen 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Oben, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


— al iſt ein ganz beſonders kraſſer, vielleicht für die vor- „Schwaben“. 
liegende Frage das, was die Mediziner einen „Schulfall“ : k die Parteileitung, der fte theilweiſe den Dienſt und das 
Der Gegen der Oeffentlichkeit. emen E feint tie nt derjenigen Sadverftändigen der Sl "ŚLE Sten es e MER den Biinónię direkt Suftünbigten, benommen. Richt Befere 
In Gumbinnen, der weltverlaſſenen Regierungsftadt |5u bethätigen, die ſtets die Ueberzeugung vertreten haben, Statten gegangen. Der König von Württemberg hielt WER macht z. — GORA er 
unweit der ruſſiſchen Grenze, fpielt ſich zur Zeit derfdaß nichts im Stande ift, das Anfehen und die Disziplin folgende Taufred:e 5 der polniſchen Organiſatlen, 
zweite Akt jenes Prozeſſes ab, den man bald zutreffend[der Armee jo zu wahren, wie eine dem allgemeinen „Ich Tage lebhaften Dank Sr. Majeſtät dem Kaiſer, daß die ſchließlich dem Parteivorſtande die Pflicht auferlegten, 
ein Drama, bald wieder ganz unzutreffend eine „Sen- Rechtsbewußtſein möglichſt entſprechende Militärſtraf⸗] er uns mit der ehrenvollen Aufgabe betraut hat, am heutigen jede weitere Unterſtützung der polniſchen 
ſation“ genannt hat. In der erſten Inſtanz wurden die] gerichtsordnung, wozu in erſter Linie die weiteſtgehende] Tage die Taufe des neuen Linienſchiffes „G zu vollztehen.[Organiſation abzulehnen. ein gedeihliches vhs 
Angetlagten von der Anklage des Mordes freigeſprochen. | Oefienttidjteit des Verfahrens gehört. Natürlich wird] Woge bas weng dude GG fanem und dem ee | ee Den Bericht igt getadewi „dle deutschen 
Die Verhandlung fand natürlich, entſprechend der neuen man ohne Weiteres zugeben müſſen, daß die Eigenart Namen in allen fernen Meeren und Welten Ehre macjen || Genofjen in Oberſchleſien und Poſen haben es ſchon 
Militärſtrafprozeßordnung, öffentlich ſtatt. Aber ſie der militäriſchen Verhältniſſe, insbeſondere die Rückſicht Wir, die wir im innerſten Binnenlande leben undllängſt ſatt, ſich von Leuten angreifen zu laſſen, die a 
nahm ſich thatſächlich wie eine Parodie auf die Oeffent⸗ auf die Aufrechterhaltung der Disziplin in der Armee,] ſcheinbar mit Handel und Wandel und Verkehr mit feinen F eee ee e e is ae lee 
lichkeit aus. Faft jede Zeugenvernehmung, der größere [in gewiſſen Fällen eine in breiter Oeffentlichkeit geführte] entlegenen Zielen nicht vertraut find, nehmen dennoch den Anſchein hat, S Begriffe ſteht, den polniſchen Ballaft 
Theil der Vernehmung der Angeklagten und ſchließlich Verhandlung den für das Anſehen der Armee verant⸗ innigſten Antheil an Allem, was unſere Marine betrifft. über Bord zu werfen. Was ſie an Zählköpfen ihrer 
auch die Plaidoyers des Staatsanwalts und der Ver- wortlichen Stellen unräthlich oder geradezu unmög⸗“ Mit höchſtem Intereſſe find wir der Entwicklung der Marine Mitglieder verliert, gewinnt jie an innerer Feſtigkeit. 
theidiger erfolgten unter dem ftrengften Ausſchluß der lich erſcheinen laſſen könnte. Aber vielleicht] unter Kaifer Wilhelm dem Großen gefolgt, ebenſo mie 
Oeffentlichkeit. So gaben die Verhandlungen nicht nur[wird die Lehre des Gumbinner Prozeſſes 
kein Bild von den Umſtänden, die zur Erhebung derjin dieſer Hinſicht auftlärend wirken und den 


DerVorſtandsbericht durfte überjbiefen inneren Zwiſt alfo 
unter der Reglerung Kaifer Wilhelms II. Das Schwaben⸗ offen fein. Was aber die ſonſt im vergangenen Jahre 
land hat ſchon manchen ſeiner Söhne der deutſchen Marine 

Anklage und zur Freiſprechung der Angeklagten geführt militäriſchen Fachkreiſen zeigen, daß eine über- 
hatten, ſondern fie umgaben die meiſten Umſtändeftriebene Angſt vor der Oeffentlichkeit 


hervorgetretenen und dauernd zunehmenden Neben⸗ und 
zum Dienfte feines Kaiſers geliefert und damit berundet, Gegenſtrömungen in der Partei anlangt, jo beobachtet 
daß es nicht hintenan ſtehen wolle hinter den anderen Schweigen. Aus bem Jaßresrefetate des Borftandes 
i - i i h ü iber nma 
mit einem geheimnißvollen, dichten Schleier. Diefnicht angebracht ift, ja, daß unter Umſtänden der| sgrygen und Gedeihen der deutſchen Marine, Die Schiffe, ber bie Urte Bed Webers ede Danferungs- 
öffentliche Meinung regte ſich unter der Einwirkung Ausſchluß der Oeffentlichkeit die wahren militärdienſt⸗] die in jüngſter Zeit ans dem fernfien Diten zurückgekehrt prozeſſes. N 
find, haben dort dem deutſchen Namen Nachdruck ver⸗ ; i den in ô 
in weiten Volkskreiſen, daß diefe Scheu vor derjvelle, uneingeſchränkte Oeffentlichkeit. liehen und Ruhm und Ehre gebracht. Unſer innigſter Nicht geringe Beachtung dagegen finden er 
Oeffentlichkeit keine andere Deutung zulaſſe, als daß. Daß es keinem Verſtändigen, der auch nur einiger- Wunſch ift es, daß auch dieſes Schiff ſich glorreich den e 1 ja ea aa fe. Paz 
etwas faul im Militärſtaate jet und die gujtóndigen|mnagen die Verhältniſſe im preußiſchen und deutſchen unterrichteten Stelle über die Arbeitönerhutiniiie. See 
Stellen es deshalb ängſtlich verborgen halten möchten. Offizierkorps zu überſehen in der Lage ift, in den Sinn nn e en eee e ber Zertlindufteie gabe ſich felt Outer ee 
Es ſtellte ſich heraus, daß diefe noch nicht einmal halbe kommen konnte, von den Unthaten des Rittmeiſters von Name, welchen Se. Majeſtät der Kaifer dem neuen Linten⸗ Rückgang bemerkbar gemacht, der jetzt faſt allgemein 
und nach außen hin einen viel ungünſtigeren Eindruck ziehen, ift klar. Nicht minder klar aber iſt es, daß in| Wiege der Hohenzollern auf ſchwäbiſchem Boden geftanden, Fetender Herden eee . jra 1 ego de 
machte, als die frühere vollſtändige Heimlichkeit des den Reihen des Offizierkorps es kaum Jemand gegeben] und ich erkläre im Namen des ganzen Stammes, daß wir Wollen⸗ und Baumwolleninduſtrie ſchwer arnieder, die 
Militärſtrafverfahrens überhaupt. Damals mußte man hat, der fiğ mit dem Erſchoſſenen irgendwie hütte] allezeit treu und feft ſtehen wollen zu Kaifer und Reich. eine 20—380prozentige Betriebseinſchränkung erfahren 
fie eben als durch die Lage einer veralteten, aber zuſidentiſtziren und für ihn eintreten wollen, nachdem es 75 wa, Aim 10 e Maleſtüt haben. Jetzt jeien nun noch gewialtine Erwerbsgebiete 
Recht beſt 1 er alter Hurra ne ee 
cht beſtehenden Geſetzgebung vorgeſchrieben hinnehmen.] bekannt geworden war, wek Geiſtes Kind Kroſigk geweſen ein getreten ‚und pon allen größeren Berten Sethin 
ż E £ j ; etriebseinſchränkungen mit Arbeiterentlaſſungen ge: 
as A Ana nr ſelbſt reichlich gethan. Aber|jol. Roh und jähzornig, bis zum Exzeß gewaltthätig, 75 M AR 5 8 des Deutſchen Kaiferd taufe ich 10 į Das 0 N tonan u sn 
er Einzelfa eb dabei immer aus dem Spiel und ein brutaler Leuteſchinder, der fiH förmlich darauf be- f r z ganz tigen luß, da e Zunahme des Angebot 
berechtigte Niemanden zu irgendwelchen befonderenliann, wie er die Mannſchaften ſeiner Schwadron quälen dem Serde u er e „ anf aden Schillig heb de eit kü NW or, bald in ber TinFenben 
Schlüſſen. Die Kriegsgerichte mußten eben, ſoweit ſieſſollte, ein Menj, der einzelnen. feiner Untergebenen feine Rundfahrt um das zweite Geſchwader. Darauf wird. Es wird bei dieſer Gelegenheit und 
> ; in dieſem Zuſammenhange auch dem Nutzen der 
unterſtanden, damals ſammt und ſonders im Geheimenſſich dann dem Oberſten des Regiments gegenüber in ee „ Ft öffentlichen Arbeitsnahmeife, den ahr- 
verhandeln. Heute ift für fie überall im Deutſchen abfälligſter Weiſe über fie zu äußern — das ift das Schiffe „Brandenburg“, „Weißenburg“ 7 „Hela“, fi Are en Wann mich, ba bz 
Reiche grundſätzlich die Oeffentlichkeit eingeführt, und Charakterbild jenes Mannes, der einzig und allein welche Paradeaufſtellung genommen hatten, brachten s mee eee, > 
darum liegt heute die Sache weſentlich anders. dadurch eine gewiſſe Sympathie ſich erworben hat, daß] Hurrahrufe auf das Königspaar aus. die daraus reſultirende Noth zu bekämpfen beſtrebt find, 
Stuttgart ehrliche Anerkennung gezollt. Ganz loyal läßt der 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit in der erſten Verhandlung wurde. Es find gewiſſe Zeitungen gar ſchnell bei der Ao aa ie DE A ir pe Sürforge 
ſteht die Form, unter der fi) die Dinge in der Be⸗[Hand geweſen, um mit Bezug auf den Fall Kroſigk i ee e en A e 1 Auf igkeit 
zufungsinftang vor dem Obertriegsgericht vollziehen |von der Diszipflinloſigreit in der Armee zu ſchwafeln.] Der ſozialdemokratiſche Parteitag. 
Sie haben ſich bisher in voller Oeffentlichkeit. Wir ſehen im Gegentheil die Affaire Kroſigk,ſo lebhaft man Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag wird 
abgeſpielt und nicht ein einziges Mal ift das Gericht auch an fiH die Kataſtrophe und den Mord beklagenſam : 


der Bericht darüber ein abſichtliches und ängſtliches 

deutſchen Stämmen, welche ihre Kräfte einſetzen zum 

dieſer geheimnißvollen Verhandlung. Man ſagte ſich lichen Intereſſen weit mehr ſchädigen kann, als die 

Periode der wirthſchaftlichen Depreſſton, welche wir 

Schweſterſchiffen anſchließen möge. Daß dies auch die Ge- 
Oeffentlichteit der Verhandlung weit ſchlimmer wirkte Kroſigk Schlüſſe auf die Geſammtheit der Offiziere zu] ſchiff gewählt hat dadurch, daß einſt in grauer Vorzeit die[ſei. Ausgenommen werden adein die rheiniſchen 
der deutſchen Diontaninduftrie in das Zeichen ber Fläue 

Man konnte an der letzteren Kritik üben und hat dies iſt. Er war der Typus eines Offtziers, wie er nicht fein] Die Königin ſprach hierauf die Worte: 
Tendenz des Lohnes bemerkbar machen 

nicht der modernen bayeriſchen Militärſtrafprozeßordnungſ gegenüber den wohlwollenden Vorgeſetzten ſpielte, um fanden vor den hohen Gäſten Manöver der 1. Torpedo: 
viele Gemeindeverwaltungen den Arbeitsmangel und 

In wohlthuendem Gegenſatz nun zu dem permanentenſer durch eine feige, meuchelmörderiſche Kugel hingeſtreck „ um 9 Uhr Abends erfolgte die Rückreiſe nach 
und Objektivität, wie ſie in früheren Jahren oft 


vermißt wurde. Sie wird ſich hoffentlich in der 
Folge immer mehr ausdehnen. Heute beſchränkt 
ſie ſich noch nur auf einige Fragen und 
erſtreckt ſich insbeſondere nicht auf die große 
Tagesfrage des Zolltarifes. Dieſer wird charakteriſtiſcher 
Weiſe in dem Abſchnitte: „Agitation“ des Berichtes 
behandelt und daraus beſtimmt ſich von ſelber die Be⸗ 
handlungsart. Wir billigen ſie nicht, mögen ſie aber 
bei den Sozialdemokraten nicht ſchelten, ſo lange als 
auch andere Intereſſenkreiſe den Tarifentwurf mit ſo 
großer Begeiſterung einzig als Mittel politiſcher Partei⸗ 
agitation beachten und ausbeuten. 


Ein erſchöpfendes Reſums des ſehr umfangreichen 
Jahresberichts können und wollen wir hier nicht geben, 
wir konſtatiren nur kurz, daß er, wie in den Vorjahren, 


zu gefährden. Die gegenwärtige Verhandlung hat bisherſvon Kroſigk zur Zeit, da der verhängnißvolle Schußffeſt konſolidirt. 
im vollen Lichte der Oeffentlichkeit ſtattgefunden und fiel, bereits am Ende feiner dienſtlichen Laufbahn ſtand. li 

aller Welt gezeigt, daß die früheren Vermuthungen, die ; 

fih an den Ausſchluß der Oeffentlichkeit geknüpft hatten, 


Lebens. Und ſonderbar, wenn ſchon die Tiſche Lippen baumeln, und mit dünnen Spazierſtöckchen.] gedrückt und kläglich aus und ſelbſt da muß man noch 
Vom Oſtſeeſtrande. von ſcharfer, alkoholiſcher Flüſſigkeit ſchwimmen Ueberlegenes Größenbewußtſein der Jahre um zwanzig „ele ha 3 185 weiteren ee ſeines 
Iv und die Petroleumlampen nur mit aller Aufbietun ihres herum. Die Mädels alle friſch, wenig geziert, geradezu, Körpers angerempelt zu werden. 
Kiba bnd geringen Leuchtſchimmers die Nebel durchleuchten können, Bei „Albrechts“ iſt es noch kleiner und noch voller. 
onntag in Heubude. dann nehmen die Augen jener Trinker einen eigenthüm⸗ Da iſt überhaupt kaum einmal mehr eine Drehung um 
Wir runden Herren, wir behäbigen Herren! Wirf lichen Schein an, der aber ganz in der Tiefe ſteckt. loſe, die eigene Achſe möglich. Hier ſpielt ein wirkliches 
entrüſten uns über den Arbeiter, welcher Sonnabends Dann wachen in den ſtumpfen Seelen eigenthümliche Küche Orcheſter auf. Zwei ausgewachſene Jünglinge, der 


En oto Ah ns tender Menſcher be > 
s ; 5 3 Ą r K nicht, daß es bei einem iel lender Menſchen e 
Verhältniſſe ebenſo auf ihm laſtet wie in der Fabrik. welches einen leichten Stich ins Verklärte hat, um den ergießt ſich dann von jedem Dampfer durch die ſandigen et gefühlvoller 1 68 wichen den beiden 
Daß wir Wein trinken oder Bier anftatt Schnaps, ift halboffnen Mund ſpielt. Und Bat noch Niemand ge⸗]Gaſſen des Dorfes. Alle mit der einen Richtung: die Lokalen ſich die Stirn trocknend, fluthen nun die Tänzer 
nicht unſer Verdienſt, ſondern Verdienſt unſerer Lebens⸗ hört, wie ſolche Leute dann, allein oder auch Arm in Seeſtraße hinunter zum „Waldhäuschen“, zu „Albrecht's“. und Tänzerinnen hin und her. 
verhälmife. Wir riegeln unfer allerheiligſtes Privat. Arm mit noch einem, fingen? Sentimental eſccaum daß fih die Einzelnen eine Taſſe Kaffee gönnen An der Würfelbude vorbei, wo man für 10 Pfennig 
immer dreimal zu und ſtümpern auf unſern vielerlei Weiſen fingen fie, Heimathsgefühle bekommen fie, der dann drängen fie fih ſchon durch die von Menſchen zweimal werfen und gewinnen kann, am Friedhof 
teckenpferden herum, die wir „Ideale“ nennen. Daß unerklärliche, wehe Druck äußert ſich in melancholiſchen perbarrikadirten vorüber, wo die Ausgedienten ſchlafen, über die das 
ber ga zubehauene Menſch nicht ein Paradies Liedern, die beinahe Volkslieder find. Genau jo küßt „Säle“, welche das Paradies bedeuten. i Leben hinwegbrauſt. Neben den Gräbern eine amerika. 
k niſche Schaukel mit Drehorgel. 
nicht feine Schuld, ſondern Schuld feiner Lebens] Und dann die Mädels aus der Großſtadt, die Kon- innert an jene Säle der Umgegend von Berlin, welche Welch ein Gere man aus dem treibenden 
h h Gewühle in „Manteuffel's Kurgarten“ 
ſollten wir doch lächeln, ſtill vor uns hin, wenn mädchen, die Plättmädchen mit den großen gerötheten Fachw ee Bat wo das gute Zamſtiehpusltrum ib ſtill und 
à 2 ohne Lärm ergötzt, über den wundervollen Landſe 
müſſen, daß wie mit allem Thun, Jeder auch dar inſlange Woche hindurch gearbeitet, geſtichelt, gebügeltflichen Nationalitäten, ein paar Tiſche an den Wänden. fdaut und böchſtens eine Gondelpartie riskirt. Daun 
von feinem Standpunkte Recht hat. Uns hält es nicht ſiſt? Die find ſchon äſthetiſcher, die holen es ſich Im „Waldhäuschen“ feiert die moderne Technik Triumphe, geht man wohl ein Stündchen ans Meer. In den 


in ben niedrigen Höhlen, welche als einzigen Schmuck in Heu bude. Davon muß man erzählen. da fpielt ein Orcheſtrion zum Tanz auf. iefernwald, wo die Natur athmet und die Kultur 


kreiboppelte Reihen dickbäuchiger Flaſcher im Regal[Rührend ift es, was man jo fieht. Wie fie fih von einen „Dittchen“, wenn nicht bezahlt wird, giebt's keineſſchweigt. Wo man fi ſo wonnig wohl fühlt und di 
haben. Wir ſticken an dem Athem des uſels welcher dem letzten Gelde noch ein billiges Sträußchen vor die Muſik. Sehr praktiſch ud” nag denn die Flöten tk me welche pęk heißen Tanzt die Sehnſucht 
hę jedem Winkel ſteigt. Aber die meiſten Menjchen|Bruft gejtedt haben und dann wohlgemuth hinausfahrenſſchweigen nie. Welch’ Gewühl auf den Brettern, welche nach dem Freiauͤfathmen ſpüren. Sehen wir dann von 
baden die feinen Sinne nicht und fühlen allein diejnad Heubnde deſſen Tanzklänge ſchon die ganze Woche auch eine Welt bedeuten! An Tanzen kaum zu denken. der Höhe der Düne über das Meer, fo ergreift uns der 
wahnſinnige Luſt i durchzugehen, wenn die lockten und wo fie ſich ein paar harmloſe Glas Bier gut ſich ein Pärchen gerade in Pofitur gefegt und will Kontraſt zwiſchen BL und Kultur doppelt“ Schweigt 
leder i ivi die Brandung, jo verliert ſich von jenfeits , I 
feilen Su empfinden haben fie wiederum nicht dieſdes Privilegiums nicht ſchimpfen und höhnen über ſo Paares weg, weiches glücklich in den allgemeinen Strudel wohl ſogar eine Tonfolge der Diefwzget 928 ee 
einen Sinne, aber das ſtumpfe, dumpfe Bewußtſein ein Sonntagfeſt, wenn es da nicht ganz fo — fngen|gefomnten ift. Und wie grauſam wirkt ſie in dieſer Größe der Natur. 
i g Wir fühlen dann doppelt, daß ei ; 
Erarbeitung ihres Unterhalts, eignet ihnen doch. Undf Schon auf den Dampfern, welche 5 liebt ift und als ſchön gilt, ristirt es einen „Schieber“ oder des E en e Leben * zeus dA 
i und c: wg ein delt torun iſt. Da er 
. ; empor kann, weil er pi 
um ihn herum, da ſteht das Weib bei der Arbeit. Und Schimpfen und Ki ern, komiſche Entrüſtungs⸗ 3 ma e sę 15 bie, Welt, aus. melher 
wo fol fie fa Br Lebensideal bewahrt haben überſſchreie und wohlgefälliges Flüſtern als Folge] Sonntagspublikum Heubudes. Ernſthafte Ehepaare mitſetwas reinere Höhen gekonnmen iſt, das Geſchrei derer 
den Tag N er die Woche hin, daß ſie dem Manne der Schubſerei. Iſt man inmitten des jungen ſſteifen ( da unten hört, welche micht mit k bn nen. Das muß 
e eh Stuten folte? Da geht er leider lieber in|Boltes glücklich im Befige feines Plages, fo fiehtſwelche die weltmännſſchen Formen beobachten wollen, man denken, wenn man; am Meere die Drehorgel hört. 
je Schnap m wo er mit Gleichgeſinnten man ſich feine umgebung genauer an. Die „Herren“, unmöglich, ihren erkorenen Holden eine Antritt» oder Wenn der Himmel iin lohender Röthe ſteht und tm 


von der Arbeit reden fann, von der Laſt des lalle mit dicken Zigarren, welche ängſtlich zwif en den Abſchiedsverbeugung zu machen. Meiſtens fällt fie höchſtlMeere ſich ſpiegelt, gehe n wir durch die Kiefern wieder 


SEE Sy Fay w a en 
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auf Weiteres wird die erledigte Stelle von dem Lehrer 
Kirſtein aus Bodenwinkel verwaltet. 

* Herr Kaiſerlicher Bankdirektor Wittkowski, der 
Leiter der Danziger Reichsbank⸗Hauptſtelle, ift vom 
Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchüfte wieder 
aufgenommen, : 

S. M. kleiner Kreuzer „Thetis“ machte heute 
und geſtern Maſchinenproben auf der Stelle. Am 12. 
und 13. September ſoll der neue Kreuzer ſeine offiziellen 
Probefahrten machen, über den Termin der Indienſt⸗ 
ſtellung iſt noch nichts endgültig beſtimmt. 

= Bürgerjubiläum. Am Mittwoch beging der 
Schuhmachermeiſter Herr Ferdinand Raſch, Häker⸗ 
gaſſe 58, ſein 50 jähriges Bürger jubiläum. Anläßlich 
dieſer Feier begab ſich eine Deputation des Danziger 
Bürgervereins non 1870 am Sonntag zu dem Jubilar 
und überreichte ihm ein geſchmackvoll ausgeſtattetes 
Jubiläumsdiplom nebſt einem namhaften Geldgeſchenk. 

* Frank⸗Konzerte. Wie aus einer im geſtrigen 
Blatte enthaltenen Annonce erſichtlich war, iff es dem 
Veranſtalter dieſer Konzerte gelungen, feinen Gäſten 
von Weltruf als wie Prevoſti, Gulbrgnſon, 
Saraſate guch noch zwei weitere glänzende Namen 
in dem Künſtlerpgar Stavenhagen beizufügen. 
Der im 39. Lebensjahre ſtehende Klaviervixtuos 
Bernhard Stavenhagen, ein Lieblingsſchüler 
Liszt's, wurde erft kürzlich in München, Wien, Leipzig, 
Berlin von der geſammten Preſſe als einer der hervor⸗ 
ragendſten Pianiſten gefeiert, Bernhard Staven⸗ 
hagen, früher Hofkapellmeiſter in Weimar, gegen⸗ 
würtig in gleicher Stellung in München, ift vor wenigen 
Monaten daſelbſt an Stelle des Generalintendanten 
von Perfal zum Direktor der königl. Akademie der 
Tonkunſt ernannt worden. Von beſonderer Anziehung 
dürfte es ſein, in demſelben Konzert neben ihrem Gatten 
die früher in Weimar und gegenwärtig in München 
thätige und dort jo außerordentlich beliebte Kammer⸗ 
ſängerin Frau Sanenhagen⸗Denis kennen 
zu lernen, Das Künſtlerpaar eröffnet am 14. Oktober 
als Soliſten die Reihe der Frank'ſchen Symphonie⸗ 
Konzerte. 

* Der Danziger Taubenſchutz⸗Verein weiſt aus⸗ 
drücklich darauf hin, daß nur für vollſtändig ein elieferte 
Exemplare des Falco peregrinus (‚Taubenhabichts), 
$|welcje nicht zurückgeliefert werden, die Schußprämie 

von 4 Mk. geg wird. Auch muß der Habicht im 

mkreiſe von 5 Meilen von Danzig geſchoſſen ſein. 

* Der Gefängnißverein zu Danzig verſendet feinen 
18. Jahresbericht, deſſen Einzelheiten wir gelegentlich 
der Generalverſammlung des Vereins am 10. funt d. Js. 
in Nr. 134 1 Zeitung bereits bekannt gaben. 
Hervorzuheben ijt nochmals die günſtige Vermögenslage 
des Vereins, welche wieder Unterſtützungen in weiterem 
Maße möglich gemacht hat, und die geplante Errichtung einer 
Schreibſtube für ſtrafentlaſſene Kaufleute und Beamte. 

Sehr zahlreiche Füllenankäufe find in den letzten 
Tagen im Kreiſe Stallupünen torpe) abgejätoffen 
worden, die meiſten der gehandelten Thiere find für 
Weſtpreußen beſtimmt. Die Breife waren zum 
Theil recht hoch; beſſere Füllen wurden mit 300 Mark 
und darüber bezahlt, 


++ a 

Volitiſche Tagesüherſicht. 

Aus Südafrika. Lord Kitchener meldet aus Pretoria: 
Kapitän Wood unternahm geſtern früh mit einem Theil 
der Polizeitruppe und einer anderen unter dem Befehl 
des Kapitäns Morley ſtehenden Abtheilung in Stärke 
von etwa 150 Mann von ſeiner Stellung ſüdlich vom 
Elands River aus eine Rekognoszirung gegen Bronkhorſt 
Spruit und überraſchte in der Nähe von Middelburg 
ein ſtarkes Boerenlager; 28 Boeren wurden getödtet. 
Da der Feind bedeutend ſtärker war — man ſchätzte 
ihn auf 600 bis 800 Mann — war Kapitän Wood nicht 
in der Lage, ſeinen Erfolg auszunutzen. Beim Rückzug 
hatte er einen Todten und ſechs Verwundete, darunter 
Kapitän Morley ſchwer verwundet; 14 Mann werden 
vermißt. Die Haltung Aller war ausgezeichnet; der 
Jeind muß mehr als 23 Tobie gehabt haben. 


Deutſches Reich. 
— Von Wilhelmshöhe gedenkt das Kaiſerpaar ? 
1 — tapen Tagen bor sA ften Krn 70 m 1 85 jährige. Diſtanz 1200 Meter. 1. Hrn. Welnberg's F. St. 
ichen Kindern nach dem Neuen Palais bei Potsdam S 4, 3. „S . Rot: 44:10. Platz: 41, 1 
zurückzukehren. Vor feiner Abreiſe wird der Kaifer 8810, i „ W 


nuch einer Gefechtsübung der Kaſſeler Garniſon bei 
1. Hrn. G. A. Jaenicke's br. H. „Dark Un“. 2. „Acteur“. 


alden beiwo 4 
Calden beimoßnen 8. „Zinshahn“ Tot: 271:107 Platz; 103, 46, 
12 Pferde liefen. 
4. Roſenberg⸗ Rennen. Ehrenpreis und Kluppreis 
3000 Mk. Diſt. en, 4000 Meter. 1. Et. d. Rei, H. Strube's 
(8. Tür.) USTA nerg ie” Rittm. v. Gynard), 2. „Schwarz⸗ 
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Sport. 


Nennen zu Frankfurt a. M. 
Montag, 19. Auguſt. 


2. Liebelei⸗Handieap. Preis 4000 ME, Für Zwei⸗ 


7. Palmengarten rennen Preis 4000 Mk., 

m Zrainer des Siegers. Handicap. 
Diit, 4000 Meter. 1. Mr. Min goat „Lillian Noöl“ 
Graf Sponed), 2. Ritim, v. Eynards br. St. Loreley”. f: 
Tot.: 25: 10. Platz: 24, 24:20. 5 Pferde liefen. 


— . — 
Neues vom Tage. 


Der Luſtſpieldichter Emil Pohl, 
77 Jahre alt, it in Bad Ems geitorben, 


des deutſchen Flottenvereins übernommen. 

— Bel der Berhöferung des Zolltarif⸗ 
Entwurfs hat es ſich nach der „Deutſchen Tagesztg.“ 
nicht um den Entwurf gehandelt, wie er dem Bundes⸗ 
rath zugegangen iſt, ſondern um ein Exemplar des vor⸗ 
läuſigen Entwurfs, wie er von den Dezernenten zu⸗ 
ſammengeſtellt war und den preußiſchen Miniſterien zu⸗ 
ging. Die . Li 3 die betheiligten 
Beamten anlangt, kein Ergebniß gezeitigt haben. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke Unfall auf der Jagd. À 

4 A f Sagan, 20, Auguſt. (Telegr.) Der Rittergutsbeſitzer 
hat ſich mit Urlaub nach Süddeutſchland begeben. z > $ 

— Das Pariſer Blatt „Rappel“ meldet — angeblich Frahne⸗Bittersbach, der Sohn des Kommerzienraths Frahne⸗ 
„aus beſter römiſcher Quelle“ — Italien werde den] Landshut, wurde durch einen Unglücksfall bei ddr Rehbockjagd 
Dreibund nur unter der Bedingung erneuern, erſchoſſen, 
daß feine — Italiens — Anſprüche auf Tripolis ane Für die dentſche Südpolar⸗Expedition 
Regelung der Ba 5 Br ee + elk joan R ift ein Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ gechartert, der 

; Aran b ene vorausſichtlich am 11. Oktober von Sydney abgehen wird, um 
die beſtehende Militärkonvention abſchaffen. Dieſe Nach⸗ der Expedition nach den Kerguelen, wo ſie Ende November 


richt kennzeichnet ſich ſchon von ſelbſt ſo deutlich als 2 
8⸗Meld ; A teg nit dem Expeditionsſchiff „Gauß“ eintrifft, Kohlen, Proviant 
gunbötage”Delbung, Bag es eines weiteren Wortes und die nötigen Polarhunde zuzuführen. Dieſer Dampfer 


der Wi i u 
er Widerlegung gar Ausland. ej Ea Ga an die Theilnehmer der Expe⸗ 
ition mitzunehmen. > > 
— Die nordamerikaniſche Buchdrucker⸗ i 
Union verpflichtete ſich, den aus (tiiubigenń Stahlarbeitern Br e e ER aja 
finanzielle und moraliſche Unterftfigung zu gewähren. RADE U 
— Am Geburtstage Kaifer Franz Śwjejs hat der Schröppel wurde wegen Untreue und Betruges vom Land⸗ 
Fürſt von Montenegro einen beſonders herz⸗ gericht in Ausbach zu drei Jahren Geſängniß verurtheilt. 
lichen Trinkſpruch auf den Beherrſcher Oeſterreich⸗ Mord und Selbſtmord,. 
Ungarns ausgebracht, der im gegenwürtigen Augenblick In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſchoſſen in 
Ratibor die zur Zeit beſchüftigungsloſen Arbeiter Jeſch und 


der politiſchen Bedeutung nicht entbehrt. 

— Der Rückkauf ſämmtlicher Quaisadamietz aus Oſtrog, welche wegen Ruheſtörung vor einem 
Konſtantinop erg, welcher vom Sultan dem fran- Gaſthauſe von mehreren Nachtwächtern verhaftet werden 
zöſiſchen Botſchalter Conſtans für die Summe von ſollten, auf letztere, tödteten den Nachtwächter Seemann und 

ergriffen dann auf einem Kahn, den fie dem Gigenthümer 


42 Millionen Franes zugeſichert wurde, wird allgemein 
unter Bedrohung des Lebens abgenommen hatten, die Flucht. 


ungünſtig kommentlirt; man behauptet, daß 10 Millionen 
in die Taſchen hochgeſtellter Türken und Franzoſen 

$ Es gelang, Jeſch in Bresnitz feſtzunehmen; Adamletz tódtete| h 
ſich durch einen Schuß in den Mund. 


flöſſen, da die Quaſgeſellſchaft nur 20 Millionen Aktien⸗ 
kapftal und 12 Millionen Obligationen ausgegeben habe 
und dieſe demnach mit 32 Millionen zu decken ſind. Gin myfierińjer Vorgang 
ee, [ora „en Raet Frist Hat Past on Beinshüe ih 
0 z 
Geſellſchaft, die, wie verlautet, in Seti gegründet 1 5 her Macht zum Sonntag in der Umgehung dr 
oſſes von einem der dort aufgeſtellten milltäriſchen Ab: 
ſperrungspoſten ſcharf geſchoſſſen worden. Durch 
einen Steinwurf, der das Schilderhaus getroffen, fol der 
Poſten in die Meinung verſetzt worden ſein, es erfolge ein 


werden ſoll. 
Angriff gegen ihn. Er ſchoß in das Dickicht, wo er den oder 


Heer und Flotte. 
die Angreifer vermuthete, kein Laut ließ fiğ hören, auch 


J. Berlin, 20. Aug. (Privat⸗Tel.) Elne Neuformatlon 
der Pioniertruppen der deutſchen Armee wird zum 1. Oktober 0 > 
wurde Niemand bei der Abſuchung des Terrains angetroffen, k A Raden 
Zur Verhaftung Terlindens. bekanntlich direkt zur Kaiſerlichen Werft. Auf dem 


zur Durchführung gebracht. 4 Bataillone des preußiſchen 
e A je ene ta Bega! RK PAR das Der deutſche Konſul in Milwaukee hat gegen den ver-| Terrain derſelben wird ein Perron erbaut, über 
„Pionierbataillon in Hann.⸗Münden gebildet wird. haſteten Gerhard Terlinden einen Prozeß angeſtrengt und welchen der Kaifer unmittelbar zur „Hohenzollern“ 
Schiſfs bewegungen. e. M. ©. otter, it am berlangt die Beſchlannahme feines Eigentums. Der Bundes- gelangt. Die Werft ift angewieſen, vom 18. September 
18. ze 57 1 ac? — — LA ngat I aż w kommiſſar in Chicago Hat den Verhandlungstermin bis zum ab bis auf Weiteres Liegeplätze an der Werft für die 
S.“ M. S. „Grille am unuft Bormittagd Beil, September verſchoben. (Terlinden hat bekanntlich nur Hohenzollern“ freizuhalten. Für die Zeit des Auf: 
elgoland eingetroffen. S. M. S. „Wacht“ iſt am 17. Aug. 8 : 1 N 
bon being el nach Helgoland“ in Em ge aan, aan 0 100.000 Mark in baoaren. Gerpe mifgenommen. Vermuthlich enthalts des Kaiſers erhält die Werft auch eine groß⸗ 
ſelbſt eingetroffen. Die I. Torpedobootsflotille injiit,er dem übrigens in, Deutſchland weit verbreiteten Irrthum artige, elektriſche Beleuchtung. Gegen 100 Bogen» 
am 16. Auguſt Abends in Wilhelmshaven eingetroffen. Die zum Opfer gefallen, daß dle Verelnigten Staaten „nur Mörder“ lampen werd bracht. Auch die Zufuhr⸗ 
II. Torpedobootsflotillle iſt am 17. Auguſt Abends, ausliefern. In Wirklichkeit wird leder behördlich verfolgte amp en neu angg rach . uch e Buffy 
Verbrecher ausgeliefert, wenn die regulrirende Bepörbe, wege zur Werſt, ſowohl für die Wagen als auch für 
bezw. die Regierung des Heimathlandes die erheblichen Koften|die Bahn, erhalten reiche elektriſche Beleuchtung. 


von Helgoland kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. 
Enns nl WT uns nn u} 
der Auslieferung und des Rücktransportes hinterlegt. T. hat! Wie uns ferner aus Berlin telegraphirt wird, find 
das offenbar nicht gewußt und fi in Milwaukee fo ſicher ge⸗[die Marinemanöver in der Oſtſee bis Ende 


September verlängert worden. Der Saifer 
hat zur Theilnahme an denſelben auch den Kommandeur 
des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſen (Pom. Nr. 2), 
Herrn Oberſtleutnant Maſchke, kommandirt. 

Die Herbſtübungsflotte wird in den Tagen vom kei 
2. bis 5. September hier auf der Rhede eintreffen. 
Die Kaiſerliche Werf hat Ordre erhalten, am 8. 4. und 
5. September Kohlen für die Uebernahme auf die Schiffe 
bereit zu halten. j 


A y pe gm re a une Ben: Sae 
eſichtigt heute in Thorn die Infanterie⸗Regi 

fatal tft geſtern Abend auf feinem Sommerſitz Miskowitz 2 ae 61 und kehrt Abends Be lere zurück. d 
REG Er 15 A nieja 8 = Uni- ee A der W eh A sn bepackt aufgefunden. Schulz äußerte übr aan ſelbſt 

ich hi j KeSEME Ping une GENIE als Vertreter der Prager dem eBping Gruppe, wo am 22. d. zune einem Beamten gegenüber, daß fie ihm wohl den Ro 
füll und MIN vor fi bin, obne viel Wesen zu maden, Handelskammer dem Reichsrath an. Im Jahre 1898 murdej69, Infanterie⸗Brigade beſichtigt wird. Von Gruppe po PR da Wd, ? p 
er als glnanamiaifter in das Kabinet Thun berufen. Erſerfolgt am Abend des 22. die Fortſetzung der Reiſe 
blieb darin bis zum Sturz des Kabinets, Aus feiner miniſte⸗ nach Thorn, hier wird am Freitag den 23. die 70. n- 
riellen Thätigkeit ift zu erwähnen, daß er die Zuckerſteuer fanterte⸗Brigade inſpizirt. Von Thorn begiebt fiğ der 
durchſetzte | Be ee 1 i 3 sarin zl R 71e jann Bzodm e AA aus gt Alle von einem 
; onna n 24. das Feldartillerie⸗Re e otorwagen der er Linie überfahren. Der 

Sturm auf den Lübecker Borſchufverein. beſichtigt. Sonnabend Abend erfolgt die Rückkehr nach Berunglüctle, 58 ee c dit Haut⸗ 
Geſtern Nachmittag fand ein Anſturm auf den 1826 Danzig. abſchürfungen am ganzen Körper davontrug, wurde fo» 
gegründeten Vorſchuß⸗ und Sporuereln ſtatt. Die Kafe zablte Herr Oberwerftdirektor Kontre⸗Admiral von ſort in das Lazareth Sandgrube eingeliefert. Die im 
jeden Betrag aus. Vor der Bank hatte fiğ eine große Prittwitz und Gaffron, der zum Chef des 2, Ge⸗ Allgemeinen leichteren Verletzungen erſcheinen bei dem 
Menſchenmenge angeſammelt. : ſchwaders der 1. Divifton ernannt ift, wird am 27. Gepr| ſehr hohen Alter des Ueberfährenen nicht unbedenklich. 
Bei einer Jagd im Böhmerwald tember von hier nach Kiel überſiedeln. Während der Verhaftet. Unter dem Verdacht, im Dirſchauer 
hat Erzherzog Fra Ferdinand durch Fehlſchuß 7 1 wr bleibt der Herr Kontre⸗Admiral noch Kreiſe verichtedene Brandftiftungen wenn zu 

À er a 2 e 

eine beerenſuchende Frau getötet, ee al ni Zu A haben, ift der Arbeiter Ploetz verhaftet und dem 

Unter den ertrunkenen Paſſagieren des Alaskadampfers Der Referendar Benſamin Taube aus Danzig zun “ Waſſerſtand der Weichſel vom 20, Auguſt. Thorn 

Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. lus 064 1 5 Rn Gent 0 ee Ber 

wir Alle Recht haben — von unſerem Standpunkt aus. beſindet ſich auch der Gouverneur von Alaska, Roß, mit feiner | Nehrung! ist am 15. d. M. nach Rig a gegangen. Er über⸗ Kurzebrack 1,30, Pieckel 1,18, Dirſchau 1,38, Einlage 2,16, 
. : „ [Familie. j ó 15 5 Be Suite an der dortigen SENNEN Realſchule. Bis Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,84, Wolfsdorf 0,74 m, 5 


* Gutsverkauf. Das 287,1 ha. große Ritergut Kl. 
Golmkau iſt von Herrn Eugen Steffens an den Ritter⸗ 
ode Herrn Frieſe in Mittel⸗Golmkau verkauft 
worden. 

* Das große Loos der Marienburger Gelb- 
lotterie im Betrage von 60000 Mk. iſt auf Nr. 1230 in 
die Stadt Neumarkt (Schleſien) gefallen. Die glücklichen 
. find ein dortiger Seilermeiſter und beffen 

rüder. 


Für den Aufenthalt des Koiſes werden ſchon 
jetzt auf der Kaiſerlichen Werft große Vorbereitungen 
getroffen. Der Kaiſer fährt mit ſeinem Sonderzug 


heimniß machte und feine Baarſchaft von 100000 Mk. gleich 
25 000 Dollars in aller Gemüths ruhe deponirte.) 
Bergrutſch. 
Kursk, 20. Aug, (Tel.) Gier verſchülttete ein Bergſturz 
drei Hüuſer. 15 Perſonen wurden dabei getödtet. 
Unwetter. 
Athen, 20. Aug. (Tel.) Regengüſſe richtete im Peleponnes 
erheblichen Schaden in den Weinbergen an. 
Kaizl + 
Wien, 20. Auguft. (Privat⸗Tel.) Der frühere Miniſter 


* Unglücksfall auf der Straſtenbahn. Heute Bor: 
mittag kurz nach 12 Uhr wurde an der Ecke Kohlen⸗ 
markt und Holzmarkt der 8gjährige Eigenthümer 


— 


welches das Kriterium des 
lojigfeit if. Und aus dem Munde ſolcher Leutchen 
kommt dann nach dem vertangten Tage wohl auch der 


er gz ęztonalberduberungcu bei der Juſtizverwaltung. hieſitgen Zentralgefängnſßz zugeführt worden. 
„Islander“ O Perſonalien. Lehrer ultrich aus Vogelſang 
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rovin September 42? 6, Verkäuferpreis, September 4/6 do., Oktober Schafe: 424 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ New⸗ Pork, 19. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
3. os Saut en io AMG w) 48|54 ora e hammel 25 Mk. 2. IC ne ij i Mäßig daun AS 1 1 Bati 47/8. 19,8. 
M urg, 19. Auguſt. iche in Dezember 4%, — 4% do., Dezember » Januar 4/4 —4¼ do., genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. an. Pacifte⸗Actienſ110½ f11½ af fee 
Menues Mani Gien der Sele aint Gata, Januar-Februar 4% — 4%, do., Februar⸗März 4 do., März⸗ Schweine: 857 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, Ae © bę per een a er 
a [D : gen⸗ April 4%½ 4%, do., April-Mai — d die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zug . e eR e i i 
thümerſohn Pau ahlke von hier. 1, Jahren 44—45 ME, (Käfer) 48 Mk. 2. Fleiſchige Petroleum refined a — > Ary Decemer .| 6.05 5.10 
Poſen. 19. Auguſt. In Schroda ſtarben in Folge Central⸗Nottrüngs⸗Stelle Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 1 125 MAAE 77½ | 767, 
Genuſſes giftiger Pilze 5 Perſonen. der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—41 Mk. 4. Ausländiſche] City .... per December. .| 79 | 78%, 
* Königsberg, 19. Auguft. Der bei dem Unfall auf 19. Auguſt 1901. Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 8/1 per Mai — 18% 
dem Perron des Oſtbahnhofes am ſchwerſten verletzte Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. Chicago, 19. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Malergehilfe Tichelmann — ihm wurde der Unter⸗ —.— Verlauf und Tendenz des Marktes. Hl ee 17.8. 19.8. 
kiefer zerschmettert, außerdem erlitt er Schädelbrüche — Weizen Roggen Gerſte | Hafer Rindergeſchäft: Schleppend, Ueberſtand gering. ver September 71½% | 7175 per Auguſt . 8.8212] 8.95 
ift geſtern Abend 61, Uhr geſtorben. Das Befinden Berk Stettin 160—170 132188 | 180—149 | 181—140 Kälberhandel: Mittelmäßig, geräumt. per Oktober. . 72 | 717 per September 8.90 9.08 ½ 
des Malergehilfen Mauritz iſt noch immer ſehr be⸗ Stolp s = = z z Schafe: Flaues Geſchäft, bleibt Ueberſtand. per December | 78/8 | 7812 [Pork per Auguft| 14.07½ 14.45 
denklich. S e e Schweinemarkt: Mittelmäßig, ausverkauft. 
. Bi A önigsberg l. Pr. M AŚ — 1360 reisnotirungs⸗Kommiſſion. ; f : 
a a an, 55 er 2 5 m e Alena r: | 160—170 | 139—188 Ę 126 —1361/p Die Preis 9 ffi Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. | 
n ahm geſtern Vormittag eine Probefahrt, Breslau x 18618 14 382160 | 181-148 2 if Thorn 19. Aug. Waſſerſtand 0,64 Metex über Null. Wind: 
an welcher auch der Inſpekteur des Torpedoweſens, Poſen 112 182 | 189-146 | 180-140 | 185-145 Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 20. Auguſt.] Südosten. wetter: Heiter. Barometerftanb: Schön. 
Kontreadmiral Frhr. v. Bodenhauſen theilnahm. 50 ** 179 — 126 — (Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrimten. Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren. 
eee „een: — — gi — „ —˖r 
as 18 0 eee PW 
6 gr. p. l. 713 gr. p. l. gr. p. L. gr. v. l. i 
Handel und duduftrie. en e : PE | | Stone 
Bremen, 19. Aug. Baumwolle: Stetig. Uppland| Königsberg i. Pr. 166144 135 = 188g | Stornoway 128 
middl. loco 42% Pfg. c Breslau 184 149 150 148 Blackſod ſ. leicht heiter 13, 
Hamburg. 19. Aug. Kaffee good average Santos] Poſen . o. e 144 140 146 Shields leicht Dunſt 10,6 
ver September 28, ver December 28%, per März 28½ per“ Raps: Breslau 268. Scilly ‚ei Świ — ia 
Mai 30%,. Behauptet. } Weltmarktpreiſe 3 Jöle dy 2 = ZH y: : hi 5 
Hamburg, 19. Aug. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Paris = = 6 J r Í e A 
1. Produkt Hafs 88% frei an Bord Hamburg per Auguft 8,22, einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts: — 46100 skakać 
per September 8,80, per Oktober 8,37, per December 8,87, Untericiede. Blijfingen 772,4 |NND | leicht halbbedeckt 17,4 — 
per März 8,57, per Mai 8,70. Behauptet. == | Helder 772,1 NO ft. leicht) bedeckt 7,5 | 
Hamburg. 19. Aug. Petroleum behauptet, Standard Bon Nach 19.8. 17.18. Chriſtianſund 767,4 WNW | ftar? Regen 12,2 
white loco 6,90. Newport Berlin | Weizen] Soco | 781 Gte. 165,00, 166,50 Skudesuaes 170,7 N mäßig | wolkig 13,6 
Waris, 19. Aug. Gerreide-Marft Weizen Chicago Berlin Weizen] Auguſt 163,35 164,25 | Skagen müßig heiter 15,0 
träge, per Auguſt 22,50, per September 22,65, per September- Liverpol Berlin Weizen] September ; . | 169,76] 168,75 | Kopenhagen m s sę 
December 22,95, per November: Februar 23,35, Roggen] Obea Berlin Weizen Loco 89 K 149,25 169,75 Karlftad mäßig halbbedeckt 14,2 
1109 per Auguſt 15,25, ner November = Februar 15,90. 4 Berlin Weizen bo. . | 169,26) 169,26 Stockholm f leicht] wolkenlos 18,0 
Mehr träge, ver Muguft 28,30, per September 28,66, ber] Amſterdam] mon Weizen] Noether Są. | -—| ——| Piso mäßig beiter 
TTT eee T Nillelstrasse 1211, am Bahnhof Friedrichstrasse 
ehauptet, per Auguſt 651, per September „ per] Odeſſa Berlin Roggen 5 140/00 14½5 Bor m 7 N | P 
ST aer eae a ort OR le wear A ? Berlin enten p. | 145 RAA an A wolkig , N A 
ruhig, per Auguſt z, Per September 27, per September: | Amfterdam n oggen „o | == /26 | e, 5 4 i 
December 28½ ver Januar⸗April 28 / Een Schön. New⸗Jork Berlin] Mais September 129,50 129.26 tac 1 dra pan Elektrische Beleuchtung, (10189 
Paris, 19. Aug. Rohzucker ruhig, 88% nene A R Rügenwaldermünde 763,8 SW If. leicht N ; 
Konditionen 21¾ à 221 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per Danziger Schlachtviehmarkt. Neufahrwaſſer 768,7 WNW |}. leicht 
St peak) a RES 25½, per September 25½½, per ŚŚI Auftrieb vom 20. et en [Memel 761,8 W leicht wolkig 
ober⸗Januar 258% per Januar⸗April 26. en: 38 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte en 7 Mi 
Antwerpen, 19, Aug. Petroleum. Raffinirtes Type höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32 Mk. 2. Junge Münſter Weft. Ts WNW arti wolkig Ueberall zu haben 
weit loco 17%, bez., Br., do. per Auguft 17%, Br., do. perjfletihige nicht ausnemäftete, — ältere ausgemäſtete Ochſen wolkig 
September 18½ Br., do. ver Oktober⸗December 18½ Br. 26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 Mk. 766 wolkig 5,2 
Set, Schmalz per Auguft 109,00. 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 13—20 Mk. bedeckt 15,3 
Peſt, 19. Aug. Getreidemarkt. Weizen lofo Kalben und Kühe: 67 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 65 768, wolkenlos 16,1 
billiger, do, ver Oktober 8,01 Gd., 8,02 Br., per April gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 31 Mk. 2. Voll⸗ Frankfurt (Main) 768,1. halbbedeckt 17,7 
8,41 Gd, 8,42 Br. Roagen per Oktober 6,70 Gd. 6,71 Br. fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Karlsruhe s 767 O wolkenlos | 17,2 
Hafer per Oktober 6,29 Gd., 6,80 Br. Mais per Auguft 7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemójtete Kühe und wenig München W bedeckt 17,5 unentbehrliche Zahn-Cróme 
5,25 Gb. 5,27 Br., per September 5,27 Gb, 5,28 Br., zerjgut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Müßig Holyhead a — — — — erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 
Maf 5,20 Gd., 5,21 Br. Kohlraps ver Auguſt 13,75 Gd,|penährte Kühe und Kalben 18—22 Mk. Bodd 760,6 N mäßig halbbedeckt | 18,6 2 g 4 
13,85 Br. Wetter: Schön. — Morgen Natiortalfetertag. Bullen: 94 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen Riga 760,7 SSW If. leicht bedeckt 16% T. NS ZPA ORACLE, tuo — 
A An Bui es r af s r e 190 ma ſchloß unver⸗ bis zu 5 Jahren 32 Mk. 2. iner e ań en W lk x ai 5 
nõder: pin auie. Rio 23000 Sack, Santos 54000 Sack 27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen ettervorausſage: i 2 li i ipfen n 
Recettes für Sonnabend. ć 24—25 Mk. 4 Gein) Nele ke und ältere Bullen Eine Depreſſion⸗ bedeckt Nordweſteuropa, ſonſt ift der er ae 28 So 1 9 515 5 über 
Hare, 19. Aug Kaffee good average Santos per 20—22 Mk. Luftdruck hoch mit einem Maximum über den britiſchen Inſeln. 1000 4 Sj? r in A = zit d Auſtralien vertreten 
Auguft 34, ver Septbr. 341/,, ver Decbr. 35. Ruhig. Kälber: 139 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber Vollmilch In Deutſchland ift das Wetter im Süden heiter und vielfach ngeftellten, in Amerika und Auftralie I ur 
Liverpool, 19. Auguft. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen, Mast) und befte Saugkälber 40.42 Mk. 2. Mittlere Mast. wärmer, im Norden dagegen wolkig und kühler. Geſtern durch The Bradstreet Company) erthe 
davon für Spekulation und Export 700 Ballen. Tendenz: kälber und Saugkälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber gingen ſtellenweiſe Gewitter nieder. kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 
Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Auguſt⸗ Meiſt ziemlich kühles trockenes Wetter wahrſcheinlich.] Verlangen poſtfrei zugeſandt. (5814m 


und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 26—31 Mk. 


a. ; bis 50 Schock 
Winterkohl-Pflanzen 


werd. zu kaufen geſucht. Offert. 
mitPreisang. unt.F468an d. Exp. 


Bekanntmachung. 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
Nr. 762 die Firma Max Ellerholz, Danzig, und als 


deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Max Ellerholz 


An die ehemaligen Ieukaner Couradiner! 
Sonnabend den 28. u. Sonntag 29. Sept. d. Is. ſoll der 
hundertjährige Beſtand des von Conradi'ſchen Schul⸗ und 


Erziehungs⸗Inſtituts, das Michaelis 1900 von Jenkau bei 
Danzig nach Langfuhr verlegt worden, gefeiert werden. Alle 
ehemaligen Lehrer und Schüler der Anſtalt werden zur Theil⸗ 
nahme an der Feſtfeier eingeladen und gebeten, ihre Adreſſe einem 
der Unterzeichneten möglichſt bald mittheilen zu wollen, worauf 
fie nähere Auskunft über die Art der Feier erhalten werden. 

Diejenigen, welche an der Feier perſönlich nicht theilnehmen 
können, werden herzlich gebeten, über ihre Entwickelung ſeit 


4 Als Verlobte empfehlen D Auktion 
J Auguste Drewing[Varadiesgaſſe Aim Reſtauraut. 


in Danzig eingetragen worden. 12399 9 ` Am Donnerstag, den 22. Augnuſt 1901, Vormittags 
TW wiać ches Amts cht 10 9 Carl Sachowski 45 e pa ich baſelbft die dort untergebrachten Ba Gaarne 
önigliche mtsgeri . Neufahrwafſ., Graudenz ände, als: alt, w. gekauft Breitgaſſe 32, pt. 
g 8 d den 16. Auguft 1901. 1 eich. Kleiderſpind, Wäſcheſpind, Waſchtiſch, 2 Parade: Dair. Patentflaſch werd. an kauf. Patentflaſch werd. In kauf. 
n 2 8 

Bureau⸗Hilfsarbeiter geſucht! S RY TWTWO bettgeſtelle mit Matratzen und „Roßhaarmatratzen 20. geſucht Tagnetergaſſe 12, Keller. 
10 nt ae 11 AKA, 1 Pn (bw | Getrag Meid. u. Fufgcugą, gel. 
Bei der unterzeichneten Verwaltung ift die Stelle eines WY ra ervir - iſchchen, wieltiſch, aneelbrett, | un 80 (83126 
TA M 1. Oktober 501 ab gegen beider-| W 8 i Waſchſtänder, 1 Wäſcheſpind, 4 Wienerſtühle, 2 Kleider- Off. unt F 618 and. Exp. (83126 


G len 
ſich 


dem Abgange von Jenkau und ihre jetzige Lebensſtellung seit 5 11 8 ſpinde, 1 Bank mit Lehne, 1 mah. Kleiderſpind, 1 Küchen⸗ Haare kauft zu d. allerh Preiſen 
Mittheilung machen „% ba F C beträgt Ji* ‚ pind; mehrere Tische, 1 Staffelei mit Bild, 1 Staffelei, | A.derks,griieu, g.. Aſchbörücke 
freundlich gedacht werden. i 960 Mk. jährlich. r man E E &nkan area 


Danzig, den 15. Juli 1901. 
Vom Feſtkomitee beauftragt. 
Direktor Dr. Bonstedt, Langfuhr, Conradinum, Profeſſor 
Dr. Crone, Langfuhr, Hauptſtraße 4, Gehrke, Eiſenbahn⸗ 
Rechnungs⸗ Direktor, Laugfuhr, Kaſtanienweg 1, Riońler, 
Regierungs⸗ Sekretär, Danzig, Straußgaſſe 5, Hagendorif, 
Kaufmann, Danzig, Laſtadie 35d. (11810 


Synagogen - Gemeinde zu Dang. 


Die Vermiethung der Sitzplätze in unſeren Synagogen 
für das Jahr 1901/1902 beginnt Donnerstag, den 22. August cr. 
Diejenigen Gemeinde⸗Mitglieder, welche ihre bisherigen Plätze 


i 4 Polſterſtühle, 4 Bilder, mehrere Hängelampen, Kron⸗ Bia eden Poſten 
Bewerber, welche mit allen, in der Gemeinde⸗ und Polizei⸗ SZA Leuchter, Salonlampen und Stehlampen, mehrere Teppiche, Milch U Milch Ju 
Verwaltung vorkommenden Arbeiten vertraut find, eine i Wi cp H Gardinen, Portièren, Bücher, div. Gewehre, Säbel, Wand⸗ Meierei Jopengaſſe 29. Cale 
gründliche Kenntniß der geſammten Verwaltungs⸗Geſetzgebung Ai urze „ beforationen, 1 Stutzuhr, Div. Nippesſachen, Glass, Gin noch g. erh. Diatjchbottich zu 
beſitzen und ſelbſtſtändig zu arbeiten vermögen, wollen ihre der Suppen, Saucen, Ge: Rorsellen-, Mitel und Siwerlachen div. Untformitäde, ie er Off unter k 500 an d. Exp 
kj KAJA nebſt Zeugniſſen und Lebenslauf uns um⸗ müſe, Salate u. fe w. So⸗] Als äntel, Röde, Helme, Mützen Schärpen Achjelitäidte, | = en 
gehend einreichen. Phen oder ern fien (iie Handſchuhe. Stiefel 2c, Tiſchdecken, Ofenſchirme, Ofen⸗ Vairu. Seltrfl.t. 1Prieitrg.6,p, 
Den Vorzug erhalten Bewerber, welche mit den Geſchäften ng f vorſätze, Ampeln, 1 gr. Konſole, 1 Damenxeitſattel, Saubere Schlaffommode zu 
der Amts⸗Anwaltſchaſt vertraut find, ; auch Maggi's Bonillon-| 1 Herknreitſattel, div. Reitzeng, 1 Kinderwagen, 1 Kinder⸗ kaufen geſucht Tobiasgaſſe 12, 1. 
Dir den 11. Auguſt 1901 Kapſeln) bei W. Mach witz, schlitten, 1 Kinderſtuhl, div. Kleider, Wüſche zcy 1 Partie Damm ſche Klapferſchule für alt 
ſchau, den 11. Auguf = Danzig, Heil, Geiſtgaſſe 4, Kohlen, Holz 20. Damm'ſche Klavierſchule zen 
Oscar Fröhlich, Inh. Georg im Wege der Zwangstolljtrefung öffentlich meiſtbietend n 
Woedtke, Oliva Pelonker⸗ gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 2 gut milchende Ziegen 
ſtraße 13,0 Fronimelt. Oro 5 Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. werden zu kaufen pod: voi 
2 ’ 7 + 


FTC Ee Pfandleih⸗Auktion. ran elfe e e 
* ce n. 1 11 
Nach dieſem Termin wird über die nicht beſtellten Plätze iff h Donnerstag, den 22. August, Vormittags 9 Uhr, werde ich h mistic t Ve 
udermeitig verfügt werden. (1241 2 . í ` » Schi ia rt. pr 1 ry ee O aS R AROOCA CY p 
Danzig, den 20, Auguſt 1901. Geſtern Abend 5½ Uhr, entſchlief ſanft na hierſelbſt Breitgaſſe Nr. 85, die bei derſelben niedergelegten ER 
Der Vorstand. langem a ln, See an Sa ee ee hiadh ne weder eingelöft noch RER i CEA 
er, | js * f 2 

imjere, gu e 1 Schmieger- un oßmutter, > UNNIN Nr. 88676 bis 97957, 75099, 129, 76954, | IT. Hansorundstüek 
Mathilde Krause 81230, 84220, 493, 88266, 67, 68, 69, in beiter Lage Danzigs, auch für 
Kapitän E. Tank, beſtehend in Herrens und Damenkleidern in allen Stoffen, induſtrielle Zwecke paſſend, ift 
3 im 60, Lebensjahre geb. Koch liſt von Stettin mit Gütern Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., ſehr preiswerth zu verkaufen. 


goldenen Herren- und Damenuhren, Silberſachen pp. Off. unt. F 71 an die Exp. (12108 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen 


hier eingetroffen und löſcht an 
meinen Speichern „Friede“ 
und „Einigkeit“. 


Im Wege der 
u 


Borfindt Ne Dieſe Trauerkunde mit der Bitte um ftille 


Theilnahme ahlung verſteigern. 


Bin w. m. Grundſt.m. Reſtaurant 


rf ... ̃ A i o RADCA BE ̃ĩͤ OCZS, 
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=. 
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0 i der Ortsarmen⸗ r s 
buche vón Neufahrwaſſer, Blatt 306 zur Zeit der Eintragung Giſchkau, den 20. Auguſt 1901 D 4 ‘i $ e saa Neufahrw., Kirchenſtr.8, mit ger. 
5 N — w Die Herren Empfängerf kaſſe hinterlegt. (128860 Anz. o. Hypth. 3. v, a.w. ftot. Groſt. 
Schroedel, GRO a] 8 io leż GIS ee Die Hinterbliebenen. wollen ihre Waaren gegen.. _ _ Janke, Gerichtsvollzieher. |; Zahle. Nh. dase gr (72096 


Einreichung der qutitttrten 


Die Beerdigung findet Freitag, den 23. Auguft, Konnoſſemente in Empfang 
(1248 


Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. 


A 


mit Hofraum 7 
am 2, Oktober 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
key i ft tt 1 ae ; n TR TEN ERNST ; ; i 
A runi ar 75 qm groß und mit 2 AB ines 19. d. tor ; 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern veranlagt. z rn ende Genbarmts R j 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte findik m 
ſpäteſtens tm Verſteigerungstermine vor der Aufforderung] Gustav Reinhardt, 7 
findet Mittwoch, den 21. Auguſt er., 5 Uhr Nachm., von 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
Ra OP OKO A ber Leichenhalle der St. Trinitalis⸗Kirche nach dem 
Trinitatis⸗Kirchhofe, Halbe kę? ſtatt. 


wenne Oeffentliche Zwangsverſteigerung. Haus, nahe d kickt 
Ferdinand Prowe Am Mittwoch, den 21. August er., Nachmittags 4 Uhr, für 14000 Per. eat 
A è bwerde ich in Langfuhr, Labesweg No. 4, Grundſtück in Neufahrwaſſer f. 
i 1 Halbverdeckwagen, 2 Tafelwagen, 2 große 19500 Mk., Miethe 1 

Kaſtenwagen, 18 ohm Einſchubbretter, 137 Säcke verk. Andersen, Holzg. 5. (7224 

Cement, 1 ſtehend. Röhrenkeſſel mit Maſchine. Mein Grundstück, 
4 Pferde, 3 Holzſchuppen zum Abbruch. 1 Geld⸗ Zoppot, Eiſenhardtſtraße, zu 
saa 1 un Ziegel u. Feldſteine, verk. Off. u. F 445 allen Exp. 
sen ägel un öſſer u. ſ. w. Mein gutverzinslichesHaus mit 
Altſtädtiſchen Graben 94.] meistbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. Mittelm. Rechtſt gel, beab}. ich 
Mittwoch, den21.Anynst d. J., Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, bei ca. 20000 % Anzahl. ſofort 


Danzig, den 18. Juli 1901. (11249 
= 0: . > mim inhardt. f 

Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 3 vorm. 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 12410) Altſtädt. Graben 32, 2. zu verti. Offert. p. Selöfttäuf, 
— ! PTE E WAŁ TATTOO trage gemäß $ 1238 des blirger- u. F 430 an die Exped. (72736 


Bekanntmachung. wi Te aihen Geſesbuchs nachſtehende båli A kti Beabj. mein Grundt., Niedert, 

Der für den bevorſtehenden adi ALMERA Bedarf ABE TE) A lin EA 1 Na Q tar KJ M ton mit Gart. e 

en 2. gie 2905 au e ee e dei w sę W ld N i © | den 17. 5. E 1 en Ah Frauengaſſe Nr. 33, 1 Z Nane tan as 
en Anbietungsverfahrens vergeben werden. i M onnabend, den 17. d. i eilerſpiegel mi £ . Teppe, 

z Pr y $i f pieg Mittwoch, 21. August, Vormittags 10 Uhr en ich im i nend i à enwohnhänser 


Zieferungsbedingungen: find im Polizei⸗Kaſſenlokal 48. entriß uns ein plötz⸗ j 
p > # » > licher et gelbe. Konſole, 28Bettgeſtelle mit Auftrage das dort e Mobiliar als 2 eleg. Plüſch⸗ mit 7u.10 Wohnungen, 20 Minut. 


erfahren. i i ASA 
Bewerber wollen ihre Angebote, verfiegelt und mit ent⸗ liebtes einziges Söhnchen [ Matratzen u. Keilkiſſen garntturen, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Bertifome, 1 nup, von der Stadt entfernt, z. Qand- 
ſprechender Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens eine Stunde vor 5 g 
Beginn des am 
22. Auguſt d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
in dem oben genannten Lokale ſtattfindenden Eröffnungs⸗ 
termin ebendort einreichen. ; 
Zu dieſem Termine haben nur die Bewerber oder deren 
mit ſchriftlichem Ausweis verſehene Bevollmächtigte Zutritt. 
Danzig, den 18. Auguft. 1901. (12280 | 
Der Polizei⸗Präſident. i 
gez. Wessel. 


N 
in der Pfaudlammer 


“ öffentlich meiſtbietend gegen 
Erich || gletch baare Zahlung verſteigern 2 birr Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 nußb. Trumeauxſpiegel, Offerten von Selbſtreflektanten 


416 an die Exped. 

Janke, Gerichtsvollzieher. 2 Pfeilerſpiegel, 1 Speiſegusziehtiſch, 12 hochlehnige Rohrlehn⸗ unter 12 

; a von 4 Jahren > 2 å fable 1 Waſchtiſch mit Mane % Ruch a ee dieſes Blattes erbeten. (12416 
21 


m 
Ą EGDPĘ üſch und 1 6 > 1 Haus, Hof, Bauffll. Niederft. f, 
e e Auktion. 12 Sopha in Plüſch und 1 Sopha in Rips verſteigern (7210| 1 Haus, Hot, Bauftll. Niedert: f 


i 10 A. Loewy, Auktionator. 9500 b. 2000 M. Anz. Brodbg. 48,1 
Die tlefketribten Eltern I. Mittwoch, den 21. d. Mts.. 7 SEA ES essen Hancurnndctink 
|| Friedrich Gebauer MYarmittags 10 Dir merei] Oeffentliche | Kaufgesuche Hausgrundstück 
und Frau a hanne, [maſchinengeſchäft 1. Damm V erſt e i g erun g. x j sd 


Kriegeruerein 
„Boruſſia“. 


Siſchmarkt Nr. 8 zu verk. 
Nüheres bei Rechtsanwalt 


b, Penner, N + ż 
Der verſtorbene Kame⸗ ge r. 22 untergebrachte p y — Zander, Zanngafie 67,1. (12429 
RUHIG, % P!!;.xk;k; he ns E to Mark Yang 
Die Gtgenthiimer der in der Stadt und in den Botftódten | Kaſtellan Herr (| mittagedlipevomXraner- | angsvoll⸗ Hd in Laugfuhr, Hauptſtr. Waſchef i ù a e Wirthſch ze. find 2 Häuſer, Rechtſt, m. mehr. 
a 1140 5 7 aan zus ZWZ NU Gustav Reinhardt, pufedtattenbuden 87 nach bieten 4} 106, im Be DIR eine 3 Słogmann, Alf Graben 64, er a 3 
Ju etreffen e en er : e errn Nenm ende]... 5 . 
, em St. Barbara⸗Kirch Zah dorthingeſchaffte Gegenstände: rüher Hausthor Nr. 1. (64336 arwich, Sogawniagafie 38, L 


anne lifenermeirtenn aögeieptoffenen Sehruezrehon, Giechurd welcher den Feldzug 


; hofe ftatt, | — —— — 9 
aufgefordert, die mit den Schornſteinfegermeiſtern abgeſchloſſenen M 1870171 mitgemacht hat, Irothe Plüſchgarnit. (1 Sopha, Jeerecüſſer Nochweln⸗Orhofte 
Verträge dem Unterzeichnetenkbis zum 1. Oktober 1901 um ar w We d. 9 NN Gerichts vollgeher, 2 Gefiel), 1 Spiegel mit ton: oder SA Größe gut erhalt. Neues Haus, 
Bureau der Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. + DO, * Danzig, Altſt. Graben 58, fole, 1 mahagont Vertikow, jeder Poſten w. opie Off, mit Mittelwohn, gute Lage, 7 Proz. 
f 1 vierflammigen und 1 drei⸗ Preis u. Anz u. F475 an die Exp.] verzinsl., 8—10000 DIE. Anzahl. 


Danzig, den 14. Auguft 1901. mittags 5 Uhr von der G 

Der Branddirektor Schwartz-Hafter. | Rade i ba 
Trinktatiskirchhofe, Halbe 
Allee, zu Grabe geleitet. 


Auktion (12463 1 ſow. | ——— 7 rn | verkaufen. Agenten verbeten. 

often verſchied. Zigarren | (i Id | Nilh ; d. Bl. 
2000000000000009 Auttädt. Graben 94 15 T À 108 dll und ND Sr. adde Gw A 
$ to se Edel ee 3 DL... SIE im Wege d.Zwangavol(ftredung kauft und nimmt zu höchſten GÓRE MICK AM an 
$ bunt eines” esunden, $|vammımattwoch, Bi. werde ich ti [meiftbiesend gegemBantgantung | Dretien in Zahlung _ (1858| Selbtzeftett. vertanfen. Ofert. 


Die Heberolle für die von den Gemeinde⸗Organen be⸗ 

ſchloſſene und von der Staatsaufſichtsbehörde genehmigte 

Kürchenbauftener pro Rechnungsjahr 1901/1902 liegt vom Bitte um zahlreiches Ge: 

e ae A 
erweg 3, part., zur Ein er Gemeinde⸗ 

güeder auß.RePlamationen fb nat BS zun. dtabember by. ||] Der 2. Lorſtzende. 

an den Unterzeichneten zuläſſig. (12428 


ormittags 10 Uhr, werde ich in] verſteigern. 12 
raftigen Döchterchens 2 meiner landfammner tm Wege|  Holiwig, Gertctsvottzieher, J. Neufeld, ŚP jgnie-|mnter 73200 au bie Gzy. (73205 


affe 26. [Mehrere żę 
Alte Blumentöpfe |... Zange da 


zeigen hocherfreut an ©|bexr Bmangavoliftredung : rauengaſſe 49. 
ee de Rath N 2 Arthur Czeskleba eis Ś 


opha "0g ——— O EE OCE 
: : A N und Frau Helene, öffentlich meiſthietend egen 1 
Ber Gemeinde-&irihenrad ber luthrtiirhe su gangfuhr! und Hauptmann d. V. FOR geb. Frauz. | gleich banregaptungverfteigern. Oxhoftgebinde |.. gekauf, auf Wunſch 469235 Ka unb 1 5 


999999990994 Janke, Gerichtsvollzieher. kauft Brodbänkengaſſe 14, pt., I. Markthalle 35, Wrobel. (72 


iplomatenſchreißtiſch, J achteck.Saloutiſch, 2 Sophatiſche, 2nußb. kreis gehörig billig zu verkauf. 


Dienstag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


20. Auguſt. 


Ein Strandhotel⸗Grundſtückf Ein altes Sopha, pafſ.f. Tapez. tit 


mit Materialgeſchäft pac 
Bäckerei, jährlich 1300 Gtr. 
Mehlumſatz, allein am Orte, iſt 
umſtändehalber bei10-20000ME, 
Anzahlung zu verkaufen. 


Ed. Thurası, 


Jopengaſſe 61. 


Pz ara mit 1000 An⸗ 
Ein Hause ale von (sy 

eamien zu kaufen geſucht. 
Off. u. F 440 an die Ech. 


Hauskauf Zoppot! 
errſch. Grnndſtück m. Garten, 
efte Lage, geſucht. Jahreseinw. 
reſp. an Kurgäſte zu vermieth. 
Feſte Hup. Schleunige Offert. 
mit Preis, Mindeſtanz.,Miethen, 
Abgaben u. M. A. Friedrichroda 
Thüringen pos tlagerni. (73216 


‚Rachtges 

Ein Laden 
mit Wohnung, zur Meierei 
paſſend, wird per 1. Oktober zu 


pogin geſucht. Offerten unter 


8 an die Exp. d. Bl. (72500 


Ein kleines gutgehendes Gres 
schürt (Brauche gleichgiltig) 
wird zu kaufen gewünſcht, auch 
wäre Uebernahme einer Filtale 
nicht ausgeſchloſſen. Kaution in 
jeder abe vorhanden, Offert. 
unter an die Expedition 
dieſes Blattes. (7255 

In Colonialwaaren- 
und Schankgeschäft 
oder eine Bastwirthschaft wird 

u pachten oder kaufen geſucht. 
fierten unt. F 452 an die Erped. 


eee 
Gutach. Friſeurgeſchäft 
ift billig zu verkaufen. Offert. 


i 
unter E 608 an die Exp. d. BI. 
Gin kl. alt. Stubenhündchen u. e. 


Waſſert. zu verk. Breltgaſſe 76,2. 


Ein Ziegenbock u. Mutterlamm 
bill. zu verk. 2. Unterſtraße 21. 


Großer Bernhardiner 


billig zu verkaufen 
Krehsmarkt No. 6, Apoikeke. 


4—6 Wochen alte 


Abſatz⸗Ferkel 
ſowie ſchöne 


Roſenkartoffeln 


u verkaufen Kl. Kleſchkau, 
det Langenan Weſtpr. (12402 
Junge hochtrag. Kuh, welche 
in 8 Tagen friſchmilch. wird, 
ſteht zum Verkauf Nobel 12. 
Mittelgroßer wachſamer Hof⸗ 
Hund zu verk. Ohra⸗Niederfeld7. 
Wieſengaſſe, 6, find mehrere 
weise Jacken 
für einen Koch oder Konditor 
zu verkaufen. 
Jack., H., Weite b. Brodbnkg. 48,1. 
Gut erh. Damenkl.,tadell.Wint.⸗ 
Jaquet zu vrk.Langenmarkts5,8 


Gut erhalten. grauer 


Militär⸗Mantel 
für Einjähr. Freiwilligen billig 
zu verkaufen Hirſchgaſſe 15, 2. 
Handharmonika, 6 echt. Aufzüge, 
fof. bill. z. vk. Fungferngaſſe 29,1. 
Geige mitztaſten, gut erh., UTE. 
Lauggaſſed, part., 1-3 Mm. (72006 
Ein gut erhaltenes Klavier mit 
gutem Ton umſtändehalb. BĘ 
zu verk. Kleine Mühlengaſſe 4. 


Pianino, gebraucht, 
wie neu, elegant, 80 zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (12105 
4 zurückgeſetzte Plüſchſophas, 
St. 48 Mk., 2 zurückgeſ. Plüſch⸗ 
arnituren St. 110 Mk., 2 Schlaf⸗ 
ophas, 1Ripsſopha 30 Mk. 5. pk. 
Elifabethwall 6, im Lad. (71446 
Seguen er en Era 
opa, Bücherſchr., mah. u 
35 à Melzer aſſe 2, Dix. 40040 
Plüſchgarnit., Schlaſſ. in Plüſch 
u. Rips, roth ia u. Sophat. 
Parabebettg. m. Matr., 9401956 
Vorſt. Grab. 17, Eg. Bierv. (31896 


tten zu vk. Vorſt. Grabens 0,1. 
Be 8 f 72106 


Sophaſp., 
20A eh Singer: 
Nähmaſchine 10 , bill, zu verk. 


Große Mühlengaſſe 18/19, part. 
1⸗h. Kldrſchr.z.v.Müncheng. 12,3 
Langgaſſe 50, 2, tft ein hellpolirt. 
Bettgeſt. m. Sprgformtr.zu vrt, 
Schlafſopha, Spiegel, Tiſch 
S 5 7 Bertifom, 6 Stühle, 
Plüſchſopha, Regulator billig 
zu 1 Mit 
gaſſe 14, 1 Tr. 
Bettſt. m. Matr., Wäſcheſp., Tiſch, 
Stühle g. vk. Gr. Schwalbng. 11,3. 
birt. Bettgeſt. m. Matr., 1 mah. 
Schreibſekretär f, bill. zu verk. 
Zu bej. Vm. Gliſabethwall 4,2 Tr. 
1 nunb, Zim. Cinricht, jait neu, 
grae ich, echte Bronce⸗Vaſe de 
ill. zu hb. Langf., Hauptſtr.54, 2. 
üchenſchrank u. Tiſch, Küchen⸗ 
bretter, alte Sachen zu ver: 
kaufen Krebsmarkt 6, 1 Trp. 
4 firt. hochtehn. Stühle zu verk. 


Portechaiſeng. Büttelhof, part. 8 


Neue auch gebrauchte Bettgestell. 
mlt Matraß me oi 


t 8 ehr billt 
u verk. Altſt. Graben 88, da 
Sopha 20, Tiſch 8 , gu ver 
fnufen_Poggenofupt" Nr. 36. 
Betigeftell, Matr. Kleſderſchr., 


iſch, Stühle, Oelgemülde, Ges 
Ghz zu vk. Pferdetrünke 1 T0 2. 


öpfergaſſe 


ŻY | haben. 


zu vk. Böttcherg. 18,3, G.Paradsg. 
Spiegel, Tiſche, Schr., Sopha 
U. a. m. b. 3. verk. Häkergaſſe 22. 
1 gute Schlafkommode, 1 kk. 
Sopha, 2 Ausziehbettgeſtelle, 
1 alter Kletderſchrant, 1 Teller⸗ 
regal, 3 katholiſche Bilder zu 


„verk. Eimermacherhof 2a, 2 Tr. 


Sopha, Pian. z. pk. Laterneng. 5, 1. 
Wegen Umzug ſofort Möbel zu 
verk. Plüſchgarn., maſſtv. nußb. 
Tiſch, Kinderbettgeſtemit Matr., 
mah. Waſchtoil. mit Marmorpl. 
2 Bilder Stadtgebiet 98,1 Tr. lks. 
Sof. b. 3. v. Sopha, 5 Rohrſtühle, 
Spfeg., Bild., THG, 2 kl. Spinde, 
Rahmenbettgſt. Fungferng. 29,1. 
Fleiſcherg. 11 g. erh. Sophat. z. vk. 


H 1Waſch⸗ 
Ihimmel⸗Bettgeſt. keel 
3Strohſücke find zu verk. Vorſt. 
Graben 44a, Rollgeſchäft. 
Ohra⸗Vogelgreif 5 ſind Wirth⸗ 
ſchaftsſachen zu verkaufen. 
Ein eleg. weith. Kleiderſchrank 
mit Schnitzerei, 200 Mk. gek., iſt f. 
100 Mk., ſow. Tiſche a 24 Mk. all. 
neu, z. vk. Off. u. F 510 an d. E. d. Bl. 

Ausziehbettgeſtell billig zu 
garten Hükergaſſe 3, 3 Tr. 
Müſchſopha 43, Nipsſopha 83 u. 
3, Cchlaſſoyhe 86, mah. Sopha 
26 Mk. zu vrk. Melzergaſſe 1, p. 

— birkene 
Bettgestelle, Sprungfed.⸗ 
Matratzen, Keilkiſſen, nen, ſehr 
billig zu verkauf. Tobiasg. 15, 1. 
1 Chaiſelongne billig zu ver- 


kaufen. Hundegaſſe 24, 1 Tr. 


u Fine amerik, Kontroll-Kasse 


fat billig zu verkaufen Rich. 
ennig, Schwetz a. W. (12374 


Binige Geschäfts-Tiensilien, 


beſteh. aus Waagſchale, Decimal- 
mager Tafelwage u. and. mehr 
preiswerth zu verkauf. Daſelbſt 
find alte Dachpfannen zu 
Zu erfragen Ohra, 
Südliche Hauptſtraße 10. 
Fahrrad, jaft neu, preis⸗ 
werth zu verkaufen Zoppot, 
Seeſtraße 7, 1 Treppe, links. 
2 gr. Meffingkeff. zum Einmach. 
25 zur une bill. zu verkf. 
Wieſengaſſe 3 part. rechts. 
Ein Landauer, Geſchirr mit 
Neuſilberbeſchlag zu verkaufen 
Ohra, Schönfelderweg 41.(72016 
Piſſoirumwähr. a. Schmiedeeiſ., 


Flügelhausth.b.g. v. Laſtadieb pt. 
Fall⸗Obſt 5 Liter 25 zu ver: 


kaufen Kaninchenberg 7, 1 Tr. 
Repoſttorium, 


Gaskronen, cifer, Ofen 
billig verkäuflich 
Große Wollwebergaſſe 13. 

Fahrrad billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 65, Laden. 

umstaijermandv.PHot.Appar. 

XC12, bill. z. vk. Holag.8a,3. 1-8. 


Gut erh. Kinderwag. m. Gum. ⸗R. 
u oli. Gchwasz Mecr18,2,(73776 


Mah. Herrenſchrbt., Zrittleit., 
8 Stuf., ee verk. Vorſt. 
Graben 54,2 Tr. Vorm. 9-11 Uhr. 

Gut erhalt. Kinderwagen 
billig zu verkaufen Sminge 
berg 6, 3 Trepp. rechts. [72986 


rothen Rabattmarken ift zu v. 
Offerten unt. F 474 an die Exp. 


Kl. Sparherd mit Bratofen m 
Abbruch bill. zu vrk.Häkerg. 56,2. 


Schrelbfekrebill Brodbänkg. 18,1 
Ziegelſtücke bill. Brodbänkg. 48. 
Büffet (Reſt.) b. Brobbänkg. 48,1. 

faſt neu, billig 
F ahrrad, > vertaufen 
Ketterhagergaſſe 8, im Laden. 
3 Geschirre, 1 Sattel, 
2 Halskoppeln, 2 Leinen 
zu verk. Altſt. Graben 37. (72716 


Liqueurflaſchen bill. zu verkauf. 
Langgarten Nr. 91, Pade. 


Photograph. Apparat, 
12 mal 16 mit Momentverſchluß 
und Stativ für 30 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Beſichtigung Vormitt. 
Altſt. Graben 103, 2 links. 


Einioot00Postkisten 


find zu im w 
u melden beim Packer, 
opengaſſe 23. (12481 
Ein ſaſt neuer 2ſitziger Kinder: 
ſportwagen und zerlegbarer 
Kinderſtuhl zu verkaufen. 
Off. unt. F486 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Kenes Jagdgowolr 


wegen Aufgabe der Jagd billig 
u verkaufen. Offerten unter 
514 an die Exped. d. Bl. 


Franz. Billard, 


mittelgroß, gut erhalten, aller | grz 
Zubehör inci, Elfenbeinbälle u.] 
ſogl. zu vk. 


Tlſchplatte für 21 
a unt. F 511 an die Exped. 


Ein Fahrrad (Halbrenner ) 


faſt neu, iſt ſehr billig zu ver⸗ 


kaufen Tiſchlergaſſe art. 
Eine Milchtonne mit Meſſing⸗ 
beſchlag, Inhalt über 800 Liter, 
ühner ſind billig ar ver⸗ ih 


kaufen Reitbahn Nr. 


Fahrrad g. vk. Songperten 61H. 
"| Otlisiers- 


verkauf. Worst, Graben 8, 


Tischlerholz 


tft zu verkaufen (73166 


Kneipab No. 7-8, 


un Reſtaurant, ift eine Plüsch- 
garnitur (ganz neu) zuverkaufen. SM 


Gern. Betigeſt., Sportwagen 


8, 


u verk. Vorſtädt. Graben 28, pt. 
Wan est., 1 Kleiderſchrk. 


J Prs, unter E507 an die Exp. 1, Etage für 


Al. einfache Wohnung] Freundliche 
w. für das Winterhalbjahr von Wohnun 


ruhigen kinderloſen Leuten v. 
auswärts in Danzig, Umgegend, von Stube, Cabinet, z 
oder Zoppot zu miethen geſucht. Entree, Keller und 


Expedit. dieſes Blattes. (7182622 Mark monatlich. 
Centrum d. Stadt v2 Zim. Kab u E170) 


1 fr. Wohn. GW, Cab. u. Kühe tage, 4 Zimmer, Balkon 
auf Niederſtadt, von Kabel ar u. Zubehör, vom 1. Oktober 


zum 1. Oktbr ge mieth. gejucht. | Ct. zu vermtethen. 11924 


Offunter F 436 an die Erb. b. Bl. Ankerſchmiedegaffe 9 


Stube, Cab. u. Ku eb b. w. 
v. 2 Perſonen > DEE pelnej ift die 2. Stage, beit. a. + Bim, 
Offerten unt. i 469 an dle Exp. Kliche, Mädchenſt. von for. zu 
1110. a e Chen. tea. b. NE Stube u verm. Meld. t. Komtoir. (11919 


Kab., Kch., für 18.20% t 1. Okt. 
Offert. unter F 465 an die Exp. 
St. Cab. ch. m ſep. x v. 1. 10. gef. 
Offert. unter F 486 an die Erd. i 


Von ordentlichem Ehepaar 


wird Stube, Tabinet, kolie 
Küche Nähe Heil. Geiſtgaſſe 
geſucht. Offert. mit Prets unt. 
E 463 an die Exped. (7278 


nung, beſtehend aus 
mern, Küche und Zub., iſt 
reiswerth zu vermieth. Qang- 
arten 17. Zu erfragen Milch⸗ 
annengaſſe 22,1 Treppe. (71536 


Zoppot, Seeſtraße 43, 


Freundl. ungenfrte Wohnung vis-azyis der evang. Kirche tft 
beit, aus Stube u. Küche w. v. eineddinterwohn. v. Zim. u. Zub. 


einer Dame zu miethen geta. von ſofort od. ſpät. z verm. (7052 
Umgeg. Oliunet Thor od. Lege SA Ear ner Td B, Tarthänſerſtr. 49 find 


Thor. Off. unt. F 466 an die Exp. frol. Wohn. an ordtl. ruh. Gluw. 


Pe MER i ſucht Ka zu vm. Näh. daj. b. Wirth. (7158 
„Oktober trockne Winterwohn. Langführ, Hauptſtraſſe 18, 
2-3 3Zimm. u. Zub. prt., hochpt. od. * : En — N St., 


gemein⸗ 
Fil. ünfttiem Trockenboden zum 

t.zu verm. Pr. 350 Mk. jährl. 
„Niokol. (71466 |} 


1 Tr. in belebt. frei. Stötgegend 

o. Langf. Off. m. Pr. u. 0. 1 5 

Zoppot, Seestrasse No. 27. l. 5 
w 2 er i ana se Näher baj. bei 

elnzelne Dame 2 Stuben e 

und Zubehör, part. oder eine Zangfahı, 1. Ctaaße pe 
teppe, im Mittelpunkt der Wohnung von 7 Zimmern und 

Stadt. Offert mit Preisangabe] reichlicher Zubehör, auf Wuni 

unter E 484 an die Exped. auch Stall, ſehr 5110 


In Jangfuhr od. Oliun eu. det 71496 


Snnletnge v. 4 gr. imm. Ente, 


tall n. 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Altſt. Graben? 1b, 2Zimm.,Entr., 
Stube, Kab. h. Küche, K. u. B., Pr. Küche und Zubehör zu verm. 
14 Mk., gr. Stube, h. K., K. u. B., 
ug, 13 Mk. Näheres im Lad. daſelbſt. 
N Wohnung, Zimmer, 
Offerten unter 7182 b an die 1. Oktober zu BER CH, 175 
üheres 
einst. f im] Engliſcher Damm 14, 1 Treppe. 

Damo oeni, n eee Oscar Milaster. 


AL et ) Schfneibegaffe 8 1 


Breitgaſſe 5, parterre. 


Zoppot, Schwebdenßbofſtr. 7 pt. 
2 gute heizb. Winterwohnungen, 
ſehr geetg. möblirt zu verm., je 
Zimm., Entr., Küche u. Laube, 
220, imGanz. 400%. v. N. I. Et. 


Wohnung 

von gr. Zimmer, gr. Cabinet, 
gr. heller Küche u. Zub. f. 22 Mk. 
p. 1. Okt. zu vm Schleuſeng. 13. 
Part.⸗Wohnung Vorſt. Graben 
Nr. 20 für 25 Mk. vom 1. Sept. 
zu verm. Näh. daſ. 2 Treppen. 
Stube, Cab., Küche, Zb. f. 0 Mk. 
zu vermieth. Brandgaſſe 12, pt. l. 


garter Wall Nr. 1 zu vermieth. 

Zum 1. September iſt 1 Stube 
u. Küche für 11 Mk. an kinderloſe 
Leute zu verm. Schäferei?(7257b 
Paradiesg. 27 iſt e. kl. Wohnung 
1. Septbr. für 12 Mk. zu verm. 


Rittergasse 24a 


find Wohn. v. Stube, Gab. h. Küche 
U. Zub. 3.1. Okt. zu vm. Näh. part. 
Wohnung zu vermiethen 
Schäfelfamm . 


Weidengasse 57 
Vis-A-vis d. Kgl. Gymnaf., | 
herrſchaftl. Wohnung in d. 
1. Etage, Saal, 8 Zimmer, 
Bad u. reichl. Zubehör für K 
2100 Mk. zum 1. Oktober 

zu vermiethen. (72846 


1. Etage, eine 


Eine Wohnung, 2 Stuben, helle 
Küche, Keller, Boden, zum 1.Okt. 
zu verm. Jungferngaſſe 14, 1Tr. 
Wohnung, Stube, Küche, Bod, 
Pr. 14 .. Okt v. Langgrt. 61. 


Mühlenweg Nr. 2. 


pia CZYM I M LEAD 
Breitgaſſe 46. tt die 3. Ginge 
gu vermiethen. Zu befehen von 
Entree an10—1. Näheres part. 
2 Damen zu verm. Zu erfragen 


cel. Waſſ., Grüner 


(78006 


Wohnung v.3 Sim., Entree, hell. 
Küche, Zub, 1 kr., Preis 388 A, 
eg 4.(73085 


Herrſchaftliche Wohung 


von 3 Zimmern, heller Küche u. 
Garten in der Mottlauerg. zu 


Jopengaſſe 17 
iſt die 1. Etage zur Wohnung 
oder zum Komtoir zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. Beſichtig. 
Vorm. 11—1 u. Nachm. 4—6 Uhr. 


Langfuhr, Herthaſtr. 14, 4 Min. 
v. Bahn, 2Stb., Entr. Z. Okt., z. um. 


verm. Näher. Wollweberg. 28. Langfuhr, Hauptſtr. 65,1 Trep., 


Schmiedeg. 7 ifte. g.aögeſchloff. 
Wh. im Quergeb., tem 9 


ananſt.körl. Lt. Okt. z. v. N. Brdh. 8. 


ug. 11 ifte. Wohn. vom 
Preiſe v. 17 Mk. zu vm. 


Parterre⸗Wohunng, 
2 Stuben, Entree, Küche, Hof 
und Nebengelaß mit gr. Lager⸗ 
keller zu vrm. Fraueng. 29, 1. 


Fleiſchergaſſe 37, 4 Fr., 
freundl. Wohnung, beſteh. aus 


2 Stuben, Küche u. Keller, für 
24 Mk. monatlich zu vermieth. 


Langfuhr. 
Aherrſch. Wohnungen, 5 Zimmer, 
Dalton Gexande, Entree, Küche, 
be 


vermieth en. Nüheres Quakblns, 
(12269 


2 


Wohnung v. 6 Zim. mit Badez. 
u. reichl. Zubehör, Garten und 


ſehr en Stall g: 1. Okt. zu vrm. 


Beſicht. von 3—5 Nachm. (12411 
Kl. Wohn Jungferng. 53. 1. Sept. 
Wohn., 2 Zim., Kab., helle Küche 


Garten u. Zub, für 20 Mk. per 
1. Okt. zu um. Karpfenſeig. h pt. l. 


Frdl. Wohn., 2Stub., Küche, SU. 
für 80 Mk. z. Okt. zu verm. Ngh. 
Mattenbuden 12, Laden. (72876 
Gaspe, Fiſchmſtrweg 2 b. Hexor 
Wohn. zu vm. Pr. 14 Mk. (72890 
Tobiasg.30 Stube, Kab., Zub an 
kinderl. Bew. 3. 1. Okt. zu verm. 
Schwarzes Meer 12, Wohnung, 
Stube und großes Kabinet, an 
kinderl. Leute für 25 Mk. zu um. 


Langgarten 7172 


1. Etage, 3 Zimmer, Zubehör, 
mit oder ohne Stallun 

1. Oktober er. b 

Näheres daſelbſt parterre. 


Tanggarten 7172 


1. Etage, 4 Zimmer, Zubehör, 
mit oder ohne Stallung vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Näheres parterre. 


uhr, 


ang 
-| Sauptfttage 71 an der Huſaren⸗ 


$ v. 2Stuben 
Eine Wohnung we de 
tit tx Langfuhr an anſtändige. 
Tinderi. Leute, welche bie Vice 
wirthſchaft übernehm. w. z. vrm. 
Sf.unt.F 624 an d. Exp d. Bl.erb. 


2 Zimmer, Zub. 24 ME, gu vrm. 


trodene Parterres oder Glagen⸗ Küche, Bod. Kell, heil, per Oft. |Jatoboneng. Etube,Rab, all. Jb. Gr. Bücterg. 12/13, Näh. Bizew. 


Wohnung mit Gärtchen, 5 Zim. zu orm. Näh. Vrm 11 f: 
nebh Zubeh. zu miethen geſucht. 3 Uhr 3. pra 9, 2 Tr. PO 
Of. poſtl. Oliva 8 66 erb. (72866 5 Clare Baku. Rob Ga 
a Flagge, 2 Zimm., Stab, Enter, 
E. Frau ſucht außerh. e. kl. Wohn. Kch., Bob. Kell., h., f. 560% v. Okt. 
Off: unter E 480 on die Exp. d. Bl. zu vrm. Nh. 3, Damm9 2. (70876 
Sdueibetnej. udt 1 Sth, Gab. | Stadkgraben 8, geb dreſchshof, 
Kch. z. 15. Sept 1. Okt. Pr. 18.20% tft die 3. Etage, 5—6 1 1 
Offert,unter E 627 an die Exped Yade u. Mädchenſtube pp. von 
Suche Wohn, Stube, Fab. Füche u ob. 1. Oktober er. zu verm. 
u. Zub., Nähe Hauptbhf., Preis Nüheres daſelbſt beim Portter u. 
20—28 A. Offerten unter F 519. Hundegaſſe 70, 1 Tr. (10190 


Finder. Leute f. g. 1. Okt. eine fl.] Schſdl., Garthäufefir.09 gr.trod. 

8 8 Kellerw., f. Hdw. paſſ., zu v. (71480 
exten unter an die G. 

Suche zu Okt. Whn. v. 2-83.,. anſt. Herrſchaftl. Wohnung, 


Hauſe u. Str., u. vorne, Aufgehell 5 Zimmer, Mädchenſtube ꝛc., mit 


U. hb., d.zumieth. Off. m. Pr. 583. dae e e ee 
7 alle Tr., per gleich oder 
Kleine Wohnung, [per zu gerintetben, Näheres 


Stube und Cabinet, nicht über im Frlſeurgeſchüft daſelbſt, Girt- 
2 Treppen hoch, ſucht Dame in gang Kür 8250 
beſſerem Hauſe, Nühe d. Haupt⸗ 5 Stub,, SC, 
bahnhofes, per 15. September] Altſt. Grabe 
oder 1. Oktober. Offerten mit 
Preis unter F 498 an die Exp. 


Eine alleinſt. Trünkl. Dame ſucht 


nergaſſe. 


immer gesuch e 


— — nn nn 
An d.nenen Mottlau 6,vis-A- vis] 


Mattenbd., 5 Z., Alk., Blk., Moch. 


u. Burſchſt. n. Zub. z. v. Näh. daf. pt. 
Möbl. Zimmer nebſt Cabinet (67866 
und guter Penſton zum 1. Sept. —Mattenbuden 9, 5 imm 


t» Ort. mit Preis unter |g Entr. u. reichl. Zub., a. Wunſch 


eju 
M1 poſtlagernd Langiuhr. | Pferdeſt. p. 1. Okt. Mäh. pt. (10775 
ang fuhr, bt A 


gut möblirtes Zimmer, mögl. 


Gartenbenutzung, 1. Sept. gef. 

Offerten Br F 120 an die Exp.“ In meinem Sme Nr. 71 
Schauſpſelerin ſucht a. 1. Sept. am Marktplatze find p. 1. Okt, 
möbl. Zimmer, ſepar. gelegen, ohnungen 
mit eventl. ohne Penſion. Off. (12210 


Fuer móbliete Binme aibli żę 3 2. ; Hi. E. Kacks, Praufe 
wei möblirte Zimmer . 
Holzgasse 28, 1, 


nen > ee) . f. 
ofort zu miethen geſucht. Off. herrſchaftliche Wohnung von 
unt. F 487 an die Exped. d. Blatt. 7 Zimmern, Mädchenſtube 2. 
Gut möblirteszimmer,ſeparat,[ Keller, Boden, auch zum 
erw. Penſton, Nähe Engliſcher[Penſionat geeignet, ſowie 


Damm, a. ling. Zeit zu miethen Holzgasse 27, 1, 


gef. Off. mit Prets unter F 459. 

Heizbares Rabinet von 
nod e ee AC JH zu 
miethen geſucht be Dame 
oder als Mitbewohnerin. Off. vermiethen, Näheres Fleischer. 
unter F 618 an dle Greet. passe Mo. 7, Stomtotr. (10674 
Ruh. Dame ſ.v. gl. o. 1. Sept. leer. 
ſonn. Zimmin gut. Geg. nicht üb. 
Tr. Sffunt E 84 an0.6rp.5.81. mit prachtv. Ausſ. 4 u. 6 Bimm, 

Herr ſucht per 1. September] Bale, Bad ꝛc., für 750 u. 1100 % 
freundl. möbl. Vorderzimmerſ zum 1. Okt. zu verm. Beſichtig. 
mit Penſton für 55ER, Offerten 11—1 und 4—5 Uhr. Näheres 
unter F 604 an die Exped. d. Bl. Kaninchenberg 12 b, Hof, 2, Ein- 


gang bei Niessen. (69216 
A Herrsch. Wohnung 
ża 224 Jaschkenthalerweg 26b 
eser. Zunm., Bad, Veranda, 
Lagerkeller. 


Garten 2. p. 1. Okt. zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10378 
Ein geräumiger, ge⸗ 
ſunder Lagerkeller, reſp. 


$ Petershagen hint.d.Kirche24/36 
Unterraum von fofort zu f 


Ufreundl. Wohnung, 2 $ 
pysk pręt fotort oh. fpäter 
f. 270 
miethen geſucht. í 
Offerten unter F 478 


zu verm. Arnold.(11061 
an die Expedition diefe p 


Blattes erbeten. u perm 


N euren 2 Trpp, ve 
Großer heller Jaden 
mit modernem Schauſenſter, 
gaſſe oder tę 


markt per 1. Okt gel, O 


od. 1. Oktober zu verm. Nil 


Mühe Langgarten 17, part. 


ii. Etage, 


Won nungen. 


— were ahnen nn 


Näh, Langgaſſe 44. 
olzsc 


Breitgafie 03, 4 Tr. zu verkauf. Wohnung von Zimmern nebit Kleine Wohnung 
Ior. Spiegel mit Kon, 1 Muſik⸗ Werkſtube und etwas Hofraum, zu vermiethen Pfefferſtadt 56. 


Automat, 1 Sopha fortzugsh. 


„Ba verkauf. Breitgafie 42, part. 


er 1. Okt. in 
k Off. Unt. 


Oppot zu miethen ere U en, 
an die Exp. Zu erfragen im 


er. (12104 Werkſtat t. 


2 horrsehaltl. Wohnungen 00 sr 


Hopfengaſſe 47, (11822 reip. 


P. . ſogleich 
Peres 
(7601 


a Ganggajje 43 
Di agare auch 15 
11917 


81 p. Okt. RUŚ, 


zu verm. Näher. Faulgraben 14. 
Stube, Kab., Küche u. Bod. an kdl. 
Leute zu verm. Töpfergaſſe 10. 
3 Bimm., Entr., Küche u.ZUB. zu 
om. Hühnerberg14, Geſch, (72626 

Sperlingsgasse 21-22 
iſt eine Wo ung 3 Zimmer, 
Entree, Küche und ſämmtliches 


Zub. v. 1. Okt. zu verm. (72615 
Herrſch. Wohnung v. 4 BIMM. 
U. ſreichl. Zub. 3. 1. Okt. zu verm. 
Näh. Holzgaſſe 29, part. links. 
Stadtgebiet 140, fr. Wohn., 2 im., 
Küche, Waſſerl. an ruh. Ot. zu vm. 

Köpergasse 20 iſt die 
2. u. 8. Etage, 2 Stuben, ein 
Kabinet, Entree, helle Küche, zu 
vermieth. NAK. im Lad. (72590 

ohannisgasse ©. 

Vorderwohnungen, Stube, 

Cab., Küche, 21 Mk., Stube 


v. und Küche 16 Mk. vom 1. Okt., 


kleine Hofwohnung vom 1. 
Sept. für 9 Mk. an kinderloſe 
Leute oder alleinſteh. Perſon 
zu verm. Näher. Hange⸗Etage. 


Kohlenmarkt 35 


in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 
t gu verm. Preis 800 Ab 
th. daſelbſt 2. Et. (12041 P 


Weldengaſſe 17, 1, iſt eine Bohn, 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
für monatlich 28 Mk. zu verm. 
Baumgartſcheg., Hofwohn, eig. 
Thür, an kdl. Leute zum 1. Sep ? 
zu om. Näh. Goldfchmtedeg.30,1. 
Eine Stube, Kabinet, Küche 
und ſonſt. Zubehör zum 1. Sept. 
oder 1. Oktober zu vermiethen 
Große Mühlengaſſe 18.19. 
Johannisgasze 81, 1 Tr. tft e. 
Wohng. zu verm., beft. a. 3 im. 


7 ift d. . Etg. 
Weidengaſſe 58 Su ver. 
Stube, Entree, Küche, Zub. 18%, 
Stube, Kabinet, Zub. 15 Winkl. 
Waſſerz. zum 1. Oktbr. zu verm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 34. 
Beſicht. v. 11-1 Vorm. 4-6 Nehm. 


Wiefeugaffe 8, 2, on 


3 Zimmern, Alkoven u. Zubehör 
zu vermiethet. 7099 


Kohlenmarkt 3, 3. iage, 


4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1. Oktober w vermiethen, 
Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 

t. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10430 


Heilige Geiſtgaffe Nr. 99, 


Wohnung, gr. Stube u. Cabinet, 


7 eee p. 


4. Damm 5, 8, iſt e. Wohnung v. 
8 Bimm. u. all. Zubeh. v. Oktbr. 
zu verm. Alles Nähere daj, 2 Tr. 
de Ba irchauerweg 52, 
nohe dem Walde, freundliche 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, 
Küche, Zubehör, für 21 Mk. zu 
vermiethen Ernst Schultz. 


Johannisg. 8, ELOD DIA 5.0. 


Scheibenritterg. 10, kl. Wohn. pt., 
u. 1. Sept. an ruh. Einw. zu verm. 


II kai 
Weidengaſſe 56, 2 Cr., 
ee v. 3 Zimmern, heller 
Küche 2e. z. 1. Okt. für 550 1 zu 
verm. Nüheres part. (72915 
Steindamm 81, part., 
2 Zimmer ꝛc klein. Garten, per 
1. Okt. an ruh. Einw. zu um, Prs. 
800 % Nah. daf. Komt. (72926 
Langinir, Altornweg 5 1, 

3 Zimmer, Balkon und alles 
Zub. zum 1. Okt. zu verm. (72696 
Hochparterrew, warm u. trod., 
4 Bu Küche m. Gastu. Herd, (dh. 

l. 
72726 
Wohnungen für 7, 10, 11,50, 


12, 18 u. 20 . z. 1. September 


zu vermiethen Häkergaſſe 14, 2. 
Stützengaſſe Nr. 8 tft eine 


Wohnung von 2 Stuben, Küche, 


Boden zu vermiethen. Näheres 


Mauſegaſſe 1, Hof. 
Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer 
d reichl. 


16 Grandgtück 


mit parkartigem Garten des 
Herrn Dr. Wiedemann sen. in 


Praust 


ist im Ganzen oder auch ge- 
theilt zu vermiethen. Näheres 
daselbst. (12408 
Hirſchgaſſe 12 find helle Wohn. 
v. 3 u. 2Zimm. u. Stube u. Kab. m. 
reichl. nb. v. Okt. zu vm. Gda 


Langenmarkt 31, 2, 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Räume 
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu 


ölvermiethen. Bej. 11—1 u. 4—6. 


Näheres im Laden. (73016 


Pierdetränke 13 


im neuen Hane, Wohnungen 
von 2 auch immern zu ver⸗ 
miethen. Näh. parterreé. (73040 
2 Stuben, Rüde, Entree und 
Zub. v. 1. Oktob. für 26 Mk. zu 
verm. Näh. Brandgaſſe 9d, prt, 


Heil. Geiſtgaſſe iſt eine Wohng. 


kaſerne, Wohnung 3 Zimmer, 
Zubehör 1. Oktober zu vermieth., 
Kleine Gaſſe 6, Wohn., Stube, 
Rab., Zub. an kindl. Leute zu um. 
Tobiasgaſſe 31 ift eine Wohn, 
Stube, Kabinet, Küche, Boden, 
Keller zum 1. Oktbr. zu verm. 
Tiſchlergaſſe Nr. 20, 
Stube, Küche, Boden, v. Sept. 
zu verm. Näheres parterre. 
Häkergaſſe 15 freundl. Wohnun 
Stube, Cabinet, Zubeh. zu u 
Breitgaſſeda Hofwohnungf. 10% 
3.1. Sept. zu verm. NAK daſ. 3 Tr. 
Jaugfuhr, Eſchenweg 17, 
Wohnung v. 5 Bimm. u. Zubeh. 
für 450 Mk. zu vermiethen. 
Wohnung zum 1. September zu 
vermiethen Jungferng. 1, 1 Tr. 
Dreherg. 13, nahe der Breitg,, 
3. Etage, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehr, für 28 Mk. mon. 1. Okt. 
zu verm. Beſichtigung 3—7 Uhr. 


tt zu vermiethen 
Wohnung Soiąnactec al 
Nr. 11 bei Dnnekern. (78145 


attenbuden ift eine 
Wohnung von 2 Stuben zum 


Oktober zu vermiethen. 
Stube, ch, Bod., Kll. z. 1. Sept. 
zu verm. Kl. Rammbau 6b, 2 r. 


Tanggarten 7172 


. 20 e monatlich. 
Näheres daſelbſt parterre. 


Iorrsch, Wohnung 


beſt.ausggr. Zimmer, 3 Kabinet, 
Entree, Küche, Keller u. ſümmtl. 
Zubehör, zum !. Oktober billig zu 
verm. Zu beſichtigen von 10—1. 


Näheres Hundegaſſe Br 119, 


im Laden. 307b 


Schw. Meer kl. Wohn. f. 11 an 
ruh. L. 1. Sept. z. v. N. Kl. Bergg. 2a 
Wohnung von Stube, 
Küche Kammer, Boden zu ver⸗ 
miethen Alt⸗Schottland 159, am 
Neuen Weg. Aeberlein. 


gr. heller üdchenſtube, 
Holz: u. Kohlengelaß, v. 1. Oktbr. 
zu vermiethen Oscar Bayer, 
Am braufenden Waſſer 5. [12443 
Wohnung von 2 gr. Zimmern 
ſowiesküche, Holz⸗u. Kohlengelaß 
1 Treppe gelegen, zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen Oscar Beyer, 
Am brauſenden Waſſer 5.12442 


Heumarkt 5 


iſt eine Wohnung in der 1. und 
2. Etage, beſteh. aus 6 Stuben, 
Küche, Keller u. Boden, ſowie 
Benutzung d. Gartens zu verm. 
Beſicht. Vorm. v. 9-11, Nachm. 
v. 8—4 Uhr. Miethe 1200 Mk. u. 
24 Mk. Waſſerz. p. Jahr. (78095 
HtAdlersBrauh. 2a St. Cb 5.5. 
Kö Zub., v., 1. Okt. an kl. Fam 


für 20—23 Me zu verm. part. 
Heilige Geiſtgaſſe 59 


Küche u. Jubeh. monatl. 30 u. an kinderl. Leute z. Ortob. fürſiſt die Part.⸗Wohnung für 408.4. 


25 «A zu vermiethen. 


Mleischerganse fa, er 


1. Okt. zu um. NAD. pt. Its. (72250 


irſchg. 11 e Wohnung, imm. 
Seb. wiel Zub. v.. Dre 20947200 


chw. Meer, Kl. Berggaſſe Ia 
dl. l 2, Cab, 
Kch., Balk. Mochſt. n. all. 
Zub. z. v. N. 2Tr. 1 


7205 
Wohn zu vm Altſchoöttt 9172295 


a8 
e 646, 
** Dubie. r 


Breltgasze P. 


12 Wohnungen 


von 3 Zimmern u. Zub, 


Geſchüftslokal zu vermiethen. ſind zu verm. St. Barbara: 
ih å d maana. Mees 00 
OME. Näheres beim Polier u. 
Stadtgraben 18. Kümundkirste. 


10527 


Kaninchenterg 6, (rol. Wohn, 
b. 450 biS 50 Bi 


(72126 


Wohnun 


2 Zimmer, 2 Rab., Zubehör z. v. 
Sis a 38, r9 ale 


Schidl 
für 9,50 u. 7 1 gu vermieth. 


aradlesgaſſe 14 Fan 


Etage, 8 Zimmer u. Cab. nebſt 
reichl. Zubehör, per 1. Oktober 


= verm. Näh. daf, nur 8.Ctage, 
chidl., Unterſtr. 24, Wohn. 3. v. 


8 Bim., Cab., Cntr., Zub. zu vm. 
5 Beſicht.11—6 U. Brandg. 12 pt. l. 


Unter⸗Wohnung iſt z. 1. Sep 


zu vermieth. Hohe Sei en Dis 
Furgſtraße 8, 1, links, 


33immer, hellesküche, in neuerm Gr. Ger 


(7197617 Mk. zu vrm, Näh. Kuhgaſſe 2. und eine kl. Wohn., Stube, kö. 
Weinbergſtr. 26 Wohn. 2 


Kammern zum 1. Okt. an kndl. 
Leute zu verm. Mig, 1 Treppe. 

opongaase 6 ift die 1. Etage, 
beſt aus 4 Zimmern, 2 Eutrees, 
großer heller Küche, Keller, 
Trockenboden, nach 2 Straßen 
Ausgang, per 1. Oktober zu 
verm. Zu bej. v. 11-8 Uhr. 


Eine Hof-Wohnung, Jopen⸗ 
gaſſe, ift für 17.4, pro Monat zu 
verm. Näheres Langgaſſe 69. 
Schiölſtz, Schulſtr. 3, im neuerß. 
Hauſe, ſind Wohn. mit Waſſerl. 
U. ſümmtl. Zub. gl. od. ſpät. zu vm. 
pp. 1 


erg.8, 2 tb. y 
Ganie, zum 1. Okt. au vm. (72095 1 810, Kab, Küche okt z u. N. part. 


Jungferng. 26, Stube, 


angenmarkt 4 


errſch. Wohnung, 7 Zimmer, 
Ki en. Benn 1 
iethen. Beſichtig. 11—1. 
Meldungen rn 72886 


eldungen part. ( 


Altstadt. Graben 46, helle 
Wohnung zum 1. Oktober zu für den Preis v. 480 Mk. 
ujverim. Näh. b. Bigemwirt 
Ondt, part. (09596 beſehen von 10-8, — (72820 Grauer, daſelbſt 3 Tr. 


verm., ſepar., 40 Mk. monti. 


+ BB, 
„1. Sept. g. v. Näh. Deſtillation. 
Wohnung zum Okt. zu verm. 
Stube, Lucke, Kab. Bob, Kell., 
maj fr Irodend.fttterg.23,1,r, 


! PR Meere 

Młaujegafje 4, 3 Tr., tft eine 
[Wohnung, 2 Stuben, Alkoven, 
Mädchenkammer ſofort zu vers 
miethen. Zu erfr. Mauſeg. 119. 


Langfuhr 
Wohnung von 2, 3 u. 4 Zimm. 
u verm. Herthaſtraße 15 und 

ſchenweg 16, im Laden. 


1 Stube, Kammer, Elo 
nach der Langenbrücke iſt vom 


siliengasse No. 19. 


Fraueng. 30 Stube, Kah, Kamm. 


ohne Küche zu verm. Näh. 3 Tr. 


Eine errſchaftl. Wohnung von 
3 Stuben, Küche, Bodenk. Keller 
u. ör tft vom 1. Öttober 

str. 11, 
eben Preis 8. p.. zu] Leute zu verm. Rammbau 31, 1. 


6 Herrn Gut mdb. imm m. ſep. Eng zu 
63650 u Ę 


u, Zube 


Herrſchaftliche Wohnung, 4 Zimmer, 


u. ſämmtl. Zubehör Hundegaſſe 102, 2, zu verm. 


(67885 
Bartholomät⸗Kirchengaſſe 20, 
Wohnung, 11 Mk. 1. Sept zwerm. 
Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Heilige Geige 37. 
Mattenbuden 32 ift die 2. Gt., 
3-4 Zimm., helle Küche, reichl. 
Zub., Garteneintritt, z. 


u verm. NAN. i. Gartenhs. 1 Tr. 
H e i Au 


Wohnungsgelegenheit, freundl. 
Zimmer mit 2 Betten, a 1% pro 
Tag, per ſofort zu vermiethen. 
Auskunft Stadtgraben 16,8, Lks. 


Langfuhr am Walde, 
nahe dem Markt, möhh Zimmer 
von 15 Mk. an zu dermtethen 
Micch Prom 3h e408 


möbl, Zimmer 


tageweiſe und wochweiſe billig 
u vermtethen. Pleger, 

urgſtraße Nr. 21. 111020 
Eine möbl. Wohnung, 3 imm. 
(Salon, Wohn⸗ u. Schlafzimm.), 


Gr, Wollwebergaffe Nr. 29, 
1. Etage, 2 möblirte Zimmer, 
auch zum Komtoir pafi. 3. Etage 


ein kl. Zimmer zu verm. Er 5 
Sandgrube 37, part., 188, kl. fep. 
5 immer gut möbl zu om. (72016 
öhlirtes Vorderzimmer mit 
Beköſtig, 48 Mk., von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Poggenpfuhl 92, im Kell. (72156 
Gut módl. Vorderz. ſofort zu 
verm. Häkergaſſe Nr. 81, 1 Tr. 
Giumabinet mit eigner Thür zu 
vermiethen Ochſengaſſe 2, part. 
Eingang Holzmarkt, 
Hetl. Getſtgaſſe 148, 2 Tr., find 
2 elegant möbl. Zimmer zu vm. 
Gin anſtänd. junger o 
findet in Zoppot bei einem 
Herrn freie Wohnung. Off. mit 
näh: Angaben unt. F Gxped. 
Poggenpfnhl 51, 2 Treppen, 
tt ein möbl. Zimmer zu vm. 
Nenlahr wasser, Jagporstr. 5, 
eine ſchön möblirte Offiziers⸗ 
Wohnung, zet Zimmer und 
Burſchengelaß ſogleich zu vm. 
Brandgaſſe 4, 1, r., ſaub. möbl. 
Zimmer jey. Ging. zu vm. (72816 
Möbl. Vorderzimm m. jep. Gg. 
zu verm. Tobiasgaſſe 21, 1 Tr. 
Möbl. 1—2 Zimmer, m. Morg. 
Kaffee, ſofort billig zu haben. 
Langfuhr, Hauptſtraße 54, 2 Tr. 
augenmarkt „Etage 
möbl. Zimmer separat, uon 
leich oder ſpäter zu verm. 
Poggenpfuhl 30,3 Try freundk. 
möbl. Vorderzim. bill. zu verm. 
Freundl.möbl. Vorderzimm mit 
Nr. 58. Bil. z. uvm. Schüſſelbamm 
r. 5b, 2 Tr., r., Eg. Faulgrab. 
Baumgartſcheg. 3-4, /r, gut möl. 
eee neee 


Mattenbuden 4 m. Zim. m. Penf. 


an 2 Herren a 40 M 5. v. (73026 

G.möbl. Vorderz., ſep. Eg. BEL 
Hundegaſſe 96, 3 Tr., ſehr gut 
möblirt. Zimmer, ganz ſeparat, 
zum 1. September zu vermieth. 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
vom 1. Sept. an einen Herrn zu 
orm. Langgarten 118, 1. (72936 
Vorſt. Grab. 65, 1, Iks., g. mól. 
Zimm. u. Rab., a. W. Riot v. 
(72746 


madd el 24025, 1, fofort jep, 
módl. Zimmer a. tagew. zu vm. 
Möbl. Zimm, ſep. Ging. v. gleich 
zu vermieth. Poggenpfuhl 26, p. 
Ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Thornſcher Weg 9, 2 Tr., links. 
Wohn⸗ u. SHlafg eleg mibi., 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 4, 2, 
Ein elegantes Vorder⸗ und ein 
Hinterzimmer mit ſeparatem 
Eing. an 2 Damen oder Herren 
zu vermiethen Baumgartſche⸗ 
gaffe Nr. 49, Nähe Biefferfiadt 
Hundegaſſe 97, 2, möbl. Zimmer 
zum 1. September zu vermieth. 
Möbl. Zimm. zu vm. Breitg. 61,3. 
Tiſchlergaſſe 17, teppe, 
find zwei Stuben, getheilt auch 
zuſammen, zu vermtethen, 
Bischofsderg 7, helles 
heizb. Kabinet = vermiethen. 
Näheres Frau Klewer. 


Heil, Meisigasse 64, 2, tft vom 
1. Septemb. ein elegant. möbl. 


Vorberzimmer u. ab, zu verm. 
PBI. Part⸗Vorderz, [ep. Gin sig 
von fof. od. ſpäter Saftadte 1 


R attenbuden 
00. Zimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer n. Rabiner, 
ſep. zu vrm. Goldſchmiedeg. 34,3. 
er möbl. f ep. imm mit 
enſ. an Hrn. zu orm. Nith. 2 Tr. 


Vorſtädt. Graben 58, 3, 
MOL Wohn⸗u. Schlaſg. ſep., zu v. 


Kl. Stube, pt, im Seſtengeb. p. 
Okt. zu um. Fleiſcherg. 34. (73105 

öbl. Zimmer mit fep. Eing. 
v. gleich zu verm. Pfefferftadt 23. 


bl. Zm. an eine anſt. Dame 
Tobiasg. 4 zu verm. Näh. im Lad. 


Toblasgaffe 4,3 Tr., EI. Treundl. 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Milchtannengaſſe 16,3, 


möbl. Vorderzimmer mit auch 


Be One Penſton zu vermiethen. 
Kleine Stube an alfi, Perfon zu 
vrm. Hintereldlers⸗Brauhaus 9. 


1. Oktober zu vermieth. Pater" 


gmi e.Żrn, Wb n 1 Tr. 

Se je 36 mühi. Saal, wie 
große Hinterſt. mit Kab. 27000 
geth. zu verm, Näh. Z Tr. (7305 


Häkerg. 5, /e. imm m.ſep. Eg. an 


nur anfi, j. Leute hill. 3. vm. 9% 
Gabinety, 1. Sept. an habeis 


1) 
erm. Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr. 


Br. 194. | Dienstag 
pism sj ogg. Magz. Höhe 


eil. Geiſtgaſſe 6, I,] zum 1. Oktober zu verm. Oscar 
A gut módl Sn m. Kab. Bever, Brauf. at 5. Bu 
(visehsvis a) 3. 1. Sept. z. vm. 1 Parterre⸗ 
Kohlenmärkt 18, 2 Tr. f. möbl. Lastadie 14 Zimmer 


Borders, m. Cab. tagw. zu vrm, u. Keller zu verm. Preis 18 Mk. 


Kin Kabinet zu vermieth. L d 
Tischiergazze 32, 2 Tr. uin, 10 er (i CII 
Bunde 1 10) MOGL Zi, mit] git 2 Schaufenſtern, Romtolr, 
uter Peuſton zu verm. (72885| Hof, großem Keller, an d.Markt⸗ 
halle Peng > ACH 
Elegantes Zimmer = „Zu erfragen Rapnth's eis 
dt Grab, W LB. va e e A 
Danggart. 112, 2 Tr., fr ne 10 m lange, he 
r zemie, pafi. zur Stellmacheret, 
Taueng- 11 fein mii — Tiſchlerei zc, vor dem Legethor 
Kab., fe . gelegen, von ſofort zu verm. 
Kab. ſep. a. W Brſchg., Off. Unt. F 488 an b. Exp. (72006 
Von ſofort möbl. Zimmer, auf Kohleuhot nebst Wohnnug 
Wunſch m. Penſion zu verm. Zu iſt in Langfuhr zu vermiethen 
re b. Fleiſchermſtr. e Näh. Frauengaſſe 29, parter ve. 
angfuhr am Markt Nr. 112. Kl. Laden paf. & 


atteubud. 32, Gartenhs, ijt ein mit auch ohne Wohnung ift zum 


möbl. Zim. zu um. Zu et bb 1. Okt. Peterſilteng. 11 3, verm. 
Tomis f. Jg. Leute mit auch ohne 
Bel Faulgraben 10,Rollgefch. er Statt 
Sec een dan Loe Ve : 3 
Ig. Leute find. jaub.Logie Baum 
artſcheg. 804, Hof, pt. r. Schulz. auch als Lagerraum, 
nit. junger Mann findet gutes 5 blk. mit 
eee M, 1 zy e ede 
Ein PIE Mann findet 14 Geiſtgaſſe 92, 1 Treppe. 
Schülſſeldamm 24, Hinter. 2 r. Schw. Meer kl. Jaden m Wohl. 
kt. g b, Rüh. Kl. Bergg La. 


Allein- 


Anſt⸗Müßchen find. g.Schlafftelle i ; 
Bei e. BittweJoganniegafje33,3. | GB Nee | n 
To is zu haben Tiſchlerg. 6, 1. 3 s Ẹ 
Kaka e Leute find. gut. Logis M unlich. f. d 
nan, zuverläſſige Kutſcher und ein gebung eines mit 


tabt 1 8 und Um⸗ 
3 18 5 ferdeflütterer werden berſehenen großen 


R. Patent Ein 
aſſen⸗ kaun 


üdchen k. ſich als 
be Wum Gr. Mühleng.20, 1 Tr. stellt ein Jul. Nause, geben. Einige 100 Mark er⸗ 
Eine Dame als . GoD Del; Ohra, Südliche Haupiſtraße 16, forderlich. Offerten 1 26 end 
5.1. Septór. Vorſt. Graben 38, 1: aterinlift, der fid für die an ene = A N wi 
Gime ordentliche Frau als Mit- Reiſe eignet, ſucht im Auftrage Stuttgart. * og e {9425 


bewohnerin zum 1. Sent.geſucht J. Koslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. - 
& ASh „Carthäuſerſtraße 94. $ Ein Slempnergeielle kann 


rd. Müßch. od. alt. Fran k. fals Ein junger Kommis anten Sandgrube 22. ; 
Mitbew.in. Töpferg.10, H., Th.2. w. per ſofort o.1.Oftober gefucht, | Shnörgei.m. fih Haustjorta,3. 


i t Mädchen k ich als 
linen, meld. Sllfmerg h, Th. Deckenmaler 
- — ſofort verlangt 


Langfuhr, Hauptſtr. 97, Neubau. 


I unverheiratheter Nutscher 


ülerinnen, findet per 1. September eytl. 
ewiſſenh. früher Stellung Neufahrwaſſer í 


z Küfergang Nr. = AREA N ANG 
lempnergeſ. m. f. Para teśg.2. Ur erjłe Kräfte um gefl. 
uskunft ertheilen: b 
des dale KĘ F eee e & Voten 
rediger Blec > ’ 1 » 7 
K Dr. Ra Fischer, 8 elde ſich 3. Damm Nr. 11. Aet, Boln MÓC € 
In meinem Penſtenat wird] 1 Hausdiener fan ſich J k | 
zum Oktober en lag  fitr | melden Petersiliongasse 13. IngOren ON, 
einen Schüler höherer Anſtalt gre” Anſtreſcher werden ſofort welcher mit den Arbeiten einer 
Fire se 15 95 = hter, verlangt Ahornweg 9. . mug er 
} - š 1755 4 
ST aan Gdnetńdtgej. find daurnd Arbeit Auentur vertraut ift, ſucht per 
mige Schülerinnen u. Junge Baumgartſcheg. 5—4 1 r |t Oktober. i (12418 
Damen finden bei mir noch EUER DEREN Hermann Dinklage, 


liebevolle Aufnahme, eee Bine 


Für ein Materialwagren⸗ u. 


ſpäter einen 


ertreter 


Le 


t mei 


Ein tüchtiger junger 


Stadtreiſender 


(78156 unter F 461 au die Exped. (73188 
Schneidergeselle 


pflegung zugeſtchert. ommis 


Frau Baumeifter E. lucas, 
Vorſtübt. Graben 44, part. 


ann ichtſtraße 2 Gł. Moze 
STAM) |, > tige Barbier - Gekiiion Grosshandinn 
AN di finden v. ſofort dauernde Stell. 
eiserne 16. r ene, Zotinsnatie 5 Manm, Te, m 
elzoryanse 16, zu] Ein nüchterner Arbeiter i 11 i 
ad verm. Näh. 1 p Ein n „[Komtotrarbeiten vertraut iſt, 


der mit Pferd Beſcheid weiß, geſucht. Offerten unter 8 1908 
bei Sennert. (42182 wird von ſofort geſucht. kich: A waże dz eee ( 4 


i PAY 24, Ea ee 
Langga fe 43, las $ gür Berl. u. Sóledw |. Rut Ger || 
Laden age m. Bohrung Malergehilfen u. tnedhte (Reife fr.) Breitg 37, 
Müh. Langgaſſe 44. (1191 


rosser Laden Julius Jahnke Barbiergehillfe | 


EJ 
15 mal 5 m, in lebhafteſter Ge⸗ Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64. kann ſofort eintreten. 0 
che e Eckhaus, großes] Stellonſuchende jeder Art er: . K. Kramer, Junkergaſſe 8. 
önes Schaufenſter, paſſend halten ſofort paſſ. Angebote von Für ein großes Kolonkal⸗ 
Doba: 1 15 ee Franz Hückor, Erlebe, Reuß. HeY u 1 
0 ethen. Wicht. Malerzehilfen E miu . 
Of. u. D 882 and. Grp. (12780 Lucht. Malergehilfen a 


5 in nicht 
eräumiges Tordrzimmer? zes. AA al. "Aıyty 
1. Etage, 


in der Provinz 
welcher mit 


ſtellt ein 


+ Nonman, Schidl., Carth.⸗Str. 62. der polniſchen Sprache mächtig 
Komtoir⸗Zwecken Ferdant deutscher Hendlnnga: und katholisch if, geſucht. Off |ürnckerei 
i at 

Son 25 F e 108 find 2 r elle koſtenfret f. Pringipale wie Mit⸗ Melden Sie (12371 za 
trockene große Obertitme fof. Pan Regelmäßig jede Wocheſſich fofoxt, wenn Sie geneigt, 

18 ‚dringt die g. Ausg. d. Verbands: Zigarren an Wirthe 20. zu verk. 
gu permietheń. Ju erfragen bell brate 2 aton niit le ca. 500 of. 


„l p. Mt. Vergtg. u. hohe] 
„ Broh, Länggarten 11, (69685 | kaufm. Stellen. Abonn. ti Jdt. 5 ak gi 18 = | 
cklad. z. Kolonkalw.⸗Ge KACH 2.50. Geſchüftsſt. Königs b.. P. ENY ö gezellen 1 
5 ei Datelmert 5, 3. (703% | Painge 2, 2. Telephon ruf 1489, finden Beſchäft. Langgarten 96. 
Dienerg. 


Feen Melden Gie pas ang diener 
fotog. A. Suben . (72046 Ih ſofort, wenn Sie geneigt, Hotel⸗Hausdiener 
essen Westpr. tft ein Zigarren an Wirthe 2c. zu verk. verlangt per 1. September geſchäft 


i „18 be . Y). D 
kleiner heller Rem |2970) Motel da 
Laden, pielkarten. 
gute Lage, von ſogleich zul Vertreter gegen Proviſion 
permiethen. (12824 geſucht, welch regelm. 9 bta 4Mtal -abote Meler pomar 


ch den deut 
B. Herzberg, cn Kein lag Agen ten Nr. 99 fudjt von ſogleich einen 


Leſſen Weſtpr. Frommann & Bünte, Burſchen als Diener. 
Süfexel in Shidliß, g.einger v.] Spielkartenfabrik, Darmſtadt. mo- Gin Lanikargohe fann fi 
leich zu vrm. 3. Damm 15,1, v. A ” 2816 melden Sangiuby, Elſenſtr. 19, 


fo markt „Jaden Hotel-Mausdiener zan „ Maler. i, d 


ofort geſucht durch Frau Mari aufburichen ſuchen Roh 
mitWohnung mgr. Kelern, weg. foo g 5 i A Ai 


Geſchäftsveründerung zu verm Bennes. Dorny L. hange, eee e auch 
re 777 11, Kell. 
Guri, fofort. Beficht. 42020 An filio, Lagerverwaller Ein Ban ſdnrſche webe Ti 
K ll wird per J. Oktober geſucht. hei J. E. Orsech. 
Auger E er Off. unt. F 835 an bie Exp. (71556 San urſche melde ſich Rück 

troen, stat e er. Große Bäckergaſſe 16. 

scher We zu verm. 32 SET IRRE TTR 

|Gigtigeu Jaufbut 


Näheres daſelbſt part. (72796 
e, tjt ein ſtellt ſofort ein F. W. Krohm, 


Holzmarkt, beſte La 
großer moderner Laden nebft m gute Winterpaletots finden Gr. Wolltwebergaſſe 14, 1. Geübte 


eller zum 1. Otober zu ver⸗ dauernde Beſchüftigung bei 
miethen. Näheres Holzmarkt 


Nr. 17, 1 Treppe. 
Ein Heiner Jaden i billig 


Laden nehſt All NUNG, tar fowentztegtzbeit für dauernd geſucht Breltgaſſe 143, Keller. 
zu jedem St paſſend, zu geſucht H. Philipp, Möbel Einen fräit Taufburſchen jut 


nerinlethen Häkergaſſe 14, 2 Tr. ee er ir (72506 | Lonis Jacoby, Kohlenmarkt 84. 

Franongasse 10 arbiergehlife jinde angen. WISE) ehen b uf b. Topf. 

helles geräumig" ochpt., ift ein 1 oder 2 Arbeſtsburſchen b. Töpf pay | 
ex. daſelbſt. 


mit Gase omtofrzimm.] Stellung Pleflerſtadt Nr. G8. könn, ſich ſof. mid. Johannisg. 5. bet 6 
Ao SUK v. Oktober Maurer PE Duchreparalı Laufbursche tann ih) Gin Tede Tauberes tlichfiges 


in 
. Hofenn erg fi Stadtgebiet Nr. 


alle 4, 
Keller, gegenwärtig a Lager⸗ 


nverlässige er. mió fig Langfuhr, Hauptſtr. 109, Danzig. b Tücht. Druckerin u. Schrmädchen 
keller zum 1. Oktober zu verm. gehilfen fellt ein H. Bemke, b. Schuh machermſtr. v. Rosbitzki Ein Para ane er können ſich melden bei Kahan 
Räßeres Engl. Damm 12, 2 Tr. ldr, AIdaſelbſt könn Lehrlinge eintret. 2. Ortbr. gef. Langgaſſe EN de ! 


oß⸗Rammbau Nr. 2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4 Einzige praktische Rettung vor 


M. Littmann, Domus: 
wall 8. ſucht einen 
Verkauf tüchtigen Laufburſchen. 
r0S-verkau Einen Laufpurſchen beim Mal. 
jelt ein E. Horrmann, Sirſchg. 9. 
ung 4 29 BRE" 
meld. ergaſſe 1, part. Schuffroſeg h chen ch meld. 
0.1 |cjngefient Hopfengaſſe 0, part, artteels (ſehrprattiſche Neubeih Einen-Vauſznrſchen, der Bel Seen dhansnend, J p Ef meta. 

Un. gene ergehen alergentifen an tüchtige Kraft ſofort zu ver⸗ Maler geweſen, ſtellt ein Joh. 
Iman, Johannisgaſſe Nr.. 


f. omann. l. Neher d 
Buchhandlung, DANEI; 
ſucht p. 1. Okt. er. einen 


Le heling: (1469 s 
Lehrling, 


ebeten unter R. H. 1588 entſprechender Schu 
di nik ſein Waaven⸗Gugros⸗ 


riling Brammerg Hôtel, Kanyfukr, | Geiſtgaſſe Nr. 37. der edition dieſes Blattes ; 
Dibuna Frauen z. Sheeitieten tinn. Ti melde Gnit haben. Die e ſes 29700 geeotrieh, Petigomftvane 17. 
men, feine Damenſchneid. ürtnergehilfe Krſt. Frau b. um Ste . Wa ch. u. 


ft 12 
20 Wilhelm ENT? 


| Lhrlings-Hesneh. | 


Für unſer Manufaktur 
Spteldlengt edlen ener ki ir ien BOBA i vo 

y er, Snuddten. Stutfherig wir einen Sohn ordent 
tüchtig im Drnament « alen, Pen neh BE core: aſſe 995 Eltern mit guter Schul 


bildung, gegen monatliche 
Remunerat. als Lehrling 
l Gebr. Freymann, 


ohlenmar 


SO ARE, 8. Klaſſe oder beſſere 


ſtellt ein (12432 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Sanggaſſe 57/58. 


Einen Seleting fins oeiia 9 We Brobbänkengaffe 51. anfänd. jung. Mädchen Keller. EN bite n. ene TZ. gropes Grundstück Sanggarieu 
ord. |Janike, Poggenpfuhl 3. Mädchen gejeßten Alters mit als Lehrling. (362g Wei. u. Rich. Kneipab 18,1, 0. von fofort oder ſpäter zu 50, 
Fee 2 guten Zeugniffen, das kochen Frau Arndt, Papierhandlung, Orb. Mädch. b. um Dienſt oder 

Einen Lehrling zur Dialeret g 

ſtellt ein K Herrmann, Hirſchg.9. 
FC... T.. 


igarettenarbefterinn. 


— — - jfſucht 1 Für ein 
Gin rden Tre eur de ap yo een . (8880 


J. Jacobson, kann ſich melden A. Wiedemann, chen für Alle - o - - 

Holzmarkt 22. (12196 Schüſſeldamm Nr. 30, part. Ein junges Mädchen] Wittwe, die gut kochen kann, St a || AE SW `} Wi th terin Fass Offerten unter 
— — 2 2 5 nmelde ſich Dominiks⸗ t. Meld. 45, 2% Nn tr af + an die Exped. d. Bl. (72668 

. . | Bee er A 


20. Auguſt. À ” 


Ein einziger Versuch und man ist überzeugt! 


Die sicherste, schnellste und untrüglichste 
Bilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen 
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe 
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner 

motten, Blättläuse und Milben, vor allen 


aber die ekeſhaften Wanzen fallen dem „On“ 


unfehlbar zum Opfer. — Der 
Erfolg ist verblüffend. Die 
rapide Wirkung ist fabelhaft 
und staunenerfegend. Jeder 
Misserfolg ist ausgeschlossen. 


Fliegen in den Wohnungen. 
„Or“ ist dem Landmann in 
den Uiehstäſſen geradezu un- 


der ausserordentlichen Beliebtheit und des 
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Uer» 
breitung. „Or“ hält als wirkliche Erlösung 


von der Insekteriplage seinen Siegeszug durch 
die ganze Welt. Man bifte seinen Lieferanten 
und jedes 


einschlägſge Geschäft, dass 
genügend Vorrat von „Ori“ 
vorhanden sei. Man verlange 
ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
nichts andetes als „ebenso 
gut“ aufreden und weise vor 
allem veraltete, wenig wirk⸗ 
same Mittel mit Entfüstung N 
von sich. = Oti“ wird 
niemals ausgewogen verkauft, 


entbehrſich. Die Fliegen schaden durch die] sendern ist ächt und wirksam nur in den 


Beunruhigung des Viches enorm. „Oti“ ist] verschlossenen Otiginalkartons mit Flaschen f 


Menschen und Haustieren vollkommen un à 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geld 


schädlich. 


Versucht es! 


(12446 


Pure | 


Anſchluß, Kin 


tegórtga 
© 


— Die Konsumenten loben „Ori“ 
J mit llebemeugung und Begeisterung. Infolge] Städten, selbst in den meisten Dóriern erhältlich. 


hausneug. 4, 2, Plütterei. 
Hotel⸗ u. Landwirthinn., 
uche Wee mit Da; 
ergürtnerin und 
PORA dół Sak wee geit n r SĘ 
0 etfräulein, Köchlun., Stub.⸗, weiße geſchüttete avetten 
Haus⸗ u. Kindermädchen gleich Ą Aż ML Anz ee 


it: z” E. Zebrowski, rauengaſſe 29, parterre. 
ene eee Gie Arbeitsmädchen 
' iat DIE 1 91 on m ftellen ein Sehnolder & Comp. 
mein e ß pergaſſe 15. Mädchen z, Wäſcheanstragen u. 
otelgu. Restaurants! pe Sir mein Morona |pińtterin Hei ein Hell. Gelt-]Einftärten gej. Fleiſchergaſſelg. 
Gut eingeführte zuverläſſige Geschäft ſuche da. De ee gajie 2, Fran Ensohuereit, Fine Wiktoria in Hoſen qeüüt WTYK 4 f ee ur Gila als 

' (12366 F k. ſich meld. Tagnetergaſſe 10,3 mit leglichen schriftlichen Neiu. fi rechn. ſuch 105 

uderei zu erlernen kann Ie Virthin für Warſchau 4 

Meißen Śloliernafe Mr. 16 Juche Wird n für Warſchan männiſcher Stellung, ſucht von Offert poſtlagunt. ©. F.24 erbet. 


a a annaie t i sen für Kiel, |fugleich oder 1. Oftober Stell. E Fran fitdjt Stelle z. Waſch. n. 
Geſucht z. 1 Sept ein einfaches einen jun mą pr der ein lin Fabrik, großem Fuhrgeſchäft] Rei en Baumgaͤrtſcheg. 23. 
junges Machen unentgeltlich. kaufmänniſches Geſchäft er- 2288 ech Betriebe, 65 ab. aib ran ditt an 


ein glänzender Erfolg. Ueberall in alien | 


Ueberzeugi Euch! © 


Sm Peborſtehenden Geſinde⸗ Eine Plätterin, die lange 
werhfel erlaube ich mir mein AA bg tej gee 19 
a a Iwünjcht auß. d. Hauſe! R 
Stellen eee ee e e 
urea rau 5. u. Waſchſtell. statetg.0,2. 
Ordentl. Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen oder Reinmachen 
für Nachm. Häkergaſſe 12, part. 
dungos 2 Mate 
von außerhalb wünſcht vom 
1. Sept. Stellung als Lehrling 
in beſſerem Geſchäft, am llebſten 
im Konſiturengeſchüft. Offerten 
unter F 616 an die Exp. d. Bl. 
Made. z I. Ort ant. St b. Ta. 
Kind. Off. u. 100 poſtl. Sobbowitz. 
Ig. Mädchen b. am Stelle į: den 
68. Tag Johanntsg. 38, Hof, Pit. 
Gebild. ję. Mädchen, Anf. 20. in 
Kurzw.⸗ Pippip A andarb. 
JE andſchr. 


ine tüchtige 


Ohorhemdpläkterin 


khünen ſich melden B. Legrand Nehfl., 


1. Damm 10. 


Männlich. 


beiten vertraut, noch in kauf⸗ Verkäuferin oder an der Kaſſe. 


Erlernung 5. bef. Vie. (12415 lernen will Mane, Heilt 


861 


Kolonialwaaren:=| Vormittagsſtunden verlang 


n. Destillations-Goschält ſuche] Dominikswall 10, 2 Tr. 


Eine chriſche Fran 


einen Lehrling, jg Seobnuspengen melde od un Seh en 


Sohn achtbarer Eltern, von 
ſofort oder ſpter. 

B. Herzberg, 

A i ; üft in der Nähe von Leſſen Weſtpr. 

Gewiſſenhafte Beaufſichtigun (Materialiſt) per "m Oktober Schankgeſchaft in HN 7 5 ~ 
der Arbeiten und 980 m ober friiher geſucht. Offerten Danzig lvo ein e 11 Lehrling fürs Prisenrgoschäll 
ſucht Ernst Möwis, Zoppot, 

findet Winterarbeit Langfuhr Wee Off. u. 12406 an die Exp. Dalzzigerſtraße 48. 

ML pi Für das Komtolr einer Wolu- Vo mein Kolonialwaaren⸗ und 
oſtillations⸗Geſchüft ſuche ich 
wird zum 1. Oktober ein jungerjeinen Sohn AE Eltern als 


fefferſtadt Nr. 59. 
(12995 


Hauswirthſchaft bewanderte 


Wir thin 
Rittergut Rexin 


449 an d „fette gewandte 


junge Dame 


dch 


Jung. anſt. Mä 
w sna f glei tb: u, Wurſt 
t ein 
Geſucht zum 
fi bei Danzi 
müdchen zu 


meld, Alt, Seepackhof, Th. 4, 1 Tr. 
(72685 gründl.zu erlern, könn, fi 


Ein junges Mädchen für Bie 


D Zum möglichſt baldigen 


lächle, in alen Ahe 225 Kürzwaarengeſchäft ſuche per Kor reſpondenz 2c, ſucht [id zul Gine alleinft. Wittwe Pitter um 


det hohem Gehalt geſucht in 


* 
bet Straſchin⸗Prangſchin. (12417 Wirth Sh 
Für ein hieſtges Komtolrwird Stuben⸗ u. 


"a POLEN rolf. an junge Den — 
1 „geſucht. 

i Schriftfcherzgehrling |ot.un.r A77 ond Gy ANGS Dame, 

Aelter. Schuh ſof. t. H. gej. junger Mann F. Raczkiewicz Hundegaſſe 25 
Elter. uhmach. ſof. L H. Bel. it beit it niffen, welcher . 15 aſſe 25. 

eſonders zu (11008 mit beſten Zeug „ Eoria 1a SE Boln 


| e vie 
dchen, in Herrenarbeit geübt 
. ſich melden Sandgrube 59 o richt 


Mt 
ktober nach ſpondenz sit 
eine Feet maschine geſucht. Es wird Geübte Schneiderin w. in u auß. 
rößeren BAB 40 6. ra ri bleib 

„gelegt, Anfängerinnen . 
1 mit Zeugnißabſchriften Hg 


eilige Offerten bitte unter F 482 in und Monatswäſche Langfuhr, 


meld Reinm. ane al ed, Thüre 8. 
Hundeg.85, Cing. Berholbdſcheg. — 1 1 ER } ge n FA 
7 ucht Stellung Baumgartſche⸗f um Be g. in auch außer d. 

! Buchhalterin, kp e 86, 2 Sr en, recht“ Hanſe Ki: Nonnetyasse 2, 1. 
ſelbſtſtänd. Korreſpondent. keine Auger aimam Jüdische Person, 
bis 60 Mk., find. d. Stell. Off. mit die perfekt kochen kann, wünſcht 
bish.Thätigku. k 506 g. d. E. d. Bl. der Bank⸗ n. Getreide⸗Branche, bei jüd. Herrſchaften Stellung. 


Für mein Manufaktur: und em in doppelter Buchführung, Zu erfr. Fraueng. 9, Donath. 


September eine Verkäuferin, vertndern. Offerten unter, eine Aufwarteſtelle f.d. ganz. Tag 
bie Maſchine nähen w y an bie Expedt 10 nn Fobtasgaffe 7,2 Tr. Hinterhaus. 
Handarbeit machen kann. per fofort ober Ipäter „ bitt. 
m. Heinrich, Sobbototg. (78195 Suche fed e Seel Salate gelle . 
1. Oktbr. auch früher alten, Wlegemiſt. 09. ſonſt Irdentl. Frau f. Stell. 3. Waſch 
Anehe gm dergl. Vertrauſtg. Bin 28 F. alt, Ordentl. Frau |. Stell. 3. Waſch. 
A ev. u. 12 J. in Landw. LOKE gew, w Reinm. Gyeudgauóneg, 14 
Off. unt. F 526 an d. Exp. (73115 | 5 TT 


Diverſes Kapital, nur 1. Stelle, 

zu vergeben. Off. u. K 253. 66785 

g „ 20 a I Largo ot Für ein hochrentabl. Mühlen⸗ 
Waſchfrau geſ.Steindammgir. p. Junger Handwerker Etabliſſement Weſtpreußene 


Mädchen, in errenröcke geübt, der ‚feine Militärzeit beendet, wirr eine Hypothek von 


ſucht Stellung als Bote, Ein⸗ 100 000 h 

5 r 53 at 
Tag, muß von 4 uhr Morgens Oflerten unt? 480 an die Crp. zur 1 Stelle wee Abstoßung 
bis 4 Uhr Nachm. antreet. könn. er bisherigen Verbindungen 


y eſucht. Offerten unter 12293 
e BI 15 Exped. dieſ. Blatt. (12293 


41000 ME, 


i 1 Hühterin Sone Besch ftftettig, auf ein Werdergrund 
t f .|erftftelttg, a = 
re dele, St. Sal hartnen ecke. 41 Tr. ſtück per ſofort oder ſpäter ge⸗ 
agd! der Korre- Mädchen, ILG, bum St. f.d. gą.| ſucht, Agenten verbet. Oßert, 

tels Schreib. Tag b.e. Rd. Baumgartſcheg 21. unt E 100 an d. Exped. (12187 


20000 Mk. 


ur zweiten Stelle auf ein neues 
in Grunbſtück in Langfuhr geſucht. 


rbeitendderth |h H. Beſchft. Fleiſchergaſſe 77, p. 


Offerten Eine junge 
034 Boppotßilinle,Seeftr.27. | mit Gehaltsauſprüchen unter || Morgſtd Nonneng. 2 E12 Werthtaxe Mk. 108000. Offert. 


uche von 

Köchin, 16 2 

außerhalb, Bi 

: Wan ein Kinderfräulein. 
einacht, 


1. 


Shim 


eſucht Stadt⸗ 
graben 12, 2, links, v. 2—4 Uhr. 


Eine Verkäuferin und err 


ein Laufbursche 


nnen fid. dns meldenſkann ſich melden Töpferga 
7 


th 
4. Damm 


evangel. muſikaliſche 
Erzieherin 


zu drei Mädchen im Alter von 


nach auswärts ER tebeiigee Reich 
rau Gu eſitzer eic 
Jopengaſſe 57. Barkenfelde Meftpr. 


melden. Julius Jahnke,|Küchenmädchen zur A. Welnacht, Brodbünkeng. dt. 
eT zdobniing zu elle are Malermeifler Hl. Geifigaffe 64, Unter ing, der Wirthin, anje ja Ma 
k melde) 47; ndet zu Martini guten Dienftfbete Kinde v. 1½ Jahr f.d.Nachm. in Erinnerung. 

; 30. Ein ordentl. Janfburſche anf dem Gute © Wnet Bei gelucht Weiten 5 BIER 


aun, für kleinen Haushalt zum 
Oktober verlangt Wett- 
bahn Nr. 5, 1 Treppe, links. Wurſt⸗ u. 


Weiblich. "BCH. erfahrene (72606 15. Sept. eine durchaus tüchtige gp. Frau deen a g 08.5. zu haben F. Andersen, SE 5. 


ahren, Offerten erbittet inano. Nufmärteriu NI. f, d. 


utes Haus wird ein] Anſt. Mädchen f. d. ganz. Tag z. 
(72586 N a anttänbiges, 1 5 Aufw. k. . m. Pfefferſtadt 788. vollſtändig 
oder 


inderfrau u. e. Kindermädchen. 


en, 14.16 Jahre, 


Buchdruckerei, Milchkanneng. 7. 


an die Exp. (71595 


l nhnfśrziniajm mitſſchöner 12417 an die Exped. (12447 Eine Wittwe bittet um eine Auf⸗ unter E 
Lehrfräulein gk. Wirtin fen wurteſtelle . d. Morgenſtunden. Auer en die Gep. (71506 
+ ür eine größere Ak kt) r el d.Dypo: 
ſſtur e. Komtotr aefucht, Offerten | Wirt in ſeſhſeß ande Niedere Seigen 3, Hof, Thfire 4. Gold! Ber fu 0 ſchreide an 


unter F 457 an die Expeb. d. Bl. Stelle, Köchinnen, Stuben ⸗ und 
eich eine perſerte Haus mädch, ſucht f. seh * 8 
rab. 63,1. 


errſchaften, nach M.Wodzack, Borit. uche thätig geweſen, fucht U. | mm nn 
ei 25 «A monatlich, EE een 1. Oktober er. Engagement. 3740000 Mark 


Kine Dame, 6 Jahre in e. i nover. 
r. Komtoir der Be icherungs⸗ ee 10973 


Off. unt. FMZ an die Exp. (72650 


zur 2. ſehr ſicheren Stelle auf ein 


eſucht. Dahinter ſtehen no 

Langſuhr, Hauptſtraße 106. : Aufwarteſtelle Hüßnergafie 1. 97000 «kc Offerten mit. F 28 
Süche g meine  $iliafe | Feine Wäſche w. ſanb. gewajdj.n.| an die Exp. d. Blatt. erb. (70866 
ujfdnittgefhijt per geplätt. Thornſcherw. 15, 2, Th. 3. 40000, DOOR. J.. Stelle I. Ott. 


aith. u. Reinm. auf d. gz. Tag 
Gr. Schwalbeng. 5, HG. Th. B. raw! Voldſich. Hypotg k. 
Eine ördentl. Witwe, Die kochen dot. WE ja RE 
; „Tann, wünſcht bei alt. Herrſchaft. [Offerten unter an dte Exp. 
ob, alleinſt. Herrn d. Wirthſchaftf Eine ſehr ick 9 
aſchfrau bie gut więzy, (5 fib. Of. unt. F 448 an d. Exp. fi won ot ober on RS Roj 
Ein junges Mädchen bittet um Merten unt. P 488 an die 0. 


erfänferin. 


ahrradgeſchäft. Nr. 33, im Reſtanrant. Stelle f. Nachm. Katergaſſe 15,1. uche 8000 Mk. zu 2. Stele 
. — .... ̃¾—‚—w(———]7—˙—i RAPA > Suche k. zu 2. Ste 
Suche zum 1. Oktober eine renti. Kran bittet um Stelle Ai Miethe 9000 M y 


Ber fogleiğ ſuch eine zum Waſchen Brabant 19, 2 Tr. U tähe, 


geſunde Amme Fran. Sf. Waſch. Tiſchlg 2 fferten unt. F 427 an die Exp. 
Arthur Krause, Graudenz, ER ſucht Stell. als +2 * A 


Ze Latan äuferin. autamen We Agenten 
5 f! ; er , 
gan. Tag geſucht zu meld. Sange Off. unt. P 460 an die Erd. (2e an die Exped. die NRCA: b. 
aie 88, Lr. zwiſchen uhr.] In alten Zweigen der Wirth 3—6006 Har 
ſchalt erfahren mit der Sue | ſind vom Selbſtdarleiher zur 


vertraut, ſuche per 1. Spa 
N ge. ung als| z. nA ländlich, ſoſort 


Off. unt F 461 an d. Exp. (72856 Wer Geld (12588 
Perfette u ſucht einejauf Schuldſch, Hyp. -fu ter 
Aushülf. bis 1. Septemberſſofort geeignete Angeb. dur 
Breitgaſſe 126 b, 4 Tr. A. Schindler, Berlin SW. 48. 
Pe ar as EN RT: 
mittleren Jahren, wit ebensverſicherungs⸗Po 
Stellung als Verkäuferin 1 Offert. unter F 458 an die Exp. 
380 Mark 
gu 5—51 % hinter 10000 Mk. 
Bu wne ko W 
elt. Fräulein, i igi 5, der Stadt — Ta 
Hochachtungsvoll erfa sA gut kochen. SE — jofort oder 1. Okt. geſucht. 
Elise Mohr, peb. Kranich, [bei Dame od. Ehepaar in beſſer.] Offerten unt. F 478 an die Exp. 
Heilige Geiſtgaſſe 44, gm. %.1.Sept.Stelle este OE guteSt A u, SPY 
neben dem Statjerhof. fi. u. F 484 an die Grp. D. Bl. 1Hauseigenth. gej. Off. u. F 407, 


Zum bevorſtehenden 


und Gesindekemto 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


caG6Orecent Gewinn 


20. Auguſt. 


1. Hypoth., in pupill. Sicherh. 


1 werden zum 1. 5 4 

1902 v. Apoth. Weſtpr. zu cediven JĄ Jh ARN, 
geſucht. Geff. Offert. werden] men Der ? AN 
unter F. 3. 555 an den Ge⸗ ZEN 


ſelligen in Graudenz erb. (12421 

Auf ein Grundſtück in einer 
größeren Prov.⸗Stadt werden 
zur 2. ſehr ſicheren Stelle 


15—20 000 Mark 


von ſofort geſucht. Offerten 
unt. 12488 an die Exp. (12422 
400 Mk. ſucht langs. Eigenth auf 
2 Jahre geg. mehrf. Sicherh.ſogl. 
v. Selbſtdarl. Off. u. E535. (73060 
Suche 2500-3000 Mk. 
zu 5% zur 2. Stelle auf mein 
Grundſtück in Bürgerwieſen v. 
gleich oder 1. Okt., ferb. Stelle] 
ſchließt unt. d. Hälfte des Werth. 
ab. Offert. unter F 628 an d. Exp. 
7800 Mk. ſuche z. 1. St. Grundſt.⸗ 
Werth20000 Mk. Off. u. F 621 Exp. 

Suche z. Okt. 5000 Mk. zu zediren. 
Agent. verb. Off. u. F 520 an die 


4000 Mark 


zweitſtell. ftädt. 5% Hypothek, 
zünktliche Zinszahlung, ſofort 
oder ſpäter zu cediren. Offert. |E 
unter F 508 an die Exp. d. Bl. 
N z. 2 St im Witttelp.. Stadt Weltausstellung Paris 1900 Goldene Medaille. 
ei. Oftert unt. E 606 an die Exp. Erstklassig 


6_S00 Mark Fabrikat.  Drillmaschinen. "Piae" 


77 


Sämmtliche vorhandene Waschstoffe, E 
Sämmtliche Blousenhemden, f 
Knaben-Waschanzüge, Wasch-Kleidchen, || 


Sommer-Unterröcke | 
aus Mlpnceaftoffen und waſchbarem Leinen 


verkaufen wir von heute ab ohne Rückſicht auf die 
5 bisherigen Preife RE 


staunend billig. 
Deutſches Waarenhans N 


ARR das Erste 
Ostdeutsche Tapeten- 
Versand-Haus 


AMM 


Filiale Danzig 


BEZ” Hundegassel02. 


Naturelltapeten schon von 10 Pfennig, Goldtapeten von 22 Pfennig 
und Fondtapeten schon von 85 Pfennig pro ganze Rolle in nur 
hochmodernsten Zeichnungen und bis zu den elegantesten Gold-, 
Sammet- und Ledertapeten. 
Papierstuck. Linkrusta. Linoleum. 
Geschäftsführer: Felix von Mirbach. 2, 


9 ZUBS HDANP puus sea 
I ON $Izueq deqos1dsuioq 


SI NS e z “nr des Vereins deutscher und ausl. Tapeten-Fabrikanten 
Nichtmitglied und des hiesigen Hündlerringvereins. (12286 


v. Selbſtdarl. geg. mehrf. Sicherh. Aae ee Ueber 28000 Exemplare 
fof. gej. Off. u. F 471 an die Exp. e geliefert. 1 
5 Sleleh gut arbeitend, 
Verloren und Gefunden | powa c Hagen „keine Rosi | 
tele ee Su H lie 1 66 vorrichtung u, Wechsel- A 
aa ie ee n e ende, GA 
i = c Me. EVA { x | „ 
Lauf, Bergſtr. 17. O. Mlle. (1906 || am Hange urig in der e vollkommenste Maschine W 
IP. 1 77 bene. nad | am. Markte. i ; 
onpot Kurgrt verl. Noag Bala D Kartoffel-Ernte-Maschinen und Rübenheber wg 5 = 
CM ahr daſ. od. Baumgrtg.29,1. in anerkannt vorzüglicher Construction für alle Bodenarten. 5 f P 


Entflogen ein hinkender zoabiner || Locomohilen, Göpel, Dresch- 
Staar. Abzugeben gegen hohe maschinen für Dampf-, maschinen, Ackerwalzen, | Rechen- und Schleppharken, 
Belpfnungiangfuft,taftanien=|| Göpel- und Handbetrieb. Hackmaschinen, Honwender. Mähomaschinen oto. 


Sämmtl. Fniterhereitungs- Bölzerne und eiserne 


Kohlenmarkt 29, = 


des Kropfes. 


weg 10, 1 Treppe. Kataloge umsonst und postfrei. — Reparatnrmaschinen erbitten rechtzeitig vor 
Sonnt. ein kl. Beier mit Bockel Beginn der Saison. 10745 
am$alfe vom Piehhof Altſchottl. Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 
bis Ohra⸗ Rieder 2 abhand gek. F. Zimmermann & Co, A.-G, Halle a. 8. 
Trauring, gez. A. G. 18. 4. 92, er ; p RA 
verlor. Geg. Belohn. abzugeb. NEM KŻ NE V RAZER MAZ: 1 
Traur. Sonnabg. gef. Abz. Lang⸗ ma K T - G - = 
Sans Some. zj Lehr- Kursus| Teppich-, Gardinen-, Portiören 
veri. Abzug. Schmiedeg. 7, 2 Tr. Rad Leicht fajt, Metöobe könn. 
amen vollſtänd.Maaßnehmen, i 

Brauner Hund (Ceckel) Samen ooliiwó Wtangnednew| Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. 
eingefund. Hoge Seigen 31, pt. voll Frau Louise, Pa 
Verl. Granatbroche auf d. Wege Modiſtin, Langgarten 91. [72946 Beil 

B 


Einmachzeit 


offerirt 


Bitte es daj. geg. Belohn. abzug. Filiale: Schneidemühl, Rüsterallee. 

Petershag. a. d. Radaune 12, 1. L am 

Maul zw. Bopp. u.AUdlershorft für Jamenſchneiderei. Reinigungs = Anstalt e 
* (12049 

auf d. Nam. Panl hörend, hat ſich dei mir erlernen. 3 &ofleufteie Abholung und Rücklieferung. 

vom Hohen Thor über d.nieder⸗ adung im Eifenbahumaggen nach 


gelegten Wallterrain. Geg. Bel. t i zöſt ! 1 
abe, Obra, Südl. Hauptſtraße 17. We ar anan en e a erta, en tromber. 5 Bemerkenswerthe Entdeckung, wodurch dieſes geführliche 
Ein ſchwarzſeſd. Talllentuch i randenz, Male a. S., Hamburg, Hannover, und entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation oder 

mit Franzen iſt Sonntag Abend . abe A Wen 29.| Kiel, I ne er ee rp en A 16 Unannehmlichkeit geheilt wird. 
in der Weidengaffe 18 zur 78 ” ug sh | AB sa KZT 
Straußgafie verloren, . AVRANG ANI | Anton Kreft, Möbeltransport, s 
„„ ang — Fernſpr. 941. Danzig, Hühnerberg Nr. 4. Fernſpr. 941. Probe- Sendung gratis. 

erioren |aaaacaaaa pir Daen re OREO AOI „ St mittelguoher Dr. John P. Haig, ein wohlbekaunter Arzt in Cineinnatt, 
auf dem Wege Halbe Allee⸗ Für Kofterauf chl. u. F 470 an die Exp Geldschrank hat wunderbare Erfolge mit einem Mittel für die Heilung des 
Schw. Meer eine kurze goldene h 1 a d d JFF Kropfes oder dicken Halſes erzielt. Und da die meiſten Leidenden 
Damen-Uhrkette mit rate n SFANMIELUENUE „ Ein Deinen 150er Fabry ep, „aſtandig fener- und diebes⸗ Kropf für unheilbar halten, fo fendet Dr. Haig eine Gratis-Probe 
Schlüſſel. Der ehrliche Finder Bramtentochter m il Permeg,ſſicher ſteht illig zum Verkauff ſeines neu entdeckten Mittels, damit die Patienten Verfuche ane 
wird gebet, dieſelbe bei guter Sprechſtund. v.9-1 Bm., 2-5 Nm. ŚL Deut ub fee Boot: Brobänkengaſſe 7. Außerdem | keken und ſich davon überzeugen können, daß der Kropf ſchmerz⸗ 


Belohnung Schwarzes Meer 7 
im Laden abzugeben. H. Pohlenz, [verter bevorzugt, gut fitutrter Geldkaſſetten, ein Geloſchrane KID E E 


per Prä: 32 Pfg. 2 
in ganzen Broden billiger (12390 


Richard Utz. 


N (0 Operation o. irgend⸗ 


L gold. M Wittwer nicht ausgeſchloſſen. zum Einmauern und eine NV ä 
Sa i mini 15 . Langenmarkt 1, 2. Etage, Nur reell denkende Herren wer⸗ Kopirprefe. 5 W \ er heilbar ff 
Bel. abzug. Langgaſſe 15, Geſch.“ Eingang Matzkauſchegaſſe. den gebeten, thvesroveie m. Bild] Schneiderin empfiehlt ſich zur AN | Dieſes wunderbare 
Zazie, pen 17 ales den 17, goldene (Künſtliche Zähne mit u ohne unt. F 436 an die Exp. eingureich. Anfertigung fein. Damengard. — J Mittel Hat Fr. Ellen 


Kravatiennadel in Danzig ver: Gaumenplatte) (11112 Erfahrener Buchhalter Näheres Hundegafie 73, Laden. 7 TE A W . RAIL, B.Glaynor inCoving⸗ A 


toren. 65. Polizei-Fundburenn | WII III Klagen, ſowie Schreiben all. REES PN don, Ry, V. S. v. A., 


Norddeutsche Holzindustrie 


71700 K wünſcht ſich Abends — eventuell Art werd ſachgemüäßſ ZZ gE HR geheilt, nachdem alle 
J...... kai |Sountag Sermitiags > win. Bl gefestigt Braga je 127. E Y eee e | 9 BROMBERG. 
zur Rolle Ecke Röpergaſſe EW. Dacharb. u. Feuerun er gut A Einrichten, Beitragen und Ab⸗ Eingang Mauergang, p. (72476. , =Z 9203 en hatten. Fernspr. No. 38. Telegr.-Adr: Holzindustrie, 
Abzu geben Röpergaſſe 16, 1 Tr., ſaub. ausg cf. Off. u. F517 .d. Exp. schließen der Bücher zu be⸗ Gut arbeit. Damenſchneſderin OE, M: 1 28 Jahre lang, hatte! ER ' Bantischlerei,Leisteufahrik, Hobel- u. Sägewerk 
u eaaa ſſchäftigen. Offerten unter F437 | empf, ſich Schüſſeldamm 54,1 Tr. var? ME: 4 iH gelitten, ſchreibt sm ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
; t r ee ZY an die Exped. dief. Blatt. (72646 Alle Arten Zithern Art m Zi the 75 4 > fie en > a * 1 1 5 und 150 Piore 
? p. Aik a an Raum für ann 7 Wi à Theil dieſer Zeit war kräften für den elektrischen Antrieb. i 
ACC, Einquarttrung anderweitig ge ilf E und Rat Kimm ce ‚an 1 KENN 7 10 in Behandlung. Wa Bantischlerel mit Hebelwerk liefert als Spezia- 
= nügendes Unterkommen geſucht. Y sh uaa p , N 3 Schließlich, als das lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen © 
Reinhold Bahl Ofert. unter F 487 an die Grped. | in allen Prozeſſen, auch in Eher, PZW cya ie Opi GHG DI. y Uebel immer ſchlim 83 Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
= J & 7 iner Alimente⸗ u. Strafſachen ze. Aufruf fer eine reihe Hei⸗ mer wurde und ich g Uebernahme ganz, Bauten inel. Einsetzen. 
akad. gebild., Maler, Zum nife rmanourr. ertheilt Rechtskonſulent rath ſucht, erhält ſof. A täglich Gefahr lief, zuf WE Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 
übernimmt die Herſtellung von Oa. 1000 Zentner Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. [eine koloſſale Answ. v. 600 reich. P We erſticken, hatten wir Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 
Portraits jeden Genres Sg. Hunde zu verſch. Stadtgr. 171| 7 N Partien a. Bild. Send Ste 5 i alle Hoffnung aufge-| $RR hölzern. Bearbeitung durch die neuesten 


“ 
a Inur Adr. „Reform“, Berlin14. s eben. aſt alle amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen. 
Weizenstr oh Damenkleider werd ant u BAp < (66376 : Ą Mittel, 918 5 ge⸗] Jalousien auf Drell, mit . Gurte 
angefert. Schmiedegasse 25, 1. i brauchte, griffen das und mit Stahlplättchen, sowie Rollschutz- 
in Staten billig abzug. Näh. 


iel den EPA in F Herz an u. die beſten QQ wanie werden als Spezialität angefertigt. 
Hotel Vanselow. [ZZ EL 2f à | e: Aerzte waren rath:| MW Leistenfahrik liefert Bau- u. Mobelleisten in 
. [4 7 < 
(lis Junger, fein ge- 


ſowie fämmtliche künſtleriſche 

Facharbeiten; ertheilt auch 
Unterricht 

in Aquarell, Oelmalereti ꝛc., 

ſowohl Anfängern wie auch 

Vorgebildeten. (66086 

Kaninchenberg 13 b, 1 Tr. 


Jos. Ich ſchrieb an jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
Dr. Haig um jetne| & amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni. g% 
Grosse Läger in Rohholz, Grosse Trocken- ZS 


pi 


>: MifantetinbuticidG 26 om > er rei⸗Kur und c 

Spreäftund. 1112 Ah Borm. |P Bort Size Nom: . bildeter Herr, Frau Ellen A. Glaynor. Gian m Nane raums bewährten Systema. (10967m 
The Muedler Academy Schweſzerkäſe⸗ Aba Pfd. 30 e. evang., angenehme noble Er⸗ daß ſein Mittel mir nicht die geringſte Beſchwerde verurſachte Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-, 5 Voll- u. 
of Languages, Kohlenmarkt 17. Schwetzerkäſe⸗Abf.a Pfd. 30 e. ſcheinung, Inhaber eines rent. 1492 und feine regelmäßige Kur heilte mich vollſtändig. Dies ift ; 2Horizontalgatt. Uebernahme v, Lohnschn. 


; ( 
(67075 | Steftens, Scheibenvittergafje18.| feinen Geſchäfts Kunst F em ; à all, Holzart. Sachgem,Ausnutz, der Hölzer. 
— en | ać gewerbe), iw . zart. Sachgem,Ausnutz, 
ji in größ. Provinzialſtadt, wünſcht í Ę S Sorgfält.Pflege der geschnitt, Hölzer. Vorz. 
Doppelte Buchführung A tun ! ee 1 je, —.— Trockenplatz — 100 Morg. gr. Sandboden, 


wünſcht ein junger Mann durch me : i 2 ſchönen, gebildeten Dame, aus 5 hoch u. frei geleg., Kahn- u. Bahnverladung. 
einen jungen Kaufmann (Buch⸗ Wichtig Fi Meischermeister, |duxchaus guter Samille, ameda DET ET m 
Halter) zu erlernen. Offerten Wolfmesser werden ſchnell baldiger Hetrath. Offert. unter i 


unter F 455 an die Exped. d. Bl. F an die Exped, d. Bl. 
11 und gut geſchliffen ſowie alle —̃ —— — 4 
Wer ertheilt Unterricht in Reparaturen gemacht in Gut erh Kinderw i g en werden ſtets verliehen. 
Aal zen else Oer unter i dee eee zu toufen aber dw IA 
4 et. rust 80 i rb zu kaufen oder gu leihen 
F 481 an die Exped. d. Blatt. ne SUR geſucht. Offerten mit Preis- 


a 
Breitgasse 36. 
Empſehle mich den geehrten angabe unt. F 528 an die Exp. 


Ichün⸗ u. Schnell nellſchreiben angabe unt F 628 an die Exp. ß IM 
ee a wydaję tie ee Dall ABION, 


unter Garantie des Erfolges. ſowie einfacher 


Van den Bergh’ 


Witello- 


I See 6: Samın 1S E Damon. u. Kinder-handerohe pz p tatie Berechnungen, zargarime 


\ 3 
5 und franz. Stunden merd. zu ſoliden Preiſen. Kalesche oder Koſtenanſchläge, a Pfund 0,70 % 


eilt Vorſt. Graben 28, part. 8 Glaslandauer,, gener- und Werthtaxen, franktren find. Schreiben Sie Ihren Namen deutlich und unter de z : > 
5 1417 { | m Schutze des Deutſchen Reichs⸗Patents Nr. 97087 
Prim d. omnaſ erb gute Nach. B. Wittschorreck, |mosern u. gut erhalten, gegen it eben Sie die Adreſſe genau an, damit kein Irrthum in deri arg thſchaftlichen Produkt b der 
bileti Oi u. E 488 en dle Gu). Langenmarkt 37, 1 Tr. (Sala zu kaufen oder für gmet Ban-Revisions- Beroehnungen Zuſtellung unterläuft. te Be Jada en c e es i 


Monate gegen angemeſſeneVer⸗ 

inma 15 AAA Hebernanme fertige | ych und korrekt. F L h 5 ; 085” Butter 4 Ersatz. w 
The 4 Il von Reparaturen zu miethenge- . Herrmann, a von 06 O 8 ; ilgs und Et 

ſucht. Offerten unter 12414 an Zimmermeiſter u. gerichtl. ver⸗ Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie 


rh 2755 | 
Berlitz School X lenie für 3 Wine re e Original Petkuser Saatroggen beste Naturkutter. 
a 2 bi 5 8 i j A Stets friſch zu en bei 
) 8 F ür Männer l Jeden andere Snhteut f Beeren dri GR 44088 Otto Reinke, Danzig, Peterſiliengaſſe 17, 
r , .. _ toi 


5 . H 4 a > z! 8. 22 
Angebote u. F 495 an d. Exp. erb. So nee gen ER NW. 2. — Straße Balken, Kanthölzer, Latten, 


of Languages (9995 


jetzt Vorstädt. Graben 54. 


i GRO Berlin NO., Neue Königstr. 7, . eden Donnerstag, Vor⸗ 
Weltausstellung 1900 2 gold, u. 2 silb. Medaillen, E rer er h ee err R. in DR, elle ie oi N \ a. 9 Uhr, werden F M ussſeiste n 80 Ih 

A woe 2 Umwenden wird ſauber und . 1901: Die Behandlung 25 . j l 1 {zen Tögel efe ussböden, Fussleisten, Schaalbretter pp. 
Englisch fr anzüsisch, Russisch Italienisch Deutsch billig ausgeführt Scheiben⸗ war gut u. erfolgreich. (10991 i „„ IM 0, alle, = in allen Stärken, auch zu ganzen Bauten, franko jeder Bahn⸗ 

9 ; b zt l irlttergaſſe 9, 3 Tr. C. Liedke Auch fhor die Ehe amal TAN in unjerem Hundehanſe, gen, Kiefer aid E. II ahn Driminnen 

Im Sommer auf Wunsch auch ~ Passepartout. Balton, |Kindersegen1!,ARcu.fr.2Bo.| 7 A Altſchottland 92/93, r ; r A 
in Zoppot. A 1.3teife,2 Plätze, 2 Fünftel bezw. l ſtock. Arzt unentgeltlich mit Kohlen⸗ Daſelbſt 1000 ehm kiej, damm - l 100 ehm Zapibrotter, 
% Zehntel, auch einzeln, abzg. 8 ul: Buch Frauen⸗ 1½ , ö Bi giäure ſchmerzlos getödtet. eite chlerwaare, in allen Stärken an Bet (1863 


Technikum Sternberg Mascnnsnb. — 


Elektro -Ingen. = Techniker. -Werkmstr.- Einj. Kurse, 


Werden in U. A F á i Thier- 
Tapeten r aa ; Pik des Danziger 1 
N Damen außer d. Hauſe Tapeten von 10 bis 80 A ORO ee 


5» 
żony a z tano. $ Näh. Vorſtädt. Graben 32, pt. Dr. Sieſtaverlag 5, Pa Der Vorsfand 9050 
U 
PS D 


friſirt Steindamm 51, 3, linta. Brodbänkengaſſe 84, 1 Tr. 


Er. 194, 


* Vom Manöver, Das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Nr. 1, das bereits am 15. Auguſt ſeinen Ausmarſch in 
das Manövergelände antreten folie, wird morgen per 
Sonderzug nach dem Schießplatz Hammerſtein befördert. 
Nr. 5, das Inf.⸗Regt. Nr. 128 und 
das hier ſtehende 2. Batl. Inf.⸗Regts. Nr. 176 rücken 
am 3. September zum Manöver aus. Das 2. Batl, 
Inf.⸗Regts. Nr. 176 wird nach Beendigung der Manöver 
von hier nach Thorn verlegt, ſo daß dann das ganze 
RZ dort p liegt, 

oſtexamen. Bet der in den Tagen nom 14. bis eins 
schließlich 17. d. M. A 5 155 
PVoftdirektion ab 
. e Lin 


— Das Gren.⸗Regt. 


ase wiſchen dem Badeorte Kahlberg und dem 
eu 


Dorfe 


* Unglücksfall. 


mit 1 Mk. 20 


1 ſchwarzer ſeidener 


Greeper und 


die vier Männer wegen 


das erwähnte 


wofür fie mit je z 


folgen habe. 


At feine monatliche Sitzung ab. Die Verſammlung Klab e, beide hier. 
eſchließt, das 25 jährige Dienſtjubiläum zweier Mit⸗ 48 


Abschuß einer 
Angebot der 
einer näheren 


ammer, Liſſow, Kolkau, 
ei dem am Sonnabend 


rundmann und der acht 
meiſters Neubert. G. 10 
ſchlag betroffen und hat den 

1. Pr. Stargard, 19. Auguſt. 
Pr. Stargard feierte geſtern ſein diesjähriges Rennfeſt. 


auf der hiefigen Kaiſerlichen Ober⸗ 
ehaltenen Poſtaſſiſtentenprüfung haben die 
ruttndt (Weſt We ei u ak nn in 
pr, n Pelplin und Zielinski i (bin 

Prüfung beitanden. u ka WA 


errn Paoſo, 


Ein Arbeiter ſtürzte heute Mittag 
von einem Bau in der Mauſegaſſe ſo unglücklich herab, 
daß er ſich einen Rippen und Armbruch zuzog. Der 
Verunglückte wurde mit dem Sanitätswagen in das 
St. Marienkrankenhaus geſchafft. 

* Polizeibericht für den 20. Auguft. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Mißhandſung, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. 
Befunden: 1 Hunde⸗Steuermarke Nr. 1887, 1 Portemonnaie 
Pf. abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion, 1 Bund Pfauenfedern, abzuholen aus dem 
Bureau des 4. Polizei⸗Reviers. V 
Trauring gez. A. G. 18. 4. 92, 1 kleines bräunliches Wolltuch, 
1 goldene Kravattenngdel, 1 goldene Platte mit einen Vogel, 
der einen Zweig mit einer Perle im Schnabel trägt, 1 Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrkarte Danzig —Zoppot für Herrn Georg Sternberg, 
egenſchirm mit grüner Krücke 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Direktion, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Königsberg, 17, Auguſt. Die Obergefreiten Adolf 
Otto Hubert ſowie die Kanoniere 
Hermann von Hagen und Karl Güſow vom Fuß⸗ 
artillerie⸗Regimeut Nr. 1 beſuchten am 14. Juni das 
Etabliſſement Jahannesthal, deſſen Betreten dem 
Militär ve ribſo t ein iſt.fAls der Gensdarm Urban 
te dort antraf, forderte er fie unter Hinweis auf das 
fnen bekannte Verbot zum Verlaſſen des Etabliſſements 
auf. Seiner Aufforderung kam nur von Hagen nach, 
die anderen dagegen ſtellten den Gensdarm zur Rede, 
wie er dazu komme, ihnen Befehle zu ertheilen oder 
ihnen etwas zu verbieten. 
ihnen ernſtlich zu verſtehen gab, daß er hier ihr Vor⸗ 
a fet, fügten ſich die Widerſpenſti 

idjal. Auf die Anzeige des Gensdarmen 
der von ihnen begangenen 
Delikte vom Kriegegericht zur Verantwortung gezogen. 
Von Hagen, 


exloren; 1 goldener 


„abzugeben hie 


Erſt als der Gens darm 


en in ihr 
in wurden 


der Achtungsverletzung 


ründen den Ausſchluß 
bei, daß der Ausſchluß 


Provinz. 


„Atlas“ aus Ludwigshafen foll 
rüfung unterzogen werden; mit der⸗ 
ſelben wird Herr Belowski⸗Gdingen betraut. Von 
den Abänderungsanträgen, welche einige Vereine zu 
dem von dem OlivgerLehrer⸗Verein gefertigten Entwurffder 
Satzungen des Provinzialverbandes geſtellt haben, wird 
Kenntniß genommen und beſchloſſen, daß der hieſige 
Verein auf den im Jahresbericht veröffentlichten Ent⸗ 
wurf beſteht und die Vertretung auf der Stargarder 
Provinzialverſammlung zu übernehmen bereit iſt. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 19. Aug. Die im Juli nächſten 
Jahres dem öffentlichen Verkehr zu übergebende Klein⸗ 
bahn Neuſtadt⸗Reckendorf, erhält außer den Bahnhöfen 
Neuſtadt⸗Reckendorf⸗Prüſſau Stationen in Bohlſchau 
Zementfabrik, Paradies, Ueberbrück, Rieben, Schluſchow, 
redrichsrode und Burgs dorf. — 
er abgehaltenen Remontemarkt 
wurde von der Kommiſſion nur 1 Pferd angekauft, 
trotzdem eine große Anzahl von Pferden zur Auswahl 
am Platze war. 

* Dirſchau, 19. Auguſt. Auf der zum Gute Czechlau 
bei Swaroſchin gehörigen Schäferei Zygowitz brannte 
kürzlich der Schafſtall nieder. Der Schäfer und fein 
Sohn erlitten bei den Verſuchen, die Schafe zu retten, 
ſchwere Brandwunden, an denen der alte Schäfer ſtarb. 

„Dirſchau, 18. Auguft. Beim Baden verunglückt 
iſt Bente der 16jfigrige Sohn der Geſindevermietherin 
— Für die Verdingung der Arbeiter⸗ 


„in die Tiefe gezogen. 
Der Radfahrerverein mp, 


Dienstag 


ſtatt. 


die 


Es begann mit einem Straßenrennen auf der Chauſſee 
Pr. Stargard⸗Dirſchau. Die Rennſtrecke betrug 15 Kilo⸗ 
meter. — Der Kriegerverein ernannte den Bezirks⸗ 
kommandeur, Major v. Drebber, zum Ehrenmitglied. 

+ Schönlanke, 18. Aug. Heute fand hier das 
13. Gauturnfeſt des Netzediſtriktes ſtatt. Mit dem Gone 
turnfeſte feierte der hieſige Verein fein 25jähriges 
ma? ſowie das Feſt der Weihe einer neuen 

ahne. 

* Strasburg, 19. Auguft, In der Buchhandlung 
von J. Novak fand eine polizeiliche Hausſuchung 
Vier Exemplare der Brochüre „Johann 
Sobieski“, 
beſchlagnahmt. 

* Jnſtrow, 17. Auguft. Dem Rechtsanwalt F. 
aus Berlin wurde vom hieſigen Tiſchlermeiſter M. das 
Ausklagen einer Forderung von etwa 500 Mk. über⸗ 
Durch Verzögerung der Sache ſeitens des 
Rechtsanwalts ging M. der Forderung verlustig. Darauf 
wurde M. gegen F. wegen Zahlung der 500 Mk. klagbar. 
Die Angelegenheit beſchäftigte mehrere Gerichte und 
zuletzt auch das Kammergericht zu Berlin. Dieſes hat 
nun dahin erkannt, daß Rechtsanwalt F. außer ber 
g auch die Koſten des Verfahrens zu 


tragen. 


Forderun 
zahlen hat. 

Rügenwalde, 17, Auguft, Der verſtorbene Konſul 
j at unſerer Stadt 12000 Mk. zur Erbauung 
eines Volkswarmbades geſchenkt. 

y Hammerſtein, 20. Auguſt. (Telegramm.) Heute 
Vormittag gegen 11 Uhr iſt auf dem öſtlichen Wege⸗ 
übergange am hieſigen Bahnhöfe eine noch unbekannte 
weibliche Perſon von dem Perſonenzuge 206 
überfahren und ſofort getödtet worden, Ob 
ein Unſal oder Selbſtmord vorliegt, ift noch nicht feft- 


John 


ſtein in Mitleidenſchaft gezogenen Schneidemühlenbe⸗ 
iger J. Gude in Magnit und Otto Wioſna in 
Untereiſſeln an die Gläubiger derſelben die Aufforderung 
ſich zu einer Verſammlung am Mittwoch den 21, Auguft 
in Tilſit einzufinden. Zugleich giebt er hekannt, daß 
ſich zur Wahrung der Intereſſen jener Gläubiger und 
der in ihrer Exiſtenz bedrohten beiden Firmen ein 
Schutzeomite gebildet habe, welchem die Inhaber der 
genannten Firmen ihr geſammtes Vermögen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt haben. 

-k Projanke, 18. Auguſt. Der Radfahrerverein 
lt geſtern eine Generaluerſammlung ab. In den 
Vorſtand wurden die Herren Lehrer Pet rich als 
Vorſitzender, Kaufmann Max Klein als Schriftführer, 
Eigarrenfabrikant Meyer als Rendant und Uhrmacher 
Hoffmann als Fahrwaxt gewählt. 

G. Pillau, 18. Aug. Vom Hitzſchlage getroffen 
wurde heute Vormittag der bei dem Königsberger See⸗ 
kanal beſchäftigte Hafenbauarbeiter Tuchel. Er wurde 
in das ſtädtiſche Krankenhaus transportirt. — Ein 
Gehilfe des Malermeiſters Fiſcher ift heute Vormittag 
beim Baden in der Oſtſee ertrunken. 


Standesamt vom 20. Auguſt. 


Arbeiter Anton Jakiels 
v. Gradowski, G. — Bauführer Robert Mohaupt, T. 
oſſergeſelle Adolf Preuß, S. — Parquettleger Franz 
holz, T. — Hauptmann und Kompagniechef im Fuß⸗ 
Art Regiment v. Hinderſin Alfred Preuß, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Auguſt Plöger, T. — Arbeiter Albert Weſſa⸗ 
— Schmiedegeſelle Joſeph Mloda, T. ~- 


Aufgebote: Büſchſenmacher⸗ Anwärter Bruno Georg 
Martin Lindenau und Olga Marie Julie us — 
Arbeiter Johgnn Dombrowski und Margarethe Emma 

Í Tiſchlergeſelle Theodor Lubwig Hübner und 
Mathilde Grablow ski. — Schloſſergeſelle Guftav Friedrich 
Steffert und Renate Wilhelmine Woelm. — Werft⸗ 
arbeiter Adolph Guino Kol m und Juliane Franziska Hintzke. 
— Tiſchlergeſelle Johann Heinrich Rahmel und Anna 


i — Schl 
egen ben nur Zuwiderhandlung gegen Buch 
erbot vorlag, erhielt zehn Tage 
ſtrengen Arreſt zudiktirt. Die anderen Angeklagten 
hatten ſich jedoch daneben gu 
und der Beharrung im Ungehorſam ſchuldig gemacht, 
i Monaten und einer 
Woche Gefängniß beſtraft wurden. Vor Eintritt 
in die Verhandlung beantragte der Vertreter der An⸗ B 
klagebehürde aus politiſchen i 
der Oeffentlichkeit. Der Gerichtshof trat dieſem 
Antrage mit der Motivirung 
der Oeffentlichkeit nicht aus politiſchen Gründen, ſondern 
wegen Gefährdung militärdienſtlicher Intereſſen zu er⸗ 


lowski, T. 
Unehelich: 1 T. 


räde, 


Todesfälle 
1 M 


D. „Montwy“, Spt. Lewkowiez, von Thorn an ah 
0. 


debte Jadelsundycihten, 
RNohzucker⸗Bericht. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Noti 
Baſis 88 Mk. —,—, Termine: Auguſt Mk. 8,2 ½, September 
„Oktbr. Mk. 8,35, November⸗December Mk. 8,32½, 


Mk. 8,2 
ürz Mk. 8,50, Gemablener Melis I Mk. — -. 


Januar: 
Hamburg. 
8,277 


hig. 
September Mk. 8,32 ½, Oktober Mk. 8,37½, Nov. 
Mk. 8,35, N 


ecember 8,979. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


die behördlich verboten iſt, wurden 


” 


3017 a 


21.0 
30% lo 


uſammenbruch der Firma Berne 


aus 
übten 


t, T. — Schneidergeſelle Anton 


wenig 


von Paul Schröder. 
Danzig, 20. Auguſt. 


Tendenz: Ruhi Termine: Auguſt 


3% Ital. gar. 


Später Banken⸗ wie 


„Oſtaſiatiſche Korreſp.“: 


Reims beiwohnen. 


20. Auguſt. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 190 R. Wind: N. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 

diſchen bunt 750 Gr. Mk. 168, hellbunt leicht bezogen 772 Gr. 

ME, 169, weiß 726 Gr. Mk. 165, fein weiß 772 Gr. Mk. 175, 

Sommer: 772 Gr., 788 Gr. Mk. 165 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr., 
Mk. 185, 718 Gr. Mk. 136. Alles ner 714 Gr. per Tonne. 
682 Gr. Sit. 127 f Gr. ME 15%, dell 683 ch 
32 Gr. Mk. 127, r. Mk. 133, hell 6 r. Mk. 136, 6 ; 

708 Gr. Mk. 137, weiß 686 und 696 Gr. Mk. 138, fein weiß daß ſelöſt der Stellvertreter des Miniſters des Innern, 

781 Gr. Mk. 142, Chevalier 704 Gr. Mk. 138, kleine weiße 

674 Gr. Mk. 126 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 128, 132, 188, 134, fein weiß 

Mk. 186 per Tonne bezahlt. 2 f 

? 9 5 ruſſiſche zum Tranſit kleine Mk. 108 per Tonne ſchafter in Paris, Fürft Uruſſow, fol ihm entſchieden 
gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20 


Weizen per September 166.50 Hafer 


„ Oktober .. 168,25 = 
„ Dezember 171.25 Mais 


Roggen per Seplember 142.— 


Sktober . 144.— I NABIL 
u Dezember 145.— 


12. 


3½% Reichs⸗Anl. 1905101.— f Defter, 
3160 hy 101, i 


M — at. 


IR r; % 91.10] Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 83.— 
3½% Preuß. Conf. 1905/10070 Anatolter II. OB, Er: 
100.75 gänzungsnetz 


"n ” 


91.25 Berl, Handelögej.-Anth,|137.60 

0 8 N s 
64% Pomm, Wfander.| 98.10 Darmffädter Bank 1120.40 
ano Weſtpr. Pfandbr. 9828 | Danziger Privat = Bant| —.— 


41,9, Chinei, Anl. v. 1898 82.00 | Defterr. Cred.⸗Anſt. ult. 199.55 
4% Ital. Rente. .| 28.30] Oſtdeutſche Bank 110.75 
Gifnb.Opl. 60.40 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 174.70 
5%, Mexikan. conv. Anl.“ 97.40 Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 12,90 
4% Oeſterr. Goldrente 10.20 „ 10 Š 
40, Rum. Goldr. v. 1894| 79.— [Große Berl. Pierdebagn|199,50]feiten8 . der Blätter mit großer Befriedigung 
4% Ruff. 1880er Anl. 100.20 N 
4% Ruff, inn Anl. v. 1804 95.75 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 9975 
4% Ungar. Golbrente|100.— 
Cangda 
. ; - 
nrienburg = AWTR- n n n ang 
Eiſenbahn⸗Aktien 470.75 ][Wechſel auf Warſchau 
Diarieburg « Mlawka⸗ Oeſterreichſſche Noten 
Glſenbahn⸗St.⸗Prior. 148.00 
North, Pacific pref, Akt.] 9570 Pripatöſskont 


Tendenz. Die Börſe war nach Eröffnung ſchwach ver⸗ 
anlagt. Unbefriedigende Meldungen aus Belgien über ſchlechte 
Lage des dortigen Kohlenmarktes insbeſondere wegen des 
ftodenben Abſatzes, ſowie die heute vorliegenden Nachrichten 
Rheinland und Weſtfalen 
ausſichtsnvolle Geſtaltung der dortigen  Gijen = Snónitrie 
auf Hütten⸗ und Bergwerksaktien einen Druck 
aus. Der Bankenmarkt war durch den Rückgang der Kredit⸗ 
aktien verſtimmt. Heimiſche Fonds MI, Italter feft, Bahnenſſchwer, mehrere andere Beamte leicht verletzt. 11 Bers 
andauernd verngchläſſigt, Transvaal ſchwücher, Kanada feft. 
ontanmarkt mäßig beffer, 


bone „Akt. 109.90 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
1 Berlin, 20. Auguſt. 

Nach anfänglich matter Tendenz kam an den amerikaniſchen 
Märkten geſtern zum Schluß ein beſſerer Ton gnu Geltung, 
wohl im Hinblick auf die neuerliche erhebliche Abnahme der 
Viſible Supply. Hier aber machte die anfängliche Mattigkeit 
für Weizen und Roggen bald 
ſichtlicheren Stimmung P 
eine halbe Mk. über 


Apezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Der neue chineſiſche Botſchafter in Berlin, 


J. Berlin, 20. Aug. (Privat⸗Tel.) Ueber das Ein⸗ 
treffen des Prinzen Tſchung in Berlin berichtet die Munition der Albaneſen gehört türkiſchen Truppen. 
Während der Zeit der Er⸗ 5 
und Verſöhnungsmiſſion am] Deutſche Kaſernenbauten in Shanghai. 


chineſiſche Geſandte für Berlin Herr Nin⸗Tſchang⸗Wulo 
befindet. Nachdem die deutſche Regierung den vor den 
letzten chineſiſchen Wirren akkreditirten chineſiſchen 
Geſandten abgelehnt hatte, hat mit der Ernennung 
Min⸗Tſchangs die Frage der Wiederbeſetzung 
Berliner Geſandtenpoſtens eine überaus 
befriedigende Löſung gefunden. Der Banner 
General Pin⸗Tſchang war vormals das beliebteſte Mite 
glied der erſten chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin 
während der Zeit von 1877 bis 1884, Er erhielt 
während der beiden letzten dieſer Jahre in Wien 
bei einem öſterreichiſchen Infanterie⸗Regiment ſeine[ mehr Regen nöthig. 529000 Menſchen find mit den 
militäriſche Ausbildung und 
Direktor der Militärſchule in Tientſin. Nothſtandsarbeiten eingeſtellt. 


Vertrauensſekretär des 


Friedens bevollmächtigten und 
reorganiſirten Miniſteriums des Aeußern, des Prinzen 
Tſching. 


Dementirte Gerüchte. 


S. Köln a. Rh., 20. Auguſt. 
„Köln. Ztg.“ dementirt die von den „Times“ gebrachte] werden in Zukunft in Reichsbanknoten und Reichskaſſen⸗ 
Meldung, Deutſchland bezw. der deutſche Kaiſer ſei im ſcheinen erfolgen. A 
Finanzſtreit zwiſchen der Türkei und Frankreich zum] w, Hamburg, 20. Aug. (Privat⸗Tel.) In Folge 
Schiedsrichter auserſehen. 
keinen Augenblick daran, eine ſolche Rolle zu übernehmen. des Empfanges des Zoologen⸗Kongreſſes wird der Senat 

Daſſelbe Blatt erklärt auch die Meldung für unrichtig, bei der Bürgerſchaft eine Erhöhung des bereits eine 
daß der Kronprinz auf Schloß Fredensborg ſich mit] million Mark betragenden Poſtens für unvorhergeſehene 
einer cumberländiſchen Prinzeſſin verloben wolle. Weder Ausgaben um eine weitere halbe Million beantragen. 
an dieſer noch an den fortgeſetzten engliſchen Verlobungs⸗ 


Der Zar in Frankreich. 

Paris, 20. Auguſt. (W. T.B.) Eine Note der 
„Ag. Havas” beſagt: Der ruſſiſche Kaifer wird auf niiowtinonel ine 
Einladung Loubets dem Schluſſe der Manöver bel dae Bor opel mee oo e 
Bei Dünkirchen wird der Kaifer f 
ehe er an Land geht, mit dem Präſidenten Loubet denn 
Manövern des Nordgeſchwaders beiwohnen, das 
beauftragt ijt, den Kaiſer bei dem Eintreſſen in den für Provinzielles: Walter Mranti, fir den Snieratentkcii 
franzöſiſchen Gewäſſern zu begrüßen. 


Angar. Staatsb. 


Harpener 

Laurahütte 

Varziner Papierfabrik 
Wechſel a. London kurz 


ſſ.⸗ Akt. 150.75 Beci. a. Petersburg 


Ruſſiſche Noten 


atz und konnten ſich beide Artikel 

pnia Schluß erheben. In Hafer war 
Geſchäft zu behaupteten Preiſen. NHL gleichfalls a $ 
ruhig, doch konnten für ſpätere Termine etwas höhere Preijejleiner Petersburger Reife am hieſigen Hofe mit dem 


durchgeführt werden. 


8 

O Paris, 20. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Ankündigung 
des zweiten Zarenbeſuches erregt hier großes Auſſehen. 
Aus den Morgenblättern ſpricht bereits der Beginn 
eines neuen Begeiſterungstaumels. Obwohl die große 
Maſſe ſkeptiſcher über die Allianz denkt, als im 
Oktober 18%, dürfte der Empfang gleich enthuſiaſtiſch 
werden. Die Nachricht wurde ſo ſtreng geheim gehalten, 


20. Auguſt. 


große 650 Gr. Mk. 125, 


Leygues, erft geſtern Abend davon erfuhr. Die 
Unterhandlungen zwiſchen den beiden Kanzleien dauerten 
einige Tage; der Zar war zögernd. Der ruſſiſche Bot 


abgerathen haben. Dieſer liebäugelt mit den Nationaliſten. 
Für die Oppoſition bedeutet der Zarenbeſuch, der das 
20. Anſehen Loubet's im Lande erhöht und das Minifterium 

„ September 135. ſtärkt, angeſichts der bevorſtehenden Kammerwahlen 
każ ER 180. einen ſchweren Schlag. Die Zuſage des Zaren traf erſt 
„ Oktober . . 170.50 [geſtern Abend ein. Die Zarin bleibt vorerſt in 


Oktober, 56.— r 
„ November —.— Kopenhagen, kommt aber auch auf einige Tage 


Spiritus 70er loco., | — nach Paris, um dieſe im Schloß Compiegne zu 


verleben. Selbſtverſtändlich geht bereits das Gerücht 
von einer neuen Milliarden⸗Anleihe. 

Paris, 20. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Miniſter des 
Aeußeren begab fih nach Compiegne, um die Räumlich⸗ 
keiten zu beſichtigen, welche im dortigen Schloß für den 
Aufenthalt des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland 
in Stand geſetzt werden ſollen. Nach dem Figaro ſind 


12. 


ultimo 136.30 


98.20 


170, ; 
geſtellt. LIC ir 4 geutióę Mant-Aksien 13 oſfür dieſen Aufenthalt mehrere Tage nach der 
noid, 97.90 Diskonto Comm.⸗Anth, 175.50 ) g großen 
Mai tanku kl kam 1 1 30% Weſtpr. Pfandbr. 99 Hresbenter Bang ett. 180.50 Schloßparade in Reims in Ausſicht genommen. 
Nor BOG der kitterſchaftt. I. 2.00 Vordd. Credit inſt⸗ Akt. 106] Die vier Armeekorps, welche die erſte und zweite 


Armee bilden, ſtehen unter dem Kommando der Generale 
Duchesne und Keſſler. 

St.-⸗Prior. 67.50] Die Nachricht von der Ankunft des Zaren wird 
RAA aufgenommen. Der Figaro bemerkt: Das Er⸗ 
ſcheinen des Zaren ſei um ſo erfreulicher, als in 
20.295 Petersburg und zwar in der unmittelbaren Umgebung 


lang 
kurz 
n 


Unruhen in Galizien. 

Lemberg, 20. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die „Gazetta 
Lwoſta“ meldet aus Tlumacz: Die Bevölkerung der 
Ortſchaft Ottynia bedrohte Sonnabend eine Kommiſſion, 
welche wegen Verhütung des Ausbruches der Schweine⸗ 
ſeuche die nothwendigen Anordnungen traf, mit Stöcken 
und bewarf fie mit Roth. Zwei Thierärzte wurden 


über die wenig 


haftungen wurden vorgenommen, Tags darauf rottete 
ſich eine Menſchenmenge vor dem Gerichtsgebäude zu⸗ 
ſammen und verlangte die Freilaſſung der Verhafteten. 
Herbeigerufenes Militär zerſtreute die Menge. Seit⸗ 
dem herrſcht völlig Ruhe. 


Monarchenentrevne in Rom. 
== Mom, 20. Auguft. (Privat⸗Tel.) Hier ift das 
Gerücht verbreitet, der König von Serbien wird nach 


einer etwas zuver⸗ 


Fürſten von Montenegro zuſammentreffen, um ein 
ſerbiſch⸗montenegriniſches Bündniß abzuſchließen, als 
deſſen Hauptpunkte die Unabhängigkeit und Untheil⸗ 
barkeit der beiden Staaten angegeben wird. 


eer — 


Die Türkei und Montenegro. 
€ Konſtautinopel, 20. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die 
montenegriniſche Regierung bringt zur Kenntniß, daß 
20 000 Albaneſen an der Grenze ſtehen und das mon⸗ 
tenegriniſche Territorium zu brandſchatzen drohen. Die 


N. Shanghai, 20. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die 


den Einladungen von auswärtigen Souveränen in Europa] Jahre dauern wird. Es heißt, daß die Ruſſen in 
an den Prinzen iſt noch die des Königs von Belgien 
hinzugekommen. Gleichzeitig theilt die Korreſpondenz 


Niutſchwang mit den Feſtungswerken beginnen und die 
Bahn an die Grenze von Koreg vorſchieben. 


Amerikaniſche Ernteſchätzungen. 
Winipeg, 2. Aug. (W. T.B.) In Manitoba wird 
nach dem Erntebericht der Regierung für Auguſt der 
Ertrag an Weizen auf 48 857 255 Buſhels, an Hafer auf 
40 206 775 und an Gerſte auf 6 433 919 und die geſammte 
Getreideernte auf 95 479 949 Buſhels geſchätzt. 


Der Nothſtand in Indien. 
London, 20. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Vieekönig 
von Indien berichtet: Im Allgemeinen dauerten die 
Regenfälle fort. In einer Reihe von Bezirken iſt noch 


wurde ſchließlich[Nothſtandsarbeiten beſchäftigt. In Madras wurden alle 


erſten chineſiſchen R. Gleiwitz, 20. Auguft. (Privat Tel.) Der 
jetzigen Chefs des] Miniſter des Innern wird in den erſten Tagen 
kommender Woche dem oberſchleſiſchen Induſtriebezirk 
einen Beſuch abſtatten. ; 

J. Berlin, 20. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Aus: 
gabe von Goldmünzen fol an den öffent» 
f lichen Kaſſen der preußiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltung 
(Privat, Tel.) Die eingeſchränkt werden. Zahlungen aus der Staatskaſſe 


Deutſchland denkeſdes Mehraufwandes bei der Walderſee⸗Jeier und 


g. Rom, 20. Aug. (Private Tel.) Die miniſterielle 
„Tribung“ berichtet, daß verſchiedene franzöſiſche 
Kongregationen größere Ländereien bei San Remo 
zur Errichtung von Klöſtern erworben haben. 

* fonftantinopei, 20. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) 
Bulgarien und Rumänien haben die Quarantäne 


Verkehr iſt geſtern wieder aufgenommen. 


Verantwortlich für Polltik und Feullleton; Kurd Hertel! 
für den lokalen neti, fomie R A Mf red Kopp, 


Albin Michael. — Drud und 20 „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ uch s u. Gie. 


Zi 


| 2 Dienstag Vanziger Renefte Nachrichten. u Augu ve 


Norddeutsche Creditanstalt Pianinos 


; von «A 400 bis zu den ideal 5 
$ vollkommenen der 
Actien-Gapital 10 Millionen Mark. 
= Kolossaler Tacheriolg! Dangenmzrlt 47. 


Steinway & Sons, 
i Wechselstuben und Depositenkassen 
Danzig amüsirt sich!| 


=.) Badr: Einlagen 
l i Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. | 
o f a f 2 
Verzinsung von Baareinlagen rom Linzahlunstage ab: 


herrlichen (10400 15 verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
Mach heuer maty Frei-Konzert 
4 | | | ohne kündigung. SE NAP AJ M: 


Estey Harmoniums zahlung bis auf Weiteres mit: 
Reparaturen — Stimmungen. a AE lo p. a. ohne Kündigung, > 
Win f ran £ l bei monatlicher Kü indigung mit 8 „% p. a. 
||| bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½½ % p. a. 
Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rabowsky, ; 


Robert Bull, * 300% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
(% Brotbänkengasse se, 1. 3% o p. a. mit dreimonatlicher Kündigung P> 
2.3, Riu An- und Verkauf von Effecten. (9278 
Täglich Auftreten 3 und W | von e. 
des ganz ee n 


— Meyer & Gelhorn, 
KIM mm mm 


Bankgeſchäft, 
ik. Wochentags 7½ Uhr. 
Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 38. dun 0 
M | l ih 4 Gale . Langenmarkt No. 11. 


Jeden ag: Speialitäten: dorfiellung. Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, 


Nach der Vorſtellun Unterhaltungsmusik d 
$ 4 Arti A ene ee s Reserven . 3700000 „ 


| Pranereien, 
Bier- 
un ai 


empfehlen 


Forusprecher 486. 


JANI 


Fernsprecher 485. 


J th und 

½ Gebinde. 
Ueber unjere neuen erſtklaſſ. 
Bier = Apparate verſenden] 
Preis⸗Courante gratis. (7609 

Gebr. Franz, 
Königsberg in Pr. % 


Worgen Grosse Kinder- Vorstellung. gleich ca. 30 Millionen Mark. 1 Balken 
. L e . -N oe wel | wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab bunty I Gustav Frost & Co, 
Olivaerthor Café Link. 7 i | Sonnenjalusien Di wróbel-F'abrik 
Baese’s Kinematograph. (i (i I E i N (U E N Rollläden s 
we zul bo e e Bien -p8 Treppentraillen Danzig, Jopengasse 2. 
Vorstellung. hai Bahn- u, Postkisten Bi n a 
Neu: Das verwunschene Schloss. L zu => 2 lo p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, liefert ſchnellſtens Grósste Auswahl, Billige este Preise, 


eee ee e e 

$ 2 Hotel Danziger Hof, 
s Gnje ali he |; Verdeckte Cerraſſe. 

22 Petershagen 1204. © 


Ê Haute Dienstag, 20. Aug. 
und folgende Tage. 


æu 0 D. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 22 — p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internalionalo Handelsbank 


Filiale Danzig. 


| Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 


Reelle Bedienung unter Garantie, 


(star: Timme, 


Hopfengaſſe 30. 
Fernsprecher No. 462. 


II 


Die ersten jungen Rehhühner. 
(12141 


Café Hintz, 


2 Schichangaſſe 6. 
$ Vorstellung (M $| ran Mimos, 2r augen 


3 Reichhaltines Ig ramm lin mein. Garten⸗Etabliſſement 
2 We e Tan, Abende Aenne en und Meine Rotations-Nähmaschinen 
2 ur pae Fioretty, 2 SSC” 1 Sa ze” iind die vollkommenſten für Haus und Gewerbe. "WE 
3 Ste haben den ſchnellſten, leichteſten und u ener Gang, 
nähen vor⸗ und rückwärts, ſind von einfachſter han 


(12446 


n 


— 


e ge Sachen! 


Behtar Birkenbalsam. k h Rotwein NWA vom g p. HE Hack 


6 itronenſaft, beſonders R Kur, zu Limonaden 20. en 
u. 0 6 Ge Sa ARNIE 8. Traubeneſſig 30 J per Liter : 12440 


und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten, r 
für die mode ereilt Seetroa is (ilornisgho. Weinhandinns, krate: 2, 


auch für die ee il ai, s 
Preise meiner Nähmaschinen 8 ar 7 ar 
IA. Eycke 58 um Kaiſermanöver 

3 E wir Jer Tauſend 


Kohlen, Sols, Makrußen und Schlafdecken 


+ p et 
© Damen „Gefangsenſemble R V 
’ BE ws: 


2 © 
Equilibriſt. 
$ Waldon, Zangumonift 2 
euteris, 
9 waże, A e ka 24 V erſammlung. 
2 Hiermit werden die Mit⸗ 
2 Anfan — 8 Uhr. gleba: 5.Hanszimmeryesellen- 
1. Platz 50, 2. Platz 30 J. terbekasse zu einer ausser- 
Sees enil. deneral-Versammlung 


Theilzahlungen geſtattet. Unterricht in der Kunſtſtikerel koſtenfrei. 
empfiehlt ſein Lager von 


Reparaturen an Nähmaſchinen aller Syſteme 


prompt und preiswerth. (11275 


Freit deu 23, A rn 
Abends 8 brita sofa Paul Rudolphy, RASA BEN 1 und 2. i 
Kurhaus (Schüffeldamm42) dringend ein⸗ Größtes Lager in n ee eee e un —— l zu Einquartierungszwecken auf Lager. 
MCZ N 0 Toby Bł 2 5 RKA Y zu B ee Als Sp ezi alität empfehlen: 
; elę è 
Westerplatte. |. terung des Ses eten K k A k i H | kt 17 1 —— 
5 p e. 8 7 5 den nich 0 Erſchienenen On urs- usver au 0 zmar DE Ẹ = Die muse 7 Matratze 
Täglich: wird angenommen, daß fte ſich A Gi i Kopfkiſſen zu ganz beſonders billigen Preiſen. 
obs Gerten Ber General Ca. = fertige parn arae R an k „A Schlafdecke 
RPN i si 50 $ naben- Anzüge, ; i 
Militär = Konzert . M 200 „ Schul: Wajdh = Anzüge, | Wa e e ale 11500 1 Halten mie ana zur leih⸗ 
nh Borten"Sommer-Batetors und | 1 pała i weiten Slbgabe zur Berfügung. 
Sonntag: Erstes Auf- Danzig ee Al a00 N | | ee neue Wn WE In. 
übernimmt Muſikaufführungen H o i 2 m ar k + N re 17. eee 3 8 


treten d. Tannen jeder Art. Napoj | 1 - mi 
Hans Reinhardt tet m,w. wi ff. Räucherlachs = e Z u 


aus Tyrol. wi jtd, mmm ler Uhr rz em!- ea 40 b mi geje PR-1,20 


G. Rothkehl, Vorſitzender 
Anfang 4½ Uhr, 7 TERIS 5 in ganz. Seiten b. 1,20 - 


a 1 

inder 5 „ Hochfeine Streich find billigſt in kleinen und mit z jährig. ſchriftl. Pie empf. =. Cohn, Siteomet, 12.(61645 

Sonntags 4Uhr, 8 80 „ Blas- Musik größeren Poſten zu haben D Wiatador-Zigarre RE 

Kinder 10 „ ſempfiehlt zu Hochzeiten und] und ſuchen noch Abnehmer Silberne Herrenuhren von M 9, — an ganz beſonders . 2 
H. Reissmann. Bällen, Ausmürf ſchen und Aus⸗ dafür. Offert. unt. 12434 ; ; A, jetz 


amenuhren „ „ AE „früher 10 Stück 45 


s fahrten. Preis am Wochentage]an die Exp. d. Bl. (12434 Goldene Damenuhren „ »16— „10 Stid 35 4 empfiehlt j. 
Be a AD i 5 Sonntag von 54 Border We”. a it on 250 „| R. Martens, 0. 1512 e. 5 f 
P an, Wehe, en Nu ire PZBS U JD] eg Reparaturpreiſe: Fe Hundegaſſe 60. 12 Var Nachahmungen wird gewarnt 
4 Da „Altſt. G 46,1. S x] AA Eine Uhr reinigen «A 1, eine Feder] 
Klein Bann, Hk. Gedben 6, ie Zur nat 6 M 1, pi Glas 1 ży Heizer 50 ŻY. Dillgurken 
H -P k. ne WEI Roggen UW Stapel 15 A. (11670 1 (8 SWE b 
b ockweiſe, auch per „in 
ammer Park. IH, Wandel, lanię| 7 gps atom | SĘ S. Lewy, Urmager ES Ausverkauf 
fo Frauengasse 39, Motos. 1 57 M „Weizen $ ; 106 Breilgaſſe 106. Punbegaſſe 21. 8e 2853 wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts 
roßes Volks fi K siaga al Alles nge gedroſchen, 8 1 NN, u ane bis Ende September. 
p oh kauft in Käufers Säcken Städtisch rampkon hat | i fa 
R tac Fo EAU e al ar > 800 Ztr. Fahrräder und Nähmaſchinen 


© 2 . i. 
Holz Muſtern zu Dienten (12485 Technikum Limbach s. Saat- Eppweizen, u bis 1], des früheren Bertaufapteijes unter voller üblicher 


Bier A Glas 10 A. 8 h Kare ô brik Lenk Glocken, Latern 
Entree frei. "WE zu den billigſt. A WL oll, Prauſt. Maschinenbau. Elektrotechnik. z Baa gehen” biesjińwige | g rbid, AE Bebnrfänztitel aller Art, dune der Vorrath 
12412) Augustin Sckniz. Telephon 207. (91 SD N von gleich zn Hoch- und Tiefbau. Kleiber, Adminiſtrator. 1. Reparaturen unter Garantie billigft. 63295 
* 5666866386666 —2 Pianino neden gej . IA. ia Mk. Je Smer M. Gottschalk, Georg Schmidt Nacht. 
FEE n. SE u. AB 2 u . s Fleiſchergaſſe A Danzig, Eliſabethwall 5. 
f = Er Adak ARENE TE EPEE RE 1 EPA 5 Poier für Ghelente von „SiE TYT: 
> Mehrere J| Ratgeber; „ M. Hewitt. 


a Buch über die 1 in 


- Tischler-Gewerks-Möbel-Magazin ee} 


Adolph Willdorft, . N aa, 


III. Damm No. I Danzig ill. Damm No, I. Jabra 13. dig? 


© 


IMIE 


ab Gishaus Kl. Hammer hat abzugeben azs W 


“> Fernsprecher 1151. N 1845..ä.— Fernsprecher 1151. 
2 Danziger "Aktien - Bierbranerei 2h > ka LA 
Se 00004005 Größtes Clablifement der Provinz fir moderne Wopuungs- Einrihtungen -3ahumatte, 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre. 10 90 jener Biechdofe 


Plüsche — Stoffe — Teppiche — Gardinen. en. Shit Berlim 


AZ g Ra Een Init. Berlin, 
5 öniggrätzerſtr. 82, jejem 
ö Billige aber feste Preise! 
Vorſtand Scheffler. Verwaltung Bolz. 


Gasgliihlicht!!! 

Kronen, Lampen, Lyren) Ampeln, in Bronce, Cuivre 
poli, Schwarz, Kupfer, ſowie Sirumple grosse Loucht- g) g 
kraft, Brenner, hin ne pań, Kugeln, 

Schirme und Schirmträger (12403 
in großer Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 
Porzellan⸗, Glas: und Wirthſchafts⸗Magazin. 


Nur in Apotheken, in Danzig 
kr. Hendewerk’s Apotheke. 
7 — innen 


Monogramme 

werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
lu. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
; Agnes Bonk. ( 


(12409 
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Nr. 194. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 20. Auguft 1901 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigkl des Rittmeiſters im Stall verbreitet? Zeuge: Nein.] Glück, daß ich im Stall war. Ich fragte Domning esch war unter denen, die zum Gucklich hinliefen. Bräi: 
vor dem Oberkriegsgericht. fig Präj.: Der Unteroffizier Domning fol die Nachricht dann, was er über die Zeitdauer meines Aufenthaltes Welche dumme Redensart en Gie bel dieser wnęka 
\ aber in den Stall hineingerufen haben. Zeuge: Nein, im Stall denn angegeben hätte. Er antwortete: Zehn heit gebraucht? Krauſe: Ich fragte: „Wen hat der 
H. und C. Gumbinnen, 19, Auguft 1901. fer jagte an der Thüre etwas zu den Unteroffizieren, Minuten. Domning: Jawohl, fo iff es richtig. Deibel geholt?“ Präſ.: Wollten Sie dieje Redensart 
Vierter Verhandlungstag. was wir nicht hörten i Marten: Domning wird bezeugen können, daß, auf den Herrn Rittmeiſter anwenden? Zeuge: Nein, 
Machdruck verboten.) Zeuge Dragoner Minuth iſt der Meinung, A: wenn ich erregt war, dies auf den Schnaps zurückzu- Präs.: Sagte nicht Schielat etwas auf Ihre Bee 
Hickel etwa um 4½ Uhr in den Stall kam; Hitel [pra führen ift. Ich verkehrte viel mit Domning und er merkung? Krauſe II: Ja, Sergeant Schielat drehte 
ſprach dann etwa zehn Minuten mit den Unkeroffizieren wird bekunden können, daß ich nur wenig vertrug.|fif um und ſagte: „Halten Sie die Freſſe.“ Präſ.; 
Bunkus und Schielat. Sodann ging er fort. Etwa um Domning: Marten trank menig. Haben Sie gehört, daß Hickel im Stall mit 
4/ Uhr kam Marten ſehr eilig in den Stall hinein.“ Hickel: Erinnert fih Domning, wie wir im Stalle Domning ſprach? Zeuge: Nein. Präſ.: 
Er ſchien ſehr erregt. „Staatsanwalt Meyer: Hat ders miteinander von Kaiſers Geburtstag ſprachen? Ich habe (zu Domning): Nun, Domning, wir haben alle Zeugen, 
Zeuge den Marten öfter erregt geſehen? Zeuge: ſihn auch gefragt, wie die Marie Simoneit, die Brauti die im Stall waren, befragt, Niemand will aber bemerkt 
Wenn die Unteroffiziere ſich verſpätet hatten, pflegten Martens, ausſehe. Domning: Jawohl, darüber habenſhaben, daß Sie mit Hickel geſprochen haben. Domning: 
fie immer eilig und erregt zu fein. Staatsanwalt] wir uns unterhalten. \ ch habe aber mit Hickel geſprochen. Zeuge Krauſe II. 
Meyer: Iſt Ihnen denn nun etwas Beſonderes an] Nächſter Zeuge ift der Sergeant Schielat, der ſich Ich habe Nichts gehört; es war dunkel im Stall; die 
Marten aufgefallen? Zeigte er eine beſondere Auf. mit Unteroffizier Bunkus im Stalle unterhielt, als Hidel| Pferde machten ein ſolches Geräuſch, daß man Nichts 
regung, merkten Sie ihm nicht etwas Ungewöhnliches in den Stall trat. Schielat ſchützt die Zeit des Eintretens hören konnte. Beiſitzer Major Biermann: ge 
an? Beuge: Nein. Dragoner Biedr RAE von Hidel in den Stall auf 4 Uhr 40 bis 4 Uhr 45,|behauptet, Krauſe Habe gejagt: Da liegt das A. 
macht im Weſentlichen dieſelbe Ausſage. Präſ.:[Domning: Ich bin der Meinung, daß es früher Hickel: Jawohl! Ich erkannte Krauſe an der Stimme, 
geweſen ift Präs.: Kann vielleicht Hickel nach[Krauſe II.: Ich habe das nicht geſagt. Präſ.: Geben 
der That ſchnell in den Stall gelaufen ſein] Sie das doch zu, Krauſe, Niemand hängt Sie deshalb. 
and ſich dort im Dunkeln verſteckt haben? Zeuge Kraufe IL: Ich habe nur gejagt: Den hat der 
„[ Domning: Nein, er ſprach ſehr ruhig. Schielat: Beibel geholt. y 
Ja, er war ganz DD und ruhig. Präf,: Hörten Es tritt nunmehr eine Mittagspauſe bis 4 Uhr ein. 
„Sie am Guckloch zur Reitbahn die angeführte dumme Der Vorſitzende Oberſtleutnant en n. Shimmels 
Redensart des Dragoners Krauſe? Schielat: Ja. mann ordnet an, daß die Angeklagten nach der Mahl⸗ 
Der früher mitangeklagte Donning Rz fe? Ana: EC zu 1 1 2 „galt a = Er e Aufſicht auf dem Kaſernenhof ſpazieren geführt 
3 1 . 2 0 - e >. e o .. , . 
wird aufgerufen. Pr ä ſ.: Sie folen jetzt ausſagen; heraus mit der Sprache, Schielat! eine ſolche Sprache Stan v. Kroſigk wird vernommen. 
Domning bedenken Sie, damals faken Sie auf derſiſt ja beim Militär nichts fo ſchlimmes! Schielat: Sofort Erb der N ittagsſitzun ird 
Anklagebank und konnten ausſagen, was fie wollten. Krauſe machte eine unziemliche Bemerkung. Darauf ofort nach Er nung er Namm ags ioana mix 
eute geht das nicht mehr. Heute müflen Sie al8|jagte ich zu ihm: „Halten Sie die Freſſe.“ (Heiterkeit) die Wittwe des ermordeten Rittmeiſters zur Ver⸗ 
an e die reine Wahrheit fagen und dü D i 111 a nehmung aufgerufen. Frau v. Kroſigk, eine elegante, 
zeuge d ahrheit faq tjen auch omning wird nach kurzer Berathung ver: lanke Blondi iebt ihre Aus in 
nicht etwa denken, es find meine Kameraden; ich willſeidigt. große, Aal r 55 o Bet waj N 5 in 
jeben, daß ich ihnen helfen kann. Nun erzählen Sie Weiteres über die Vorgänge im Stall. r kJ 3. | 
alſo an im Stalle. Domning: Ich war t 
im a-b-Stalle, 
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Skopeck hatte ſich am Sonnabend wie ein Lauffeuer 
durch die Stadt verbreitet und bildete auch noch 
Sonntag, ebenſo wie der Zdwiſchenfall zwiſchen 
dem Staatsanwalt und dem Präſidenten, den 
faſt ausſchließlichen Geſprächsſtoff. Innige Theil: 
nahme bringt man dem alten Marten'ſchen Ehepaar 
entgegen, das unter den furchtbaren Schickſalsſchlägen 
völlig zuſammengebrochen iſt. Augenzeugen der geſtrigen 
Szene am Bettchen des todtkranken Kindchens von 
Hickel, welches der Vater bei dieſer Gelegenheit zum 
erſten und wohl auch zum letzten Male geſehen hat, — 
als das Kind geboren wurde, ſaß Hickel bereits in 
Unterſuchungshaft — erzählen, daß der alte Marten 
verzweifelnd die Hände ringend in der Wohnung umher⸗ 
lief. Das Kindchen hat noch am Sonnabend Abend die 
Nothtaufe erhalten, zu derſelben Zeit, als die Ange⸗ 
klagten in das gegenüberliegende andere Kaſernengebäude 
zum Lokaltermin geführt wurden, und dürfte kaum noch 
am Leben ſein. 

Wie verlautet, fol der Diviſionskommandeur General- z: 
leutnant v. Alten nochmals vernommen werden. 

Die Verhandlung beginnt wieder. 

Um 9 Uhr wird die Heutige Sitzung eröffnet. Vor 
Beginn der Sitzung fährt in einer eleganten Equipage 
die Wittwe des ermordeten Rittmeiſters v. Kroſigk vor 
dem Kaſernengebäude vor. Frau v. Krofſigk iſt eine 
große ſchlanke Dame. Sie trägt Trauerkleidung und iſt 
tief verſchleiert. 

Unter den heutigen Zeugen befindet ſich auch 
Kriminalkommiſſar v. Baeckmann vom. Berliner 
Polizeiprüſtdium, der bekanntlich in der Vorunterſuchung 
die erſten Ermittelungen angeſtellt hat, ferner der alte 
Wachtmeiſter Marten und die Frau des Angeklagten 
Hickel, Frau Hedwig Hickel. Letztere iſt eine 
mittelgroße hübſche junge Frau von brünettem Typus; 
ſie weint heftig beim Anblick ihres Gatten. Ihr Bruder 
nimmt auf der Anklagebank zwiſchen Bewachung mit 
geladenen Gewehren Platz. Die Angeklagten ſind heute 
ſehr niedergeſchlagen. ) 

Der Präſident macht zunächſt folgende Mittheilung: 
Es iſt ein Bericht eingegangen an die zweite Diviſion, 
betreffend Ermittelungen, welche über die Aeußerung 
eines Untexoffiziers des Gardekorps gegenüber dem 
Geſchäftsagenten Tolſtmann angeſtellt wurden. Dieſem 
Unteroffizier gegenüber, der im Frühjahr in Gumbinnen 
war, fol der Wachtmeiſter geäußert haben, daß Hitel 
der Mörder ſei. Das Geſpräch zwiſchen dem Unter⸗ 
offizier und Tolſtmann hat in dem Kellnerinnenlokal 
von gobr in Potsdam ſtattgefunden. Präf.: Werden 
irgend welche Anträge auf telegraphiſche Zeugenladung 
geſtellt? Staatsanwalt Meyer: Meinerſeits find 
dazu keine Anträge zu ſtellen. Ich lege kein Gewicht 
an ſolche allgemeinen Reden der Leute. Meiner Anſicht 
nach iſt er der Thäter oder Marten. ) - 

Die vorläufigen Vernehmungen erſtrecken ſich auf den 

Aufenthalt Hickels im Rekrutenſtall. 

Die Anklage nimmt bekanntlich an, daß Hickel erſt 
nach dem Schuß in den Stall getreten iſt. Zeuge 
Dragoner Tus zyk: Hickel kam in den Stall und 
feron eine Weile mit dem Unteroffizier Bunkus und 

em Sergeanten Schielat. Dann ging Hickel weg. 
Nachher kam wę i Marten in den Stall und 
fragte, ob ſeine Abtheilung ſchon in der Reitbahn jet. 
Die pe Bunkus und Schielat ſagten zu ihm, 
daß die Abtheklung bald herauskäme. Marten ging eiligſt 


fort. Präf: War ſchon die Nachricht vom Tode 
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09000690009690010910090000000000008 Sprechen die Gräfin ermüdet zu haben, und der Ge. „Nun bleiben Sie wohl immer hier?“ fragte Veraſvon den niedrigen Stuben ab, und vor den rauhen 
Was die Leute gemeinlich das . danke war unſäglich peinlich für ihn. nach einer kleinen Pauſe und ſah auf. „Winden wurde es durch die umliegenden Scheunen 
sind meistens nur ihre eigenen, dummen Streiche. 3 Als er die ſchwere Eingangsthür öffnete, ſuhr ihm „Ja, wenn Herr Wiegers mit mir zufrieden ift geſchützt. 


den Unteroffizier Marten für einen im Dienſte 
tüchtigen und brauchbaren Soldaten. 
Perſönlich hegte er aber ein Mißtrauen und 
eine Antipathie gegen Marten, die von Jahr zu Jahr 
zunahm. Mein Mann hätte deshalb Marten ſehr gern 
von feiner Schwadron entfernt. Im Herbſt 1899 ſagte 
mein Mann einmal zu mir, er würde jede Gelegen⸗ 
heit wahrnehmen, um Marten auch auf 
Kommandos zu ſchicken. Marten wäre ihm in 
hohem Grade unſympathiſch. Aus dieſem Grunde ſchickte 
ihn mein Mann auch im Jahre 1900 nach Berlin auf 
die Telegraphenſchule. 

Präſ.: In welcher Hinſicht war denn Marten dem 
Herrn Rittmeiſter unſympathiſch? Frau v. Kroſigk: 
Darüber hat er ſich mir gegenüber nicht ausgelaſſen; 
er hielt ihn eben für .. (fich beſinnend) . . . für einen 
minderwerthigen Charakter. Präſ.: Traute er ihm 
irgend welche Schlechtigkeiten zu oder hielt er ihn für 
unaufrichtig? Frau v. Kroſigk: Ja, er hielt ihn 
für einen unaufrichtigen Menſchen. Er meinte, daß er 
vom Wachtmeiſter Marten aufgehetzt würde. 

Präf.: Wann kam der Herr Rittmeiſter nach 
Stallupönen hin? Zeugin: Im April 1897. Sehr 
bald ſchon liefen anonyme Briefe ein. w zog im 
Herbſt nach. Im Winter wurden uns Die Fenſter mit 
Steinen eingeworfen. P rä f.: Iſt das öfter vorgekommen? 
Pen Ja, dreimal. Präſ.: Dann fol auch auf 
den Rittmeiſter geſchoſſen worden ſein? Zeugin: 
Ja und zwar zweimal in der Dunkelheit durch die 
Fenſterſcheiben. Das zweite Mal waren wir 
gerade von einem Ausgang heimgekommen. Die Kugel 
ſchlug in der Kinderſtube ein. Beide Male tt das 
Geſchoß unauffindbar geweſen. Später paſſirte dann 
nichts Derartiges mehr; nur Drohbriefe erhielt mein 
ai 1 Paka er bot fich 1175 e ah. 

und fol heute noch Roth ſehen. Das Ergebnißf fernen. Andernfalls wurde ihm mit dem Tode gedroht. 
Nia CER ung A 15 völlig An Die Briefe ſind ſämmtlich in Stallupönen aufgegeben 
Dragoner Hockenberg bekundet: Skopeck hat noch worden. Sie waren mit der verſtellten Handſchrift eines 
am Mordabend erzählt, daß er zwei Leute an der anſcheinend gebildeten Mannes geſchrieben. 
Bandenthüre im Korridor zur Reitbahn geſehen hätte.“ Präs.: Hat Ihr Mann jid in letzter Zeit über 
Die Beiden? hätten Unteroffiziersmützen aufgehabt.[ Marten geäußert? Frau v. Kroſigk: Nein. 
Präſ.: Früher haben Sie ausgeſagt, Skopeck habe Unteroffizier Kah! war Burſche des Rittmeiſters 
das exit am anderen Tage erzählt. Zeuge: Ja, ichſv. Kroſigk in Stallupänen. Er war dem Rittmeiſter 
ſagte: des Abends oder am anderen Morgen. Zeuge] dankbar, weil dieſer ihm Anhänglichkeit bezeigte. Zeuge: 
Dragoner Edeler: Ich habe nicht gehört, daß Hickel erhoben Rittmeiſter ſagte, als in Stallupönen auf ihn 
im Stall mit Domning geſprochen hat. Staatsanwalt] geſchoſſen worden war; es würde gut fein, den Thäter 
Meyer: Wenn die Beiden zehn Minuten mit einander [zu ermitteln, damit nicht ein Unſchuldiger in 
geſprochen haben, hätten Sie das dann nicht hören Verdacht käme. 
mäſſen? Zeuge: Ich glaube, ja! Präſ.: Haben 
Sie genau Acht gegeben, oder iſt es möglich, daß Sie 
das überhört haben? Edeler: Das letztere iſt auch 


\ 9. z Boguslewski hörte dieſelbe Aeußerung vom 
Prüf: Wie lange war Hickel bei Ihnen? Dragoner Knüppel, welcher ergahlte⸗ als 
Domning: Das habe ich mir nicht gemerkt, ich glaube das Pferd in die Reitbahn gefuhrt wurde, 


Traeſt gehört. Dragoner Traeſt: Ich erzählte im 
Stalle nun Marten ſolle es gejagt haben. Präſ.: 
Bezieht fih das vielleicht auf eine ähnliche Aeußerung, 
die Marten auf der Stube betreffs „Iſidor“ that? 
Tra eſt: Das fann fein, es wurde jedenfalls in den 
Ställen herum erzählt. „ 
Es werden nunmehr die 
ſämmtlichen Mannſchaften 

der Schwadron v. Kroſigks aufgerufen, welche bereits 
im Juli eidlich vernommen worden ſind. Die Leute 
werden befragt, ob ſie erfahren hätten, wer der Thäter 
iſt oder ob ſie Martens Aeußerung gehört hätten: Der 


mir: Niemand hat Hickel im Rekrutenſtall gehen, zu 
e eine 


Eine neue Ausſage. 


a 10 at es che daß 5 neu eh e. en ah uhr e Kant: 
taatsanwa eyer: e richtig, a mA, 1 8 h ging am Mordabend um 4½ Uhr vom Marktpla 
Hickel Sie darüber ausfragte, was Sieſ möglich. Die Pferde waren im Stall ſehr unruhig und in Gumbinnen nach der Rajerne zur Schmiede. Au 
darüber angegeben hätten, wie lange er (Hidel) im] die Ketten raſſelten. Ich war beim Putzen beſchäftigt. dem Wege dorthin kam ich auch durch den Vorraum 
Stall geweſen ſei? Domning: Nach der erſten]Beiſitzer Major Biermann: Ich möchte zurſ zur Reithalle. Ich blickte durch das Guckloch durch, ſah 
Vernehmung ſagte Hiel zu mir: Es ift gut, daß ich] Orientirung die Bemerkung machen daß Kettengeräuſch aber noch durchaus nichts Auffälliges. Der Rittmeiſter 
zur kritiſchen Zeit im Stall geweſen bin, ſonſt wäre] doch nicht zehn Minuten andauert. Berth. R. A. Porn :ſunterhielt ſich mit Oberleutnant v. Hoffmann. Ich ging 
auch ich noch verdächtig erſchienen. Dann fragte Hitel Ich ſtelle die Frage an den Zeugen, ob die Pferde, dann weiter zur Schmiede. Dort hielt ich mi kurze 
mich: Was haben Sie denn darüber angegeben, wie wenn fie von der Reitbahn kommen, nicht beſonders Zeit auf und ging dann zur Apotheke und durch die 
lange ich mich im Stall aufgehalten habe? Ich glaube, unruhig find. Zeuge Edeler: Jawohl, das ift richtig.] Stallungen. Es war noch keine Unruhe in den Ställen 
ich erwiderte ihm darauf: Zehn Minuten. icke l: , Die Aeußerung des Krauſe. bemerkbar; in einem Stalle brannte Licht; es wurde 
Kriminalkommiſſar v. Baedmann ging umher und ſprach! Es wird ſodann der Dragoner Krauſe II ver⸗ geputzt. Ich jah den Sergeanten Bunkus mit einem 
davon, er ſuche Jemand mit ſchwarzem Schnurrbart. nommen, dem die unziemliche Aeußerung am Gucklochſanderen Unteroffizier ſtehen, den ich aber 
Darauf ſagte ich nun zu Domning: Es ift ein wahreslder Reitbahn zur Laft gelegt wird. Krauſe II bekundet: Inicht erkennen konnte. . 


A. Schopenhauer, 4 k \ 7 A sę, a ; f ; ; 

noͤſtoß entgegen, und auf Jahre hinaus gewiß. Das Zimmer, das Joachim ſeit nun vier Wochen 
|0000000000000410410000000000000000$ EE mi. Gott, [oba er Angeublit „Ach, aber da draußen in Wildkrug! Ich binſ bewohnte, hatte ſich in dieſer Zeit verändert, obgleich 
t wie geblendet daſtand. In demſelben Moment huſchte neulich vorbeigeritten. Es iſt doch ſchrecklich einſam, es dieſelben Möbel und Bilder waren, die er vorfand, 
; Hein Rech + eine vermummte Geftalt herein und drängte ſich an beſonders wenn man aus Berlin kommt.“ als er e$ in der Dämmerung des erſten Weihnachts⸗ 
Roman von Marie Diers. ihm vorbei in die hell erleuchtete Halle. Der dunkle „Das dachte ich auch erſt, aber jetzt freue ich mich feiertages betrat. Es lag etwas Perſönliches über 
5¹ ö Machdruck verboten) [Mantel und das helle Kopftuch waren naß und darauf. Es hat viel Reiz, ba draußen zu wohnen.“ dem ganzen Raum, trotzdem es nur wenige beſcheidene 
i ) eſchneit. Vera fah vor fih nieder. Sie hatte ſich das Sachen waren, die der neue Beſitzer als fein Eigen⸗ 

Gortſetzung. y „Hu, dies Wetter!“ rief Vera und ſchüttelte die Wiederſehen ganz anders ausgemalt. Sie hatte ge⸗thum mitgebracht hatte. ; 


Was ift Dir, Mama?” fragte Hans. i i m dann i iejmeint, das Fragen, Erzählen und Rüderinnern würden je Bücher auf d 
ce nichts. Ich muß nur ein wenig allein S e e SAS sło 4 jiġ jagen, und nun wußte ſie kaum, wie ſie die 3 1 Gd. Br wy zet. 
fein. Ein kleiner Nervenanſall. Nichts vom Be- halb unwillkürlich, halb aus Neugierde, kehrte fie fih | dürftige Unterhaltung weiterſpinnen ſollte, und dabei leſene Exemplare, aber fie waren die ftillen Zeugen 


deutung —“ kurz vor dem Ausgang noch einmal nach dem Fremden fürchtete fie jeden Augenblick, er werde ſich verab⸗ eines Daſeins, das alles Mögliche in ſich barg, nur 


Joachim war aufgeſprungen. „Soll ich Jemand um, der ihr die Thür geöffnet hatte. Da erkannte ſieſſchieden und gehen. i pu feine Langeweile. Ueber der Kommode hingen als 
holen?“ fragte er. ; Amen bracht Joachim, der wie gebannt noch auf derſelben Stelle „Haben Sie auch meine Tante geſprochen?“ fing]Erinnerung an die Gymnaſialzeit die bunten Klaſſen⸗ 
Seine veränderte, dienſtfertige Stimme brachte Frau ſtand und ihr nachſah. 5 ſie wieder an. mützen von Tertia, Sekunda und Prima und zwiſchen 


von Heydekamp wieder zu ſich. ürlich. | „© ja — ich vergaß —“ ſagte Joachim ſtockend. |; ild Schülern. Ueber dem 
„Kein, nein, es iſt garnichts. Ich danke Ihnen, Qo 0 5 land dem Weich en 1 09 „Die Gräfin ift nicht gan wohl a) ihnen Gruppenbilder von Sch 
. Viel Glück zu Ihrem ferneren ſtrecter Hand auf ihn zu. | rg Ak Pa sad fürchte, ich habe fie durch großes Bild der Königin Luife bei Napoleon. Joachim 
eben. r À s ich mi 1a ri 5 =i s s * 3 . 
Sie wollte gehen, beſann ſich dann aber einen Gefórte ſich rasch Sie SA Mane Boze O!“ rief Vera erſchrocken. „Dann muß ich ſoſort doch darunter hatte er ein Brettchen angebracht mit 


Moment und reichte ihm, faſt widerwillig die Hand, 640 . 5 zu ihr. Gute Nacht — Herr — Wolfram. Kommenſe; ; on Gemälden der letzt. 7 
als feine Lippen fie leje und ehrfurchtsvoll berührten, „Ja — einige Zeit le Joachim. Er benahm Sie noch einmal wieder?“ i w owe airy einen Senfterbreit blüht 
entzog fie fie ihm raih und ging hinaus. Ifig fo ungeſchickt wie möglich. Er wußte nicht, was er antworten ſollte. Einen Alpenveilchen und auch einige Hyazinthen, die Frau 


In ihrem durch eine Ampel matt erhellten Schlaf Sie jah ihn prüfend an. Das helle Gaslicht bez Augenblick fühlte er die feine, kühle Mädchenhand, von Bertha mit großer Sorgfalt für ihn gepflegt und zur 


immer ſchloß fie ſich ein und warf fi vor ihrem leuchtete fie.: Alles an dem jungen Mädchen war der der Handſchuh abgeſtreift war, in der ſeinen. Bin t hatte. i 
155 PELIIN A naß, die hervorquellenden Löckchen, die Wangen, fogar| Dann ein Davonhuſchen, und er ſtand allein und ſah De iii ſaß Joachim in einer grauen 
Unfaßbares ging durch ihre Seele. un Ta die Wimpern. 1 M auf die Thür, hinter der fie verſchwunden war. Der Haus joppe und ſchrieb emſig. Es waren einige Ge⸗ 
Jahre war er nun todt — und heute hatte ſie ſeine „Ich hätte Sie nicht erkannt, ſagte ſie, Sie ſind gange Raum ſchien noch voll von dem eigenartigen ſchäftsbrieſe für die Argen Poſt, die jeden Tag um 
Stimme wieder vernommen. Wie es kam, wie es ſo — fo groß. Es klang jetzt durch ihre Worte eine Duft ihrer Gegenwart. acht Uhr früh in Geſtalt eines derb beſtiefelten Brief⸗ 
eſchehen konnte, war ein beüngſtigendes Räthſel, aber | Leie Verlegenheit, „Wenn ich Sie nicht in der Kirche Drei tes Kapitel trägers das eine Vorwerk aufſuchte. 
der Klang war da, er lag ihr im Ohr — jenes kurze, geſehen hätts — . e ee Im Zimmer lag die ſonnenloſe, nüchterne Helle des 
hübſche Lachen — „Sie haben ſich auch ſehr verändert, gnädigſtes Der Januar herrſchte mit grimmiger Strenge. Januarlages. Bis in die fernſten Winkel drang die 
Sie erſchauerte bis ins innerſte Herz. Ihr war, Fräulein,“ ſagte Joachim. $ Jed i Der kleine Teich neben dem Wildkrug⸗Gehöft war bis łalte ſchneehelle Beleuchtu 
als ſtünde er neben ihr, lebend, leibhaftig, ſie fühlte] Sie ſchüttelte wieder an ihrem Mantel und dem auf den Grund gefroren, die Mägde gingen mit be- Rise ng. — 
den Hauch, die Wärme feiner Gegenwart — fief Zipfel ihres Kopſtuches, aber es war nur wie ein|bundenen Köpfen zum Melken, und die Knechte] Joachim hatte den einen der Briefe beendet. Er 


empfand, wie fein’ Arm fih um fie legte — — Beſtreben, fiğ etwas zu thun zu machen. Ein ver⸗ſſchwenkten, wenn fie draußen ftillftanden, die Arme ließ alles liegen und ſtand auf. ! i - 
Joachim hatte fih in einem Zuſtand der Verwirrung legenes Beklommenſein lag auf Beiden und dochſum den Leib, um fih zu erwärmen. Es hatte heute keine Eile mit der Arbeit. Bis 
entfernt, in den fih ein Gefühl der Beſchämung ] mochte keiner fortgehen. Aber das kleine, graue Haus hielt mit ſeinen dicken morgen der Poſtbote kam, wurden die Briefe doch 


mischte, Er gab ſich Schuld, durch ſein anhaltendes“ „Ja, in all den Jahren,“ erwiderte Vera, [Mauern und den mächtigen Kachelöſen die Kälte tapfer noch fertig, und die Bücher, in denen ey noch Be . 


e a dl ah). f sa 1 tę s * * 


e ſtand plötzlich Sopha befand ſich ein geſchmacklos ausgeſührtes, 
hatte es hängen laſſen, da er keinen Erſatz dafür beſaß, 
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| Braf.: Wie lange gehen Sie vom Markt zur 
i Kaſerne? Zeuge Kant: 7 bis 8 Minuten. Staalts⸗ 
anwalt Meyer: Wie ſpät war es nach Ihrer Schätzung, 
als Sie Bunkus mit dem anderen Unteroffizier ſahen? 
Zeuge: Es war das etwa acht Minuten, nachdem ich 
l den Kaſernenhof betreten hatte. Bräf.: Vom Schuß 
ſelbſt haben Sie nichts gehört? Zeuge: Nein. Mit 


Zeuge Oberleutnannt v. Ueckermann: Rittmeifter|nad; den Remonten einige gute Pferde nannte, ſagte er:ſer habe nichts gefehen Nun habe ich geleſen, 
v. Kroſigk behandelte den alten Marten nicht fo, wie Ganz meine Meinung, lieber Marten. Bräf.: Sprachen daß Werth gelegt worden ift auf die Ausſagen zweier 
es einem jo, langgedienten, im Dienſte ergrauten Sie den Rittmeiſter noh am Mordtage? Marten: Zeugen, die bekunden, es habe ihnen Skopeck gejagt, er 
Soldaten zukommt. Der alte Marten beſchwerte fiğ | Ja, Vormittags. j habe nichts gejehen. Dieſe Ausſage iſt aber lediglich 
auch, daß er es nicht aushalten könnte. Ich erwiderte Präſ.: Weshalb kam denn in Stallupönen betreffsſauf jene meine Weiſung zurückzuführen. Skopek mag 
ihm, er möge ſich doch beſchweren. Marten antwortete[ der gegen den Rittmeiſter verübten Chikanen und das jetzt nicht mehr mifen, weil er beſchränkt ift. 
mir aber, daß er fidh nicht beſchweren wolle, Präſ.: Attentate nichts heraus? Marten: Ich war bemüht, Es ift aber Thatſache. Meine Berechnungen 


j der Uhr muß das nicht ftimmen, daß muß früher geweſen Wollte Wachtmeiſter Marten, daß fein Sohn verjegtjdie Thü i i i i iler i i ibi ni 
7 i ug u er. jeßtjdie Thüter zu ermitteln und meinte, der Thäter jeilergeben nun, daß Gide! fein Alibi nicht nach⸗ 
| ý Ve b Kant: Ich will die Möglichkeit zugeben. werde? Zeuge: Nein. Marten ſagte: Mein Sohn nicht in der Schwadron zu ſuchen. 5 een hatte. bs? ch etwa 23 Minuten. 
$ wird hierauf auch der Zeuge Skopeck für heutelhat eine gute Schwadron. Präſ.: Wie war Marten| Präf.: Haben Sie mit dem Nittmeifter über Ihren Während dieſer Zeit ſtützte ihn Domning. Ich halte 


dieſen aber für keinen klaſſiſchen Zeugen. Praf 
Marten beſtreitet, in der Nähe des Karabiners geſtanden 
zu haben. v. Baeckmann: Ja, das ſteht doch aber 
feſt. Er hat es ja ſelbſt zugegeben. Präſ.: Er ſtand 
oben am Fenſter. R.⸗A. Horn: Der Zeuge hat mit 
Herrn v. Alten konferirt. Hat dabei Herr v. Alten den 
Zeugen auf Hickel aufmerkſam gemacht? v. Baeck⸗ 
mann: Ich erinnere mich deſſen nicht. 

Präſ.: Haben Sie Hausſuchungen veranlaßt? 
v. Baeckmann: Ja, beim Wachtmeiſter Marten. Am 
Karabiner fehlte der Lederriemen und ich glaubte Spuren 
zu finden, daß der Riemen verbrannt je. Pra. : 
Haben Sie etwas Beſtimmtes gefunden? v. Baeckmann: 
Nein. Ich nehme an, daß Marten nach der That um 
die Kaſerne herum zu ſeiner Mutter gelaufen iſt und 
den Riemen dort verbrannt hat. Präſ.: Wäre eb 


A entlaſſen. denn als Soldat. v. Ueckermann: Er war ein Sohn geſprochen? Marten: Vor Weihnachten lobte 

| er ihn ſehr und ſagte dabei: Befürchten Sie nichts, der 
Junge iſt gut. Ich habe ihm auch zwei Tage länger 
Urlaub bewilligt. 

Präſ.: Wie war das Verhältniß der beiden 
Schwäger zu einander? Marten: Anfänglich haben 
ſie ſich nicht gut miteinander geſtanden. : 

Präſ.: Sind Sie bereit, Ihre Ausſage auf Ihren 
vorherigen Eid zu verſichern? Marten: Jawohl. 

Fräulein Marie Simoneit, ein hübſches junges 
Mädchen von neunzehn Jahren, die Geliebte des An⸗ 
geklagten Marten, erinnert ſich nicht, daß Marten über 

den Rittmeiſter v. Kroſigk geklagt habe. 
. Es erſcheint nunmehr die Ehefrau des Angeklagten 


ickel. 
Frau Hedwig Hickel. 


Rekrutenausbildung. giltnię zu Rittmeiſter v. Kroſigk. Wachtmeiſter Marten:]! Eben aus der Wohnung gerufen, kommt fie ohne Hut.] nicht einfacher anzunehmen, daß er gleich unter Menſchen 
| Präſ.: Wie war nun das Verhältniß des Ritt⸗ Als 10 unter yi Riemer ſechs Wochen lang Dienst Prüf: Frau Hickel ift auf Antrag der Vertheidiger | gelaufen ift? f 
1 meiſters zu Wachtmeiſter Marten? Oberleutnant [gethan hatte, ging ich zu ihm und bat um meine Ent⸗ geladen. Worüber wünſcht die Vertheidigung, daß die Verth. RA. Horn: Der Herr Kommiſſar iſt ein 


Zeugin befragt werde? Werth. R.⸗A. Horn: Es wurde 


behauptet, Frau Hickel habe ihren Mann gegen den alter Kriminaliſt. Nun iſt damals Skopeck unglaub⸗ 


würdig erſchienen, weil er Anderen pa hat, daß er 


| aber er ſtehe mit ihm ſehr gut. Allmählich muß dies] wiederholte ſich die Geſchichte. Rittmeiſter aufgehetzt. Ich bitte, jie darüber zu befragen, nichts wüßte. Da wäre es do licht des 
Verhältniß aber ein weniger gutes geworden fein] Präſ.: War Ihnen denn der Dienſt zu ſchwer ? ob das wahr iſt. Frau Hickel: Ich hatte dazu gar pa a eb eſen, dieſen Ne daß er nümlüg 
N Der verſtorbene Kommandeur v. Hagen fagte mir, als Wachtmeiſter Marten: Der Herr Nittmeifter ertheilte keinen Grund. Dev Präſident fragt die Zeugin, den Skopeck ſelbſt angewieſen hat, gu fagen, er habe 
| id głeginrentsarjubant war, das Verhältniß zwiſchen Befehle, die für mich als alten Mann nicht ausführbar wie es ihrem Kinde gehe. Finu Hickel: Danke, nichts geſehen, zu den Aftenozu.gebent Denn 
A dem Rittmeiſter v. Kroſigk und Wachtmeiſter waren. Nur auf dringendes Zureden blieb ich. Beimſetwas beſſer. Wegen der Unerheblichkeit der Aus das hätte doch den Stopeck  entlaftet und 
| Marten fei kein ſehr gutes. Es würde Manöver ereignete fid aber ein Vorfall, der mich ſage wird von der Vereidigung der Zeugin Abſtand Niemand hätte wohl in die Nichtvereidigung Meß 


genommen. 

Die Vertheidigung hatte noch die Ladung einer ganzen 
Reihe von Zeugen veranlaßt, die über den Leumund 
des Marten ſich verbreiten. Als Schüler hat Marten 
Geſichtszucken gehabt und nervöſe Gereiztheit verrathen. 


Skopeck eingewilligt, wenn man geahnt Hätte, 
daß Zeuge jetzt mit Angaben auftreten würde, daß er 
Skopek angewieſen habe, die Unwahrhelt 
zu ſagen. Nunmehr beantrage ich die nochmalige Her⸗ 
beiſchaffung Skopeks. Staatsanwalt Meyer: Ich 


l: meiſters Marten in Königsberg bei Er-lih im Stale ohnmächtig wurde. Sieben Wochen Der Berliner Herr Kriminal⸗Kommiſſar ſtimme dem Antrage, -Sto 

N nt E $ D . ge, pek nochmals zu vernehmen, 
i 88 u = 1 Boah 3 a gel R jet und Excellenz lag ich im Lazareth, dann mußte ich ins Bo d.] Unter größter Spannung erfolgt nunmehr die Ver⸗ zu. v. Baeckmann: Ich Habe erft jetzt Kenntniß von 
a ô S 8 8 Aa aters in eine Als ich daraus zurücktehrte, wurde ich verſetzt. Präf.: nehmung des Berliner Kriminal⸗Kommiſſars Walter[den Ausſagen der Wachtmeifter Melzer und Schneider 
ni sa 7 a rr gebeten habe, weil ihr Bater| Wat der Rittmeiſter jähzornig? Wachtmeiſter Marten: v. Baeckmann. Als derſelbe von Berlin gekommen erhalten. Das Gericht beſchließt, Skopek, der bereits 
g ee neh er 05 Kroſigk nicht mebrjya, ſehr. Präſ.: Aber wohl gutherzig? Marten: war, um. feine Nachforſchungen nach dem Mörder zu nach Allenſtein abgereiſt ift; zu morgen telegraphiſch 
ſc%/%/%/%/ /// śm aoad, Wan al acha. pis 

: wpe 8 eien. ich in der Er hatte ſich zunächſt aus den Akten über das Maß der Auf Anregung des Vertheidigers Horn ſchließt 

n DL, andern Schwadron war, hat mich der Rittmeister nie Gelafung dieser Buben unterrichtet und ida daß AA 5 nt M 


an die Sitzung ein a Lokaltermin zur 
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* Ka der hätte 1 Pk, befanden ſich augen⸗ dem grübelnden Schriftſteller, der am Halligen⸗Strande Anderes von ihm. Manchmal landet er und ſucht eine wurde natürlich feſtgenommen und mit ſeiner Dienerin 
tb icklich bei Herrn Wiegers. „ ſin der Sommerfriſche weilte, alle dieje Fragen in ebenſo Frau, die ihm Treue ſchwört und fih bereitſins Irrenhaus gebracht. Die Feuersbrunſt hat vier 
4: Er fühlte, es wäre beffer für ihn, wenn er tiichtig jeinfacher wie erſchöpfender Weiſe beantwortet. Derſerklärt, ihm zu folgen, mas feiner Strafe ein[Häuſer völlig eingeäſchert und mehrere andere bes 
| zu arbeiten hätte. Da fiel ihm ein, daß er fih ſchon Franzoſe berichtet darüber in einem Pariſer Abend⸗ Ende machen fol." — „und findet er endhipjihädige. | | 004: 2 2 
B lange vorgenommen hatte, feine alten Briefſchaſten, blatte: „Kennen Sie das „Geſpenſterſchiff“, jenes grofejdieje Frau? Er wird doch durch Senia: Liebe Ein prächtiges Aufſatzthema hat ein Berliner 
* die ſich in krauſem Durcheinander in einer kleinen] Schiff, das in abenteuerlicher Weiſe dahinſchleßt und mitſerlöſt?!“ — „Einmal landete er nicht weit von hier, auf Profeſſor feinen Gymnaſtaſten als Prüfungsaufſatz 
f Pappſchachtel befanden, zu ordnen und die überflüffigen dem man auf der See zuſammenzutreſfen fürchtet?“ einer der Infeln, die inzwiſchen das Meer verſchlungen] gegeben; es lautet: „Die Beinſtellung der 
| anBanicheiben....@8 e ee se fragte ich meinen Seefahrer, der ein eigenthümliches hat. Als der Kapitän an Land kam, ftieg gerade eine 1 zollern in der Sieges⸗ Allee“. Die 
13 A Ami di ih i Kitacć e b öl -jdäniiches „Platt“ ſprach. — „Wir nennen es „Todten⸗Schifferhochzeit die Stufen, die zur Kirche führten, hin⸗ Kunde, davon iſt bis zum Kaiſer durchgedrungen, und 
1y rbeit, die ihn nicht länger als ein halbes Stündchen ſſchiff“ antwortete er, „weil es keine Spur von Schiffs⸗ auf. Der Verfluchte näherte ſich und ſagte mit rauherſer hat ſich, wie er bei ſeiner letzten Anweſenheit in 
97 aufhalten konnte, denn viele Brieſe nannte er nicht mannſchaft zeigt. Während der Zeit der großen Stimme: „Ich will mit der Braut allein ſprechen.“ Homburg erzählte, die Aufſätze kommen laſſen. Er 
15 ein eigen. Nebel, die in dieſen Gegenden jo gefährlich find, ver⸗ Alle entfernten ſich angſtvoll äutigam und ſelbſt, fügte er hinzu, habe fie noch nicht geleſen. Der 
| 8 8 gef „ ch angſtvoll, Eltern, Bräutigam ; 


HI Er öffnete ein Seitenſach und nahm das Paddjen|lieren die Segelſchiſſe leicht den richtigen Weg. Sie Freunde. Der Kapitän ſprach einige Zeit ganz leifejKronprinz dagegen habe fie durchſtudirt. Sehr erbaut 
|: zur Hand. Es waren meift Briefe von feiner Stiefe ſehen nicht mehr die Leuchtthürme, die feit drei Jahr⸗ mit der Braut. Was er jagte, weiß man nicht. Aber ſchien dieſer nicht davon geweſen zu ſein, denn ſein 
$ mutter, eine Anzahl auch von Lisbeth. Viele datirten| Hunderten an den Küſten ſtehen. Die Lage ift ſchrecklich gana ſah man mit Staunen, daß das junge Mädchen Urtheil äußerte jid in einem recht burſchitoſen 
> fieben oder acht Jahre zurück, er hatte ſich nie ent- Man muß fürchten, daß man an die Küſte geworfenſdem bleichen Manne aus freier Entſchließung zu ſeinem Ausdruck. Darüber, daß der betreffende Profeſſor 
A ſchließen können, fi va dah wird und daß das Schiff an einer der Strandinſelnſeinſamen Schiffe folgte und ohne Abſchied und ohne auf feinen Geſundheitszuſtand hin unterſucht worden ift, 
8 ſchließen können, fie zu ve „„wenn er fie auchſſcheitert. Da ſehen die armen Seeleute plötzlich vor fih| Bedauern ihre Familie und den Bräutigam auf der hat man noch nichts gehört. : . j 
* in all dieſen Jahren nicht mehr geleſen hatte. Einige das Schattenbild eines anderen Schiffes, das feinen Weg Schwelle der Kirche zurücklleß!“ — „Und dann? Das - : 
7 trugen die Qandidhrijt feines Schulſreundes Philipp, mit großer Sicherheit zu verfolgen ſcheint. Und die war doch für ihn die Erlöſung von dem Fluch, der ihn 5 Gd: 
= mit dem er in der erſten Zeit der Trennug lebhaftſhilſloſen Seeleute verſuchen inſtinktiv, dem Schatten zuſverfolgte, denn die Frau war ihm doch treu?!“ Der Tuſtige l E. 
Ai korreſpondirt hatte, bis dies allmählich nachließ und |folgen, der, wie fie glauben, ſie nach dem ficheren Hafen falte jütländiſche Seemann machte eine richtige „Kunſt⸗ a ; 
a ſchließlich aufhörte, als das Leben die beiden RAY garen nu KD SWIECA 89 bry 1 en Nie + mó feinen kleinen en pa Jes 0 sz FES beto tiet e je r: p AP 
i 0 v f no fü i rliegen. Da ) je TU ie zu einem Abgrundejden Franzoſen verſchmitzt an und fagte dann phlegma⸗ eſes Loos, werther Herr, dazu kann nur. rathen 
e dE 5 eiei ie ſich oder wirft fie gegen die Nije Norwegens und Englands iich: „Das glaube ich nich. hi jog har, i min Hide 84, üm vorigen Sabre it ein gang Apulien Voos mit dem 
; Eben. . i MIR und verſchwindet wie Dunſt in dem Augenblicke, wofset endnu Doedenskibet, (Denn ich habe, zu meiner Hauptgewinn herausgekommen ` 
| en hatte Joachim begonnen, die der Zeit nach der Gefahr nicht mehr entgehen kann.“ „Aber d it, das Todtenſchi 7 Flitterwochen. Freundin: „Nun, wie ift denn Deine 
0 älteſten Briefe hervorzuſuchen, als es klopfte man der Werd ntgehen kann.“ „Aber das]Zeit, da enſchiff noch geſehen.) lunge Ehe?“ — Fungvermählte: „Ein Roman, in welchem 
ri 5 vorzuſuchen, als es klopſte. Geſpenſterſchiff hat doch einen Kapitän? Den bleichen, Der Nero von La Coruna. a der Hafenſtadt wir uns auf jeder Seile kriegen.“ ý 
ig q ya verwundert über die Störung hob er den ſchwarz gekleideten olländer 21!“ — „Es hat keinen [La Coruna, an der nordweſtlichen Küſte Spaniens, lebt Der ſchlaue „Ober“. Geheimräthin (mit fun 
| kopf und rief; „Herein!“ Es war Lisbeth, Die olländer als Kapitän.“ „Holländer“ ift der Name des ein wohlhabender, aber irrſinnſger Mann, Ramens Töchtern): „Herr Oberkellner, ſchaffen Ste unfer Gep 
eintrat. chiffes.“ — „Wie das?“ — „Zu allen Zeiten brachten die Emanuel Perina, der ſich einbildet, der Kaifer Nero zuſ herunter; wir bleiben nicht bei Ihnen.“ — Oberkellner: 
: Fortsetzung folgt.) Seefahrer Norwegens und Dänemarks Bauholz nach kin Da der Unglückliche mit feinem Wahn Niemand|»Sebt wohl, meine Gnädige; darf iğ snem den hefteilten 
JE „PPT „„ N für die Deiche und Pfahlwerke. Für den Transport |ldjtig war, fo kümmerten fi) die Behörden nicht um Ei: R Ary . e n 
N Kleine ? enutzte man Shije non bejonderer Farm, die allgemein ihn. Er lebte mit einer alten Dienerin in einem GdEN| omama mir bleiben ze e e 
Kleine Chronik. bekannt waren, und dieſe Art Schiffe, die nur den Holz⸗ tes ich dung der Stadt. Wie es ſcheint, iſt die Dienerin!“ Auch: Sereuiſſimus (beſucht das Atelier des Gofe 
m handel mit Holland vermittelten, nannte man furziweg |jdhlieBlih auch von der fixen Idee ihres Herrn angeſteckt malers. Er bleibt vor einer Staffelei ſtehen): „Ah, da haben 
Ueber die Sage vom „Fliegenden Holländer“ 1 „Fliegender dad ift aljo Tein|worden und jah in dem armen Sennor Emanuel Berina|Sie Frau von Milde portraltirt, wirklich famo8! Sehr 


hat ein franzöſiſcher Schriftſteller, dem es nicht in den Perſonenname, jondern der Name des Geſpenſterſchiffes den Kaiſer Nero. Sie ließ ſich von ihm überreden, ahnlich!“ — Mater: „Verzeihung, Hoheit, Das ist ja ni 
A Sinn wollte, daß der Held des myſtiſchen Dramäs, das|jeldit, das auf dem Meere zu fliegen ſcheint, und die[daß fie zuſammen die Stadt La Coruna in Brand ſtecken Frau von Milde, Das if ja Fräulein von Senden“ — 
18 in Folge der Aufführungen in Bayreuth in der letzten berirrten Schiffe hinter fid herzieht.“ — „Das läßt ſich müßten, wie es der Kaifer Nero mit Rom gethan habe. In ini X niiiimuś: „Ah, Fräulein von Senden — auch {ehr 
"3 Zeit viel beſprochen wurde, gerade ein Holländer jein|hören. Aber der Holländer“ ift doch ein Geſpenſter⸗ der Nacht auf den 1. Auguft begoſſen fie viele Thiren| * Enfant terrible, Kleine Gm Arete 
f ſollte, eigenartige Forſchungen gemacht. „Weshalb einſſchißf von düſterem Ausſehen, das den Seeleuten fofort|und Fenſterladen in der Straße Santa Margherita kommend): „Frau Huber, zeigen Sie alt dei e e 
| Holländer?“ fragte er ſich. „Wie kommt ein Holländer, auffallen muß. „Schwarze Maſtbäume und rothe reichlich mit Petroleum und legten dann Feuer, Binnen Heiligenſchein.“ Nachbarin; „Aber Kind, wie Pa 
alio ein Menſch, den man ſich gewöhnlich ruhig und Segel“, ſingt Senta.“ —  „Unfere alten Segel⸗ Kurzem ſtand die ganze Straße Santa Margherita] Du denn auf fo etwas?“ — Kleine Emmy: „Nun, Papa 
geſetzt denkt, in diefe grauenerregende Erzühlung, wo ſchiffe en alle getheerte Maſtbäume und Gegellin Flammen. Die gu lg Bewohner hatten ſagte neulich, die Huberin tft auch eine Scheinheilige.“ 
. dte Symbole von Fluch und Erlöſung ſich kreuzen, wol von röthlicher Farbe. Gerade weil das ee noch den Wahnſinnigen und ſeine Magd am Werke ze | (Degg. H. BL) 
die Idee der von Senta perſoniftzirten Entſagung und jedem anderen Schiffe gleicht, folgen ihm die Seefahrer, erblickt. Man verfolgte die Beiden und wurde ihrer A e 50 hy ft: „Heute Kabe ich aber einen 
UB Selöſtopferung über die Idee der ewigen Verdammniß die den Weg verloren haben, ganz ſorglos.“ — „Und auf einem Hügel vor der Stadt habhaft, von dem aus Hahen Sie bie Slide erg 5 BA aS amos! 
1 trlumppixt, die der verfluchte Seemann vertörvert ze wie ift es mit dem Kapitän des Schiſſes?“ — „Er ift|jie die Feuersbrunſt beobachteten. Er rief den Poliziſten noch keins gefangen" — Shuttheike von MA 
Ein däniſcher Matroſe an der Weſtküſte Jütlands hat verflucht, weil er Gott geläſtert hat. Man weiß nichts zu: „Stört mich nicht ich bin der Kaiſer Nero!“ Er hätten Sie noch etmas warten müſfen en FET | 
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